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Die große Heimatzeitung 
im Osten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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24. Jahrgang 


Berlin, 18. Februar 

In den Debatten des ameritani» 
ſchen Senats haben in den lehten Tagen 
manche Senatoren dem Englandhilfegeſet eine 
pandung" zu geben verſucht, die ſich von 
den geſchwollenſken Londoner Phraſen nicht ums 
terſcheidet, ja, ſelbſt gelegentlich noch übertrifft. 
Insbeſondete wird babel mit der Unterftellung 
gearbeitet, Deutſchlands Kampf um Lebens 
taum jei in Wirklichteit „eine unmenſchliche bes 
pon e Revolution gegen 1 85 Form der Frei⸗ 
eit, für die die Menſchhei pa Jahrhunderten 
gekümpft 17 Das Ziel gehe dahin, der Welt 
wiriſchaftliche und politiiche Verſklavung aufzu⸗ 
erlegen, wie fie in der Geſchichte noch nicht dar 
jewejen fei. Das Ergebnis werde eine wirt: 
Ratio, religiöſe, geiftige und_politiihe Fej 
jelung ſein. Eine verjtlante Welt fei noch 


Mittwoch, 19. Februar 1941 


Schumlojt Lügen in der 8 A⸗Senatsdebatte 


Die alten Verleumdungen von den deutschen Wellherrithaftsplänen / Ausgerechnet die Wlutokraten erheben ſolche Vorwürfe! 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


5 als der Tod; in Amerika feien teine 
Männer zu finden, nicht kämpfen würden, 
um die Idee ber Freiheit vor der Jerſtörung 
durch den Feind zu retten uſw. ufw, 

Dleſes Schlagwort von der „Versklavung“ 
ber Völker durch Deutſchland ijt nicht neu. Schon 
im Welttriege ſpielte die Lüge von dem 
deutihen Streben nach Weltherr⸗ 
ſchaft eine Hauptrolle in der gegneriſchen Pror 
paganda und was damals als ititmtismus" 
ausgegeben wurde, das wird Heute „Nazismus“ 
genannt, Wir haben uns fon wieberholt damli 

eſchäftigen müſſen. Der Führer felbjt hat 
noch in feiner Rede vom 90. Januar d. I, dle 
erbärmliche Lügenhaftigkeit der Verleumdung 
bis ins Letzte e u dean Gener 
aber halten mit einer ganz beſtimmten Abſicht 
daran ſeſt. Wenn man ſich erinnert, daß die 


Macht der Agitation darin liegt, einige wenige, 
Schlagworte ſtändig zu wiederholen und gar 
feine Diskuſſionen darüber auffommen zu laffen, 
ſo kann man ruhig darauf schließen, daß die ner 
einigte angelſachiſche Agitation diefe neue Difr 
famierung Deulſchlands nicht zuletzt deshalb 
berſucht, um die lebendige Wirkung der pofitiven 
deulſchen Zukunftspläne für eine neue Ord⸗ 
nung unter den einzelnen Völkern 
zu ſchiwächen. 

Es ijt ja auch zu ſchwer, zu einem Zeitpunkt, 
da man in London noch immer vergeblich auf 
der Suche nach „Frievenszielen“ 
voreingenommenen Niſchtengländer f 
rel zu begeiſtern, wie England fie meint. 
u viele Jahrhünderle abſchreckender engliſcher 
Geſchichte tehen dem entgegen. Gerade in diejen 

(Fortſezung Seite 2) 


Bofriedigung über den neuen bulgariſch⸗kürkiſchen Pakt 


Bojitiver Beiſrag zur Stabiifierung der Verhällntſſe im Südoiten / Schwerer Sthlag für die englische Diplomatie 


Drahtberleht unserer Berliner Schriftleitung 


Berlin, 10. Februar 

Die am Montag unterzeichnete bulggriſch⸗ 
türfiihe Sreundihafts: und r 
ift don dem ganzen Balkan mit ſtarler Genug⸗ 
tung begrüßt worden. Nach langen Monaten 
der Spannung und Unruhe bringt die Verein ⸗ 
barung eln Element der Beruhiaung und Crte 
Bann, deffen Bedeutung piat erkannt mor 
en iſt. Aber u) außerhalb des Balkans bes 
grüßt maß den r ale pofitiven Beitrag 
zur Gtabilifierung der Verhältniſſe im Güde 
often, verbürgt die baldige Wiederher⸗ 
stellung freundnahbarliger Bes 
ehun aen zwiſchen wei Staaten, deren 

erhälinis zueinander jeit Monaten dadurch 
ſekennzeichnel war, daß auf der einen wie auf 
er anderen Seite ber gemeinſamen Grenze Des 
trächtliche Truppenmaſſen, aufmarſchierxt waren 
und für alle Eventualitäten bereititanden, Nun 
verſchwindet der Grund für diefe Maßnahmen, 
und fomit ijt zu erwarten, daß aiich fie ſelöft 
bald aufgegeben werden. 

Die Erklärung vom 17. Februar fieht ja eine 
e Verbeſſerung der genenjeitigen Be⸗ 
lehungen vor. Es, gerede amit ein prä⸗ 
umptiver ene e Darob empfindet 
man in der ganzen Welt Freude, Nur in einem 
Land ift dieſe Freude wieder einmal nicht zu 
verzeichnen. Man Drone gar nicht erſt zu jagen, 
daß dleſes Fand England al Es ift bezeich. 
nend und fagt alles, daß ein Vorgang, der eine 
weitere Gefahr ber Krlegsauswelkung zu bes 
teitigen geeignet iſt, von der britiſchen Diplo. 
mu als ein ſchwerer Schlag empfunden 


„Das Dokument wird wirkfam fein” 


W a Sofia, 19, Februar 
„Aus Anlaß der in Sofia und Antari 

zeichne en e Prrundſche 
und Nichtangeſffsdeklgratlon gab der bulgar 
ze Aupenminifter Popoff eine Erklärung 
ab, worin es u. a, heißt, er fei beſonders pliid: 
Lich, baf nach fo fteündſchaftiſchem und aufrich⸗ 
tigem edankenausfauſch die unterzeichnete und 
bekanntgewordene Bulgarija tikte Freund⸗ 


ſchaftsdeklaratlon cee gekommen fei, Wenn 
ihr Inhalt auch heſcheiden jet, Jo werde diefe 
Erklärung, zumal in dieſen bedrohlichen Zeiten, 
in denen jo viele zwiſchenſtaatliche Verträge 
einer Prüfung ausgeſetzt geweſen ſeien, zür 
Tie der EIT Bulgarien und der 

irfei beſtehenden Freundſchaftsabtommen pel⸗ 
tragen und einen neuen Beweis ſüt die let 
densllebe beider Länder und ihre auf gegenjels 


tigem Imtereffe beruhenden ſreundſchaftlichen 
Beziehungen bilden. ` 

Der türtilhe Auhenminifter er: 
Härte nach der e „Kieine Ur⸗ 
ſachen können oft große Wirkungen haben und 
viel Gutes erzeugen. Das bescheidene Doku: 
ment, das ſoeben unterzeichnet worden ift, wird 
lellelcht ehr wirtiam ſein und zeue Kom 
plilationen in den Balkanfündern verhindern,“ 


Allgemeine Entſpannung auf dem Balkan 


Die Reife Gomang nach Sofia und Belorad / Kulturelle Annüßerungen 


Drahtmeldung unseres Dr. GR.-Berichterstatters 


Belgrad, 19. Februar 

Die türkiſchebulgariſche Sac S 
rung wird in den meisten Haupiſtädten Side 
europas als ein weiterer Beweis für das Bes 
ſtreben der verantwortlichen Staatsmänner bee 
lrachtet, ſich auf dem Ballan gegen Krlegs⸗ 
brandſtiſtun, sherfuche abzuſchirmen. Bekannt 
find auch die guten Bezlehungen, die Bel⸗ 
grad und Sofia miteinander verbinden, foz 
wie die enge Zuſammengrbeit, die ſchon feit 
längerer Zelt zwiſchen Ungarn und Buls 
arten beſteht und dieſer Tage nun durch die 
eije des ungariſchen Kultusminſſters Ho man 
nad) Sofia eine neue Unterſtreichung erführt. 
Auf der Rügreiſe wird ſich der ungariſche Mi» 
niſter zwei Tage in der jugoſlawiſchen Haupt⸗ 
ſtadt aufhalten und bei diejer Gelegenheit Ber 
ſprechungen über eine engere Geſtältung der 
fulturellen Beziehungen auch zwi⸗ 


Kulturvertrag unterzeichnet 


Sofia, 19, Februar 
Dienstag mittag wurde vom Miniſterpräſt⸗ 
benten und Unterrihtsminiftee Filo jowie, 
vom Unterrichtsminiſter Goman ein ungas 
riſch⸗bulgariſcher Kulturvertrag unterzeichnet. 


Worllaut der Deklaration 


Sofia, 18, Februar 

Die bulgariſche Telegraphenggentur gibt am 

Montagabend amtlich bekannt: 
„Die Regierungen Bulgariens und der Türs 
tei find gleichzeitig meide den in Sofia 
und Ankara die folgende Erklärung zu verbf⸗ 
fentlichen: 

Die Regierungen der Türkei und Bulgariens 
find, nachdem fie die glücklich ae Ergeb: 
hilfe mehrmaliger gegenſeſtiger Meinungsaus⸗ 
dauſche feftgeftellt haben, zu der Überzeugung 
gekommen, daß es ihren gemelnſamen Inter 
ellen und Zielen entſpricht, das Vertrauen und 
die Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern 
weiterhin anberühtt zu erhalten. k 

Die Regierungen der Türkel und Bulgariens 
15 ihrem Freundſchaftspakt treu geblieben, 
er eiten unantaftbaren Frieden und eine auf» 
rihtige und emige Freuniſchaft wien ben 
beiden Ländern fanftioniert. 

ie Regierungen der Türkei und Bulgariens 
haben auf Grund elner vertrauenspollen Polt⸗ 
tit, die zu Erhaltung des Friedens und ber 


Sicherheit gedient en, zu einem 
Melnungsaustauſch zu gelangen und haben in 
folgenden Punkten eine volle Übereſnſtimmung 
ergielt, unbeſchadet ihrer er Ver⸗ 
pflichtungen anderen Ländern gegenüber: 

Die Türkei und Bulgarien betrachten es 
als, eine unveränderliche Grundlage ihrer 
Außenpolitik, ſich jedes Angri fe s zu 
enthalten. 

2, Die beiden Regierungen find von freund: 
ſchaftlichſten Abſichten gegeneinander beſeelt 
und find entſchloſſen, das genenfeitige Vertrauen 
in ihre uinagbarikhen 108 weiters 
hin zu erhalten und zu entwickeln. 

8: Die beiden Regierungen erklären fih ber 
reit, die Vorbedingungen fir die größte Aus: 
weitung ihrer gegen 9 01 Handelsbe⸗ 
N ungen zu ſchaſſen, die mit ihrer wirt⸗ 
int lichen Struktur im Einklang ftoht, 

ie beiden ade en hoffen, daß die 
Preſſe der beiden der Ti in ihren Außerun⸗ 
gn von ber 1 und dem gegenjeitigen 
jertrauen inipirieren läßt, deren erneute Feſz⸗ 
up Gegenſtand der gegenwärtigen Ertis 
zung iſt. 


Ruhe durch die gegenſeitige Reſpektlerung ihre 
a ch die g 50 ce 9 ihrer 


ſchen Belgrad und Budapeſt führen. 
Auch jonit kann man gerade auf kulturellem Ges 
biet einen verstärkten Verkehr zwiſchen den eins 
zelnen Süboftftanten ſeſtſtellen, die ſich immer 
mehr ihrer eigenen nationalen Werte bewußt 
werden und zugleich auch ihren Antell am gejamtr 
ecuropäiſchen Külturſchaffen beweilen. Jweifellos 
wird diefe Entwicklung im Rahmen der von 
Deutschland in Augriſf genommenen Neuord⸗ 
nung Entopas weiteren Auſſchwung nehmen. 
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Land im Weiten 


Dr, Pl. Der gegenwärtige Krieg, der um die 
Neuordnung Europas geht, wird auch das 
deutſch⸗franzöſiſche Verhältnis neu regeln. Man 
muß die geſchlchtliche Entwicklung der deulſch⸗ 
franzöfiichen Beziehungen kennen und wiffe 
wie fih die Spannung bis zur Kataſtrophe ente 
wickeln konnte, um die Notwend gren einer 
Neuordnung auch im Weiten einzuſehen. Land 
im Welten hat andere Geſetze als Land im Oſten. 
Abet licher ijt, daß auch bier das Geſeß des 
Handelns bel der führenden Macht Mittel. 
cuxopas, bei Deuiſchland, liegt. Es ift zu bes 
grühen, daß ein hervorragender Kenner des 
Weſtproblems, Dr. Heinrich Römer, aus 
der Kenntnis ber grohen geſchlchtlichen. Aufame 
menhänge heraus, In einem im Verlag Friedrich 
Brandſtetter, Leipzig, erſchienenen und in die 
Jahresſchau des deulſchen Schrifttums 1040 aufs 
genommenen Buch „Rhein — Reich — Frant 
teich“ nachweiſt, daß es die Schuld Englands 
war, die eine Normierung ber deutſch⸗franzöſi⸗ 
jhen Beziehungen verhinderte und den Krieg 
an die Stelle der vernunſtmäßigen Ausein“ 
anderfefting Relie, Römers Buch ijt zugleich, 
beſonders da es auf amtlichen Berichlen, Reden 
und Urkunden fukt, ein wertvoller Beitrag zur; 
Geſchichte der Zeit nach dem Weltkrieg und zur 
Vorgeſchichte des jetzigen Krieges, der den mis 
litäriſchen We Flankreſchs beſle⸗ 
gelte, Am Beiſpiel eines zeltlich kurzen Ab- 
ihnitles, der aber den geſchichtlichen Gegenſaßz 
zwiſchen Frankreſch und dem Reich beſonders 
dugenfänſg macht, an der Zeit des Rhein und 
Nührkampfes und der Srperatiltenbem ung 
zeigt der Vertaler, wie die natürlichen Gegeben⸗ 
hellen und die geſchichtlichen Auseſnander⸗ 
ſeßungen das Penh ranzöfiche Ri y 
itimmt haben und wie die deulſche Geſchichte 
eine einzige Auseinanderſetung mit Frankreich, 
war. Er erinnert daran, 100 das Eingehen der 
franzöfiihen führenden Kreiſe su die ehrlichen 
Berftändigit orſchläge des Führers, der ben 
deulſch⸗franzöſiſchen 55 für alle Zeiten bes 
feitigen wollte, eine Revolution des Geiftes und 
der Geihirhle bedeutet hätte und weiſt nach, wie 
die Kräfte der Vergangenheit, geführt vom bris 
tüchen Imperialismus: und der ſranzöſiſchen 
Kriegspartei, immer mehr zum geſchlchtlichem 
Dauerzuſtand ewiger Feindschaft zurückdrängſen. 
Nur fo war die erneute Auſſtellung der chauvf⸗ 
niftifhen Forderung auf völlige Auftellung 


Deulſchlands nach dem Mufter des Westfälischen 


Japan darf keine Zeit verlieren 


Die Marmgerüchte im Fernen Den 7 „Beigeordnete Gejandte“ ernannt 


Drahtmeldung unseres TW.-Berichterstatters 


Tokio, 19. Februar 

Aus einer Erklärung des 
Sprechers des japaniſchen In⸗ 
ſormationsblros geht hervor, 
daß ſich die japaniſche Regierung 
in bezug auf die alarmie⸗ 
renden Gerüchte hinſicht⸗ 
lich der Lage im Fernen Oſten 
zwar einigermaßen überraſcht 
ſieht und es wird betont, daß 
für ſolche Alarmnachrichten, die 
ohne Zweifel böswillig in die 
Welt hinausgeſprochen werden, 
teine Beranlaliung vor⸗ 
liege. Gleicherweiſe überrascht 
ijt man amtlicherſeits in Tolio 
aber von ber Beobachtung, daß 
es einige Länder gibt, deren 
Propaganda eine Spannung zu 
fteigerm verſucht, die im Grun: 
de genommen nicht beſteht, deun 
der Dreierpalt diene lediglich 
friedlichen Zielen, 
gewiſſer Aktionen jeitens Groh⸗ 
britanniens und der USW. dürſe 
Japan aber feine Zeit verlic: 
ren, um ſich auj Schritte vorguberel⸗ 
ten, die notwendig werden ſollten, falls fin 
die Lage im Paziſiſchen Ozean und in der Siib- 
fee vekſchlimmert. 

Das eee Außenamt hat zwei bei 
geordnete Geſandte ernannt, und zwar 
einen für die Vereinigten Staaten und 
den anderen für Deutfhland. Der frühere 


Weigläder, 


Generalleutnant Dihima, der wieder zum japaniihen Bol, 
Angeſichts kalter in ber Neichshaupfitadi ernannt worden ift, mit feiner 
ûttin nach der Ankunft in Berlin. Daneben Staatsſekretät 


(Preſſe⸗Hoffmann, Zander-Multiplexsst.) 


pange Generalfonjul in Neuyort, Kamame 
Walaſugi, wurde zum beigeordneten Ge⸗ 
landten für die Vereinigten Staaten und der 
11055 japaniide Geſandte in Lettland, Ma ⸗ 
oto Sau ma, zum beigeorbneten Geſand⸗ 
ten in Deutschland ernannt. Wataſugi und Sa⸗ 
fuma werden als Gonderberater bei den Bote 
ſchaftern Admiral Nomura und Generalleuts 
nant Ofhima fungieren. 
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Wir bemerken am Rande 


Bagateujfhäden in der find ein altes mißliches 
Aranlenverfiherung Thema. Es ijt jetzt wier 
3 der aktuell geworden, 

weit ſich ftallſtiſch einwandfrei ergeben hat, daß 
n der eriten Kriegszelt, als der Mangel an 
dralen noch akuter war, ſeht viel weniger Bar 
ſatell⸗Kranthelten angemeldet wurden als nach 
von Arzten aus dem Wehr⸗ 

t eine Vers 


ah. ſehr plele Menſchen wegen ſe⸗ 

teit zum Arzt laufen und Koſten 

machen, die die Leistungen der Krantentgſſen. 

und Verſicherungen für wirklich ſchwere Fälle 

beeinträchtigen. Außerdem ſind auch heute noch 

die Arzte berbeſchäftigt, Und eine mimoſen⸗ 

hafte Empfindlichtelt gehört nicht zur Bolts. 
hygiene, 


Fritbens und die Errichtung der deutſch⸗ſran⸗ 
söfihen Rheingrenze möglich. 

Der Rhein, das weih jeder, der dort zu 
Muje Ht oder längere Zeil dort gewirkt hat, 
it keine d eite ſondern die Lebens 
Aderelnet großen natürlichen Eins 

Heit, bie beide Ufer, das linke und rechte, 
gleichermaßen umfaßl. Die Brüche zum Often 
it, ſchon durch die vielen Nebenflüffe auf dem 
tehten Ufer des Rheines, viel ſtärter als die 
Wride zum Welten, die nur durch die burgun⸗ 
bilde Morte und durch den Paß von Zabern 
dargeſtallt wird. Wenn in dem großen, fig e 
hen Ringen der Rhein ſeßt endgültig der 
Jebensſtrom e im Weſten geworden 
ift, wie die Weichſel im ofen, dann iſt das nur 
ein Antnüpfen an die Loglt der Geschichte. 
Denn Germanen waren ſchon im Beſit des Tine 
ken Rheinuſers, als ajar nach Gallien kam, 
und auch bas große Reſch ber panten unter 
Karl dem Großen wurde vom MWaffenadel gers 
mauiſchen Blutes beherriht, Die aus der Ohns 
macht des Reiches feit dem 19. Jahrhundert und 
mit der Entitehung des Kaſſertums der Habs 
burger im Bereich der Donau hervorgegangene 
samling der NEHM Mae, das Hinlberſpringen 
rankreichs Aber den N Want der Verſuch, in der 
Art, wie es heute Eng anb iut, nach Beherr⸗ 
[one beider Rheinufer das, Shiebsrihteramt 
n Europa zu übernehmen, das find Folgen einer 
Rechtspolitik, die nicht das Volk, ſondern die 
Inlereſſen der einzelnen Dynaſtien in den Bors 
dergrund ſtellte. Das Deutschland des weitjäli« 
Aa Friedens hat Frankreich nicht mehr erreicht. 
uch der Traum von einer unabhängigen Rheins 
tepublit ift nicht erfüllt worden. In dem 
Mugenblid, als die Truppen Adolf Hitlers in 
bie enimilltarifierte Zone des Rheinlandes mar, 
fierte, in dem Augenblick, als Frankteſch zum 
zweitenmaf in Compiègne einen Waſſenſtill⸗ 
ſtand unterzeichnete, der dleſes Mal mit feinem 
Juſammenbruch endete, hatte die Nheinfrage 
wieder ihren alten Sinn erhalten. Frankreich 
ift durch eine bittere Erfahrung endgültig von 
ſehellt worden, daß die 
deulſche Einheit das Anglücg Frankreſche 65 
rankteſch hat ſich In eine engtiſch⸗fronzbſiſche 
oalifion gegen Deulſchland drängen Tallen, Es 
muß jeht erleben, daß dieſesſelbe Deutſch⸗ 
land die Macht der europälſchen 
Führung geworden iſt. Hätte Frantreih, das 
Weist Dr: Heinrich Römer auf Grund des amta 
lichen Quellen materfals nach, gemäß der Erfläs 
rung ſeines Berliner Boiſchafters Coulondre 
vom Ô, Februar 1099 die natürliche Entwicklung 
der Ordnung nicht geſtörk und bie Verechtl⸗ 
gung Deutschlands zur Mieberbefieblung eines 
non Germanen in harter Mobunnsarbeit ge⸗ 
wonnenen Pebletes anerkannt, dann wäre 
tankreich als Großmacht nicht zuſammengebro⸗ 
en, und das Problem Nhein — Reſch — 
rantre wäre mit friedlichen Mitteln fo ge⸗ 
Jö worden, wie es den natlürlichen und ger 
ſchichtlichen Gegebenheiten entspricht. Wenn. 
künftig die Krlegsſchuld Frankreichs ſeſtgeſtelll 
werben wird, dann bletel biefe Quellenfamm⸗ 
lung ausgezeichnekes Material dafiir, 


Blick in den Oslen 


Im Einvernehmen mit den Behörden Aft an allen, 
beuiihen Wrivatlehranftalfen Jugeſlawlens der 
Deuiſche Gruß amtlid eingeführt worden. Seine 
Anwendung erfolgt unter den Weulſchen, Die Unger 
FIN) anderer Nationalitäten werden tanesi bg 
gegrüßt. 


feiner alten Ixxlehre 


* 


Im Bezir? von MaTojaroflaweh — im Moskauer 
Gebiet — wurden r ee enibedi, eren 
40855 50 drel, Millionen Tonnen nelhüht 
wird, Es handelt ſich hierbei um das erite größere 
Eſſenerzvorkommen im Gebiet von Moskau. 


Litzmannſtädter Zeitung — Mittwoch, 19. Februar 1941 
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Schwedischer Matroſe in engliſche Dienste gepreßt 


Fürthlerlicht Zußlände im Konvol⸗Syſtem / Der Junge floh in Liverpool heimlich auf einen neuralen Dampfer 


Stodholm, 19. Februar 

Bei der Unterſuchung eines neutralen 
Dampfers auf See wurde ein blinder Baflagier 
entdeckt. Es war ein iunger ſchwediſchet Nas 
trofe, der fih in Liverpool an Bord eimig 
gelt hatte, um der gefährlichen Sieſahel im 
Dienft Englands zu entkommen, zu ber er aus 
fammen mit vielen anderen neutralen Seeleus 
ten von den Engländern gepreht: worden war. 

Im Verlauf don wenigen Monaten hatte 
der unge Matroſe bei wiederholten Ats 
Tantifüberquerungen im Konnoi vier Uns 
LER e ELITE erlebt, bei denen 
insgeſamt 33 Schiffe verſenkt wurden. Sept 
hatte er feines und es gelang ihm, was nur 
wenigen feiner Leldensgefährten gelingt: aus 
England zu entkommen. Unter abenteuerlichen 
Umftänden tit er im 19 00 non Qiverpgol von 
feinem Schiff geflüchtet, das van der engliſchen 
Pollzel ſtark bewacht wurde. Das Schiff jollte 
gerade wieder mit feiner aus verſchledenen Nas 
tionen Aufammengepsehten Mannſchaft in dle 
0 ne geſchickt werden. Hocherfteut ber 
Piat Rettung gab der ſchwediſche Matroſe die 
olgenden Uusjagen zu Protokoll; 

‚Anfang 1940 Heh ich mich auf einem ſchwe⸗ 
diſchen Motorſchiſſ anheuern, das nach Güde 
amerifa fuhr. Auf der Rückreiſe nahm das Uns 
glüd feinen Anfang, Wir hatten noch einen 
norbamerifantfehen Hafen angelaufen und woll⸗ 
ten mit unferer für Schweden beſtimmten Ras 
dung zurü in die Heimat. Zwiſchen Island 
und den Faroern nahmen wir Kurs auf Bers 
en, wurden aber bald von einem engliſchen 
rawler angehalten und nach den Faroern 
gebracht. 


Nach den Oekneys aufgebracht 

Bel den Faroern togen einige engliſche 
Vorpoftenboote, die uns und einige ans 
dere Dampfer nad Kirtwalt auf ben Orte 
ney⸗Inſeln in Marh fehten. Hier mußten wir 
etwa 10 Tage bleiben. Kirkwall war damals 
der berüchtigte britiſche Kontrollhafen. Schiffe 
ſaſt aller Nationalitäten, beſonderg ſkandina⸗ 
viſche, lagen hler vor Anker. Es mögen 75 ges 
weſen jein, Auch einige Tanter waren dabei. 
Unſer Schiff wurde an die Mole gebracht, wir 
durften abet nicht an Land gehen. Wir durf⸗ 


ten nicht einmal friſches Waller Übernehmen. 

In Kirkwall würden die Kapitäne uns 
ter Drohungen gezwungen, von 
nun an für England zu fahren. Da 
ſich er apktän Auen weigerte, wurde uns 
er Schiſf, gegen feinen Proteſt nach Livers 

ool gebragt, Dort Hat der Kapitän ben 

rohungen nachgegeben und einen Kontrakt 
unterzeichnet, wovon der Mannſchaft keine Mit⸗ 
teilung gemacht wurde, Wir durften nicht von 
Bord, und als das Schlff ſchliehlich ausellef, 
1281 noch teiner von uns, daß wir für Enge 
land über den Atlantik jahren ſollten. Wir har 
ben fajt einen Monat im Hafen von Liverpool 
vor Anker gelegen. Unſere Vorräte, die von 
Land nicht ergänzt werden buriten, wen t 
Ende, und es auch kein Geld. Unter dies 
jen Unmftänden hat der Kapitän offenbar leinen 
anderen nden dlunbe⸗ Er war mit feinem 
Schiff von den Engländern in ihren Dienft ger 
prehl worden, 


Die erſte Fahrt im Konvol 
Meine erſte Fahrt nach Kanada 
machte ich mit einem Konvoi von Liverpool aus 
mit, Wir Tiefen mit dreißig Schlifen aus und 
vereinigten uns Im Norblanal mit einem weir 
teren Kondoi von 20 Schiſſen. Dieſer Geleit. 
gun von 50 anten wurde von vier. Zerflörern 
jenleitet. Nachdem wir einen Punkt In einiger 
Entfernung von der Hüfte erreicht Hatten, dreh⸗ 
ten die Zerſtörer ab und fuhren wieder nach 
England zurüd, Schon wenige Stunden, nade 
dem das Geleit uns unſerem Salla überfalfen 
atte, waren wir einem deuſchen U Bot 
griff ute Hierbei wurden vier 
Saifi verſenkt, darunter ein Tanter, der in 
weniger als zwel Minuten verfant, Nach tiwa 
drei Wochen Fahrt lamen wir in Bolton an, 
Die lange Dauer der Neije ift dadurch zu ere 
Küren, daß wir im Konvoi ſehr langſame 
Schiffe bei uns hallen. 


Acht Schiſſe sinken auf der Rllcſahrt 

Wir hatten die Hinfahrt fat ohne Kadun, 
gemacht, Jetzt nahmen wir weben c 
Automobile und Eiſenerze mit. Von Bolton 
lieſen wir zunächſt Holla in Neuſcholtland 
an und wurden bort von ſechs ehemals ameri« 


Brand und Cprengbomben auf London 


Kriegetwihtige diele angegriffen / Volllreſſer bel Siefangeifi auß nduſtriewerk 


Berlin, 18. Februar 

Das Oberkommando der Wehr ⸗ 
macht gibt bekannt: 

Kampfflugzeuge griſſen geſtern Feiegomig, 
tige Ziele der brittien Sulen erfolgreich an. 
Bombentreſſer verurſachten Bründe und 
störungen in Hafenanlagen an der Oftküſte. Bei 
einem Tieſangriff gegen ein Induſtriewerk jid: 
ojtwärts Hull eniftanden durch Volltreſſer 
Ignas Exploſtonen. Am Moray Firth in Nord⸗ 
ſchottland wurde ein AT 7 in Brand gewor⸗ 
fen, Weitere 0 Angeiſſe richteten ſich 
gegen Lagerhäuſer auf den Shetlandinſeln und 
genen Schiſſsziele. Ein ſeindliches Schiff von 
40% BRT. wurde verſenkt. 


Bers, 


In der letzten Nacht warfen ſtärtere Kampf⸗ 
e e Brand: und Sprengbomben auf 
Yonbon und griffen SHalenanlagen und 
S. ie or ber rde 2 
erlolgre! „Der eind ſlog weder in 
analen on In die belkylan biete e 

Flalartillerie an der Küfte brachte ein, 
Kampfflugzeug vom Muſter Nee 
zum Mbjturz. Kriegsmarine ſchoß ein feinblihes 
Flugzeug ab. Rachtſlieger vernichteten im Kar 
nalgebiet fünf treibende beitiſche Sperrballons, 

oe eigene Flugzeuge werden vermißt. Von 
den im geſtrigen Wehrmachtobericht als bermitt 

ſemelbeſen eigenen Flugzeugen it eins inzwi⸗ 
{hen zurückgekehrt. 


Schwere Kämpfe an der griechiſchen Front 


Angeiffedeuticher Bomber in der eyrenalka / Panzer in Kenia indie Flucht geschlagen 


Rom, 18. Februar 

Der italienifhe Wehrmacht be⸗ 
richt vom Dienstag hat folgenden Wortlaut: 

An der griechſſchen Front dauerten im 
Abſchuitt der 11. Armee am geſtrlgen Tage 
schwere Kämpfe an, in denen der Feind ſehr 
hohe penn erlitt, ohne daß es ihm gelang, 
Unſere Stellungen zurückzudrängen. Auch unfere 
Vexluſte find empfindlich geweſen. In taktiſcher 
a mit der Landtruppe belegten 
Verbünde unfere DEIN den ganzen dag 
hindurch ſeindlſche Abteilungen mit Bomben 
und Mich, Feuer, Staffeln des deutſchen Flieger⸗ 
Torps haben Bombenangrſſſe auf die rüdwärtle 
en Verbindungen und Nachſchubſtützpunkte des 
Velnden in der Cyrenalfa ausgeführt. 

Im Gebiet des Agälſchen Meeres iber 


Sthumloſe Lügen in der Senatsdehntte 


(Fortſehung von Geite 1) N A; 
Tagen noch hat Bolſchafter Lord Halifax in 
Welhinnton einen Beweio geliefert, Im 115 er 
egen die Abſicht, den ehberen Verbündeten 

. 1905 in den beſetzten Gebieten ameritar 
Alſche Lebensmittel zukommen zu Laffen, [otont 
BANN, men e Moral bofumenkler 

n ihrem ganzen Glanze in einer Rebe ber 
frlipere Bollhafter in Berlin, Henberjon, 
am ape in Oxford gehalten hat, Diele 
Rede gipfelte in dem frommen Wunſch des vor» 
nehmen“ Diplomalen eln Senne und zwei Pas 
onen zu 0 
Perſönlichtelten teils niederzuſchleßzen, teils mit 
dem Gewehrkolben niederzuſchlagen. 

Bor dem Hintergrund der Vergangenheit 
und der Gegenwart prüfentiert es ſich als ein 
bejonders tolles Stüc, daß ausgerech⸗ 
net diejenigen Mächte, die offen oder im ger 
Heimen lalſächlich die Weltherrſchafl _ befiken 
Ader anſtreben, gerade das deutſche Volt einer 
Haltung bezichtigen, zu der es weder Neigung 
noch Veranlagung behi. Man braucht nur au 
das Wort hinzuwellen, das kürzlich Relchspreſſe⸗ 
def Dr, Dieiriğ in feiner Prager Rede Über, 
die geistigen Grundlagen für ein neues Europa 
prägte: „Wie finnlos ift doch die Unterstellung 


ih, 


danach, im 


um damit führende deutſche 


unferer Gegner, Deutſchland wolle die Welt 
erobern, Biete durchſichtigen und lücherlſchen 
Behauptungen find nicht nur unvereinbar mit 
ber Idee und der Grundhaltung des National 
fogfallsmus, fondern find ihm gerade entgegen» 
eleita 

In der Tat, wenn Deutſchland je die Kräfte 
Pejah, eine Berrſchaft aufzurichten, teachtete es 
Dieuſte einer höheren Idee eine 
Ordnung zu litten, die den Böltern Frieden 
bringt. Dao ijt die benije Idee. Niemals 
aber hat ſich ber deut KA eilt bauach geſehnt, 
politiſch oder wietſchaſtſich 800 85 auszule⸗ 
jen, um die Völker der Welt als Objekt sinji 
fon en, jo wie England bag tut; jowie das Die 
eldmüchte der modernen, Zelt tum Die Ber 
250010 der Welt, die Berſtlavung der Bil 
er, die Jerſtörung der natürlichen Mielſalt der 
menschlichen Weit. das alles find Ziele, die eine 
gitatlon nue beohalb unterftellen kaun, weil 
nur ſie ſelbſt fe fie fo ſehr eritrebenswert hüllt. 
Deutſchland aber wird bafür jorgen, daß feine 
überragende Stimme auch zu denen bringt, die 
man durch ae ee künſtlſch zu 
verdummen verſucht. Auch die neue Viige ijt 
von vornherein zu einem kläglichen 
Scheitern verurteilt, 


flogen feindliche lugſeuge die Inſeln des Dos 
nd und warfen Brand» und Sprengbom⸗ 
on ab. 

In Oftafrita an der Eritrea: Froni Kampf 
handlungen von örtlicher Bedeutung. An der 
Kenig⸗Front ſchlugen en unferer Kolonnen 
feindliche Panzer, und Kraftwagen in die Flucht. 
Am unteren Juba wurden Angriffe des Gege 
ners, der e lad erzwingen wollte, 
abgeſchlagen. Nach vollſtändſger Unbrauchbarma⸗ 
chung des Hafens haben unſere ſomallſchen Dets 
fungstruppen. den Stüßpunkt Kifimaju ner 
räumt, die Kämpfe im M Nhnitt dauern noch an. 

Die im Imperium ein ih eg Abtellungen 
ber Luftwaſſe haben îi ve ihres fii 


Beginn der Feindieligleiten jebote: 


abi 
nen Beltrages an Mut und Blut und bei e ` 


wegen ber im Verlauf der Kümpfe der letzten 
Zeit bewieſenen Kllhnheit und Opferbereitine”t 
der ne erung des ktalienſſchen Boites wert 
gemacht. 


Derhandlungsbeginn in Moskau 


Moskau, 18. Februar 

Die fowjetiih « hepanilsen Wirt 
IHaftsnerhandlungen haben am Mons 
tag in Moskau begonnen. Der ſapanſſche Bot 
halter Tatekawg wurde am 1 00 vom 

olfstommiffar für den auswärtigen Hanbel 
der Ude SR. Mitojan zu einer erften längeren 
Besprechung emp apen, Mit den damit. ers 
1 0 iel ſaſtaperhandlungen verfolgen 
beide Selten bie Abſicht, einen Hanpelsvertrag 
und ein Abkommen über den gegenſeltigen Wa⸗ 
renaustauſch abzuschließen. 


Der jopanifche Reichstag 
Reichstage wahlen in Japan für 1942 angekündigt 
Tokio, 10. Februar 

Junenminiſter Baron Hiram uma erklärte 
am Dienstag in der Kammer, daß im Hinblick 
auf die Ae eruſte Lage beab tigt jel, 
die che lige Reichstagsſihung ſobald als 
mögkich zu beenden. Der infer kündigte 
bann für den Herbſt 1942 allgemeine 
Reichstagswahlen an und betonte in 
biefem Zuſammenhang ei daß ſich die 
Regierung nach wie vor das Recht vorbehalte, 
den Kelaſdtag lederzelt aufzulöſen. 


kaniſchen Senna Geleit genommen, Wis 
wir uns Cng and näherten, gab es wieder einen 
U- Bootangriff. Hierbei wurden acht wollbela⸗ 
dene 110 verſenkt. Die Zerftörer, die von 
Amerika gekauft waren, und mit engifer Bes 
ahung führen, warfen fortwährend Waſſer⸗ 
omben, doch konnte 0 beobachten nom 
as id) ſpäler gehört, daß ein U⸗Bool vernſch⸗ 
et wurde. Durch dleſen Angeſſf wurde der 
Konvoi völlig zerſprengt. Jeder von 
uns dachte nur an feine eigene Rettung und 
perſuchte eiligſt, einen Hafen zu erreichen. Wir 
9 7 60 unjere Ladung in Liverpool, Ich will 
noch erwähnen, daß wir biefe Fahrt unter 
ſchwediſcher Flagge machten. Die fe 
tachter hatlen Kanonen und gelen he an 
òrd, uns hatte man lediglich einen Tarnan⸗ 
trit gegeben. Die de l der Ladung in 
Liverpool dauerte ſaſt drei Wochen, ba wir nur 
am Tage löſchen fonnten und auch während dle⸗ 
fer den noch durch tägliche Luftangriſſe gestört 
wurden. 


Zum zweitenmal nach Umerita 

Wie bei der erften Fahrt waren es wleder 
50 Schiffe. Nachdem uns dle Zerftörer verlaſſen 
hatten, dauerte es nicht lange, bis zum U⸗Bools⸗ 
angriff. Bier Schiffe wurden von unferem Kon 
vo e e Wir fuhren wleder ſaſt 
ohne an In Montreal wurden wir in brei 
Tagen zur Abreiſe fertig gemacht. Bel der Aus⸗ 
fahrt war znr Konvoi 90 on Stark zuſammen⸗ 
germon Nur noch 25 Schiffe. traten dle 

djahrt an. In See wurden wir von fleben 
Zerſtörern in Empfang genommen. Wieder was 
ren es Amerikaner mit engliſcher Beſaßung. ir 
ſteuerten einen anderen Kurs, aber es nühle 
nichts. Als wir ungefähr bieMefttülte Irlande 
erreicht Hatten, erlebten wir einen angel 
von Unterfeebooten. Es war meines Willens der 
16, Oktober 1940 und der Angriff dauerte von 
10 Uhr abends bis 1 Uhr morgens, 17 vollbela⸗ 
dene Schiffe wurden verſenkt. Darunter befand 
lich auch ein ſchwebiſcher Tanter von 15 000 Tons 
nen, Wenn ich geſtagt werde, opin ich die 
prae Zahl ber verſenkten Schiffe weiß, 0 ere 
Türe ich, daß ich dieſes Wiſſen von dem Funker 
unferes Schiffes habe. Ich habe nämlich als 
Steward den Kapftän und den Funker zu bedie. 
nen gehabt und hatte hierbei Gelegenheit, ger 
nau zu erfahren, wieviel Schiffe verſenkt wore 
den waren. 


Jetzt aber genug! 

In Liverpool wurde die Ladung gelbſcht. 
Sie wurde auf Lastwagen geladen und ſafort 
weiter verfrachtet. Eine Lagerung kommt hier 
kaum noch in Frage wegen der Luftangriffe, Ich 
habe in Liverpool zwei zerſtörte Docanlagen 
NV ping 10. bis 21 Lagerhäuſer zählen können, 

e völli er 

Der A A ebe ans von 
Bomben getroffen. Von Bord aus ſah man 
eine völlig zerſtörte Babrit, Faſt täglich gab 
es Ae è, meiſt nachts, aber auch am 
Tage wurde die Arbeit ul durch Luftalarm 
gestärkt, da immer wieder Aufklärer auftauchten. 

Wir rüfteten bereite für die nene Fahrt, 
aber ich hatte den Entſchluß sejat, dieſe g 
führfigen Reifen nicht mehr mi e a 
ein Geſuch abgelehnt wurde und feiner an 
Land durfte, muhte WERTERA heimlich 
zu entkommen. Ich bemerkte, daß eln 
Anderer neutraler Dampfer im Hafen lag, von 
dem ich nach meiner Kenntnis von den gegens 
wärtigen Verhältniſſen in ber Hondeseſc 
fahrt annahm, daß er nicht nach Amerika ber 
timmi war. Jeder andere Hafen in der Welt 
war mir lieber, mein Gilig zu verſuchen 
k Iig i4 mih als blinder Pajfagter 

otb, Unmittelbar darauf ans as 
See, Am zweiten Tage meldete ich mi 
Kapitän und trug meine Lage vor, Ich wurde 
fofort in den Maſchinentaum geſteckt, um 
meine aal abzugrbeſten. Wie {eb war ich, 
als unſer von einem deutſchen 

riegsfhtff aufgebraht wurde und 
da mir die Rülgtehr in die Heimat ermög⸗ 

e 


und 


Der Tag in Kürze 


Der Ialieniihe Feldmarſchall und Heerführer aus 


dem vorigen Krieg, Graf Giraldi, If geſtorben. 
5 „ 


Di briliſche Admiralität teift alſtatel mit, W 
die Meetenge von Singapore am Oftausgang bri 
Minen geſperrt fet, 


Der franzöffhe UHREN. dne 1 mie 
die Del J. meldet, zurlidgetreten, Admiral Darlan 
Abernimmt auher dn e haft, dem Auſhen⸗ 
minifterium and dem Marſneminlſterſüm auch das 
Snnenminiiterkum. 


TE 1 
Der Prͤſldent ver HarvarbUniverfität, Conant, 

der vor dem Senatsausfguh in der vergangenen 

Woche deſonders ae ilz bie Engtandbilfe etne 

getreten wat, wird alo führer einer nenen Sander 

ON in den nächten Tagen nach Lon⸗ 
m teilen, 


Berlag und Drut: Dihmanufäbter Aeltunı 
derei und laser ali GmbH, 
„ Wilhelm Mael, 


anpilärilifelter: Dr, Kurt Biellfer, 
5 In Ich Idee; on Ra 
erantwortlih für Wolitit; Dr, Hans Preni 
otales und Stomnmunalporitit: Adolf sta 


andel: 1.0, Werner E. Hecht; filr 
b: Herner Fu “ 

i? Werner E. Hi 
e und . t 

ner 110 oll; 
Us B. Hans 
tifta 

der 


mög · 


it, bi 
du 


ft, wie 
arlan 
Auhen 
ch das 


'onant, 
genen 
je nu 
ander 
den 
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Die Fran, an deren Lippen die Menschen hängen 


Eine Lanze für den „Kaſtengeiſt“ 7 Auch Prominente brauchen die Souffleufe „Verborgene Helfer des Theaters 


Von 1 Arthur Roberts, dem 
viel zu fri erftorbenen, ſoll der Ausſpruch 
ſtammien, daß es keine andere Frau im Berufs: 
leben gebe, an deren Lippen im Laufe der 
Jahre o viele Menſchen beiderlei Geſchlechts 
mit nere Aufmerkjamteit hingen, wie an den 
eheimmisvoll Wiſpernden Lippen der — Eine 
elferim Die Theaterleute werden das bes 
tätigen, gleich, ob fie im Schauſpiel, in der 
Opekette oder in der Oper wirken, aber wie 
felten ift die Souffleuſe dem Publikum bekannt, 
Kein Theaterſettel verrät ihren Namen. Sie 
Bine wie ſo manche andere Hilfskräfte der 
ühne, dem Dunkel an und nur ganz felten 
verirren fie fih auf die Bretter, die die Melt 
bedeuten, fei 15 fie vom Souffleurkaſten zum 
Chorperjonaf hinüberwechfelſen oder einmal in 
einem Stüd in einer kleinen Rolle einſprangen. 
Man ſollte die Namen ber Souffleufen Men 
Bruden, fo wichtig find ihre Rollen“, jagte mir 
einmal ein alter Theaterhaſe, und der mußte 
es wirklich willen, denn er ging am liebſten 
überhaupt nicht aus der Hötweite des Kaſtens. 


Lehtes Uberbleibſel 

f 11 8 Kaften! Wiſſen Sie, daß dieſer 
eigenartige Maulwurfshügel, in dem die Sonje 
fleuſe während der Vorſtellung ns: den Über⸗ 
rejt eines alten Altars darſtellt? Der Souf⸗ 
fleurkaſten ift das leßte Überbleſbſel des Al 


Bernhard Minetti 

ilt eine der markanteſten Erscheinungen der jüngeren 
deulſchen Fee Cr pehint 1 ar: 
ten dem Enjemble des Berliner Staatl. Schauſpiel⸗ 
u es au. Zur Zeit feiert er dort als Titel ib in 

rillparzero Trauerjpiel „König Ottofars Glüd und 
Ende“ Triumphe, Auf der Leinwand ift Minetti biss 
her meijt in Inteigantene und Schurken rellen zu 
iehen en Er wartet noch auf dle feiner 
küuſtlerſſchen 175 gemäße Filmrolle. — Bon einl⸗ 
gen luftigen Bühnenerlebnſſſen des Slaaleſchaufpie⸗ 

Wero erzählt unſer heutiger Bericht. 


Aufnahme: Archiv Lg 


tars des Dionnjos, der im Theater des 
alten Hellas an biejer Stelle ſtand. 

Der Laſe mag ſich meiſtens von ber Arbeit 
der Souffleuſe einen vollkommen faljen Bes 
gih Er glaubt, es fei doch teine große Kunft, 
Q im Kaſten zu fiken und den einzelnen Mit: 
wirkenden ihre Stichworte zu geben. Nun, wer 
das meint, der möge einmal Souffleur [ureten 
und er wird ſchnell dahinterfommen, ah es 
wirklich nicht leicht ift, dieſen Beru zur Zufrie⸗ 
denheit von n en und Publikum zu ers 
ütlen. Spricht die Souffleuſe zu laut, wird 
as Publikum in den vorderen Sitzreihen un: 
willig, das abſoluk keinen Wert darauf legt, 
alles Thon von ihr au erfahren, was es aus dem 
Munde des Schaufpielers hören möchle. Spricht 
fie zu ‚teile, wird der Schauspieler unſicher und 
„schmeißt“ eventuell die ganze Vorstellung. Es 


erfordert viel Übung und Erfahrung, 
die Stichworte deutlich zu geben, zumal hard 
aus nicht alle l in gleicher Meile 
behandelt werden können. Eine qute Souffleuje 
tennt die kleinen Schwächen und Eigenarten der 
Künstler genau, weiß, wann fie nur wenig ſouf⸗ 
peer darf, tennt ihre Pappenheimer, die alle 
Augenblice „ſchwimmen“, weiß, wann eine 
Pointe ſich burd eine kleine Pauſe ankündigt, 
und darf ſich vor allem felbft nicht ins Bods 
mori jagen laſſen, wenn der Darfteller ein 
zeinpore Beine ober einen Sprung im Tert 
1 010 den die übrigen Mitwirkenden eventuell 
nich Tönen genug parieren. Es gibt natürlich 
auch nel die ſo gut wie niemals einen 
„Kaſtengeiſt' gebrauchen. 


Eine „Schwimmhoſe“ zum Jubiläum 

Es ijt übrigens ein Irrtum, wenn man 
meint, daß große Künſtler, aljo die ͥ „Prominen⸗ 
ten“, keine Souffleufe brauchten, weil fie mi 
dem N lebenseins verwachſen feien, Wir 
kennen eine ganze Anzahl unferer Beſten aus 
der deutſchen Theatergeſchichte, von denen ber 
kannt war, daß fie ohne ouffleufe aufgeſchmiſ⸗ 
ſen waren. So wird z. B. von dem och 
Hoftheaterdirektor Konrad Ethof (f 1778) 
erzählt, daß er, als er noch Mitglied des Ham⸗ 
burger Nationaltheaters war, in einer Vor⸗ 
telung von „Emilia Galotti“ in der der Sonj: 
fleur ſchwieg, ſich zu dieſem hingbneigte, und 


ihm mit lauter Stimme zurief: „Unter teh dich 


noch einmal, mich ufſigen zu laſſen, du oller 
Döskopp.“ Und dann pleite er in aller Ges 
mitstuhe feinen Odoardo weiter, und das Pus 
blifum war genau jo begeiftert wie ſonſt. 

Ein berüchtigter „Schwimmer“ war aum 
Bernhard Baumeiſter, eine der wertvoll 
ften Kräfte des Burgtheaters unter Heinrich 
Laube, dem bie Souffleufe zu feinem 25ſfährigen 
Bühnenjubiläum eine fön beſtickte Swimme 
koje überreichte. Auch Neſtroy, Franz von 
Dingelfte und Döring fonnten nicht 
ohne Souffleur arbeiten, auch wenn das Stüd 
ſchon zemal in Szene gegangen war. 

Von Döring erzählt man ſich in Theaters 
kreiſen nach heute von feinem ewigen 900 
mit den Keep e manch ergöpliche Anekdote, 
Einmal Tie ihn eine Einhelferin 
befonbers ſchlimm ſitzen fo daß ich 
Döring nur mühlam durch die Vorſtellung hins 
durchlavieren konnte, und die Berliner dem gus 
ten Theodor ob diefer hellloſen Schwimmekei 


der dieſe Begebenheit in „ 


nur wenig Beifall ſpendeten. Döring fol nach 
der Vorſtellung auf der Bühne niedergefniet 
fein und mit Helbenpathos ausgerufen haben: 
„Herzgott im Himmel, ich danke dir, daß du 
biefes vermaledelte rauenzimmer da im Ka⸗ 
ften un b gemacht haft, denn fi 
lauter Mörder und Juchthäusler zur 
bracht.“ 


„Iphigenje“ mit Hinderniſſen 
Auch die „Prominenten“ unſerer Tage wiſ⸗ 
fen manches vom Kaſtengeiſt“ zu erzählen. 
Stantsihaufpieler Bernhard Minetti 
laudert z. B. aus feiner Darmſtädter Zeit wie 
folgt; Bei einem Abſtecher nach Worms mit 
„Prozeß Mary Dugan“ war die Souffleuſe lehr 
fi ledt, man verſtand fein Wort. Mein Kois 
lege, der den Staatsanwalt [pielte, beherrſchte 
feine Rolle eir mangelhaft und befand ſich in 
beſtändiger Angſt, einmal ben Jaden zu ver: 
lieren. Beim Verhör der Zeugin, die nichts 
ausſagen will und daher von ihm ſcharf ins Ge⸗ 
bet genommen wird, wich er plöhlich vom Text 
ab und ertemporierte; „Kennen Sie Frau 
MWeife?“ — fo hieß die Souffleuſe, — worauf 
die ganz verbußte Jengin Aegi ja ſagte. 
„Run, ſehen Sie“, fuhr der Kollege för und warf 
einen grimmigen Blick zum ouffleurfaften, 
„die weiß aig allerhand und fagt Run, — 
Man kann ſich i enero aran Weinſchenk, 


hätte 
It ges 


it von Bühne und 
ilm“ 0 daß es allen Mitwirkenden 
ſchwer íi „die Selbſtbeherrſchung zu bewahren. 
s ſoll auch vorkommen, daß das Fehlen des 
Sicherheitstoeffigienten Souffleuſe eine ganze 
Ane ae dete. So erzählt Minetti von 
einer Freilſchtaufführung im Stadtpark von 
Freiburg, wo die „Jyhlgenie“ in Szene ging, 
Minetti blieb in der Morderzählung des Oreſt 
ſtecen. Keine Souffleuſe zu ſehen und zu hören. 
Mochte der Himmel 9 050 hinter welchem 
Buſch fie Hodie, Aber die Iphigenie hatte die 
Kalamftät ihres Partners gemerkt und ſouf⸗ 
flierte, und ſchon ging's weiter. 

Unzählige Anekdoten ranken fih um die Frau 
im Ra N, um den Rampengott, jonderlid; aus 
friiheren geilen, Ihre Zahl hat in unſeren Ta⸗ 
nen gewaltig abgenommen; es wird diſzipli⸗ 
nierter 147 5 eitet als früher (fo jagen die Vers 
antwortlichen vom Bau), und darum jühe der 
Text beſſet. Ein Theater ohne die Soufjfeufe 
wäre aber auch heule noch eine e e 

E. Th. 


Altstadt von Santander völlig eingeägchent 


35000 Berjonen durch Riejenjeuer obdachlos /Hiftorische Kathedrale vernſchtet 


Durch ein Rieſenſeuer ijt, die Altſtadt der 
ſpaniſchen Stadt Santander mit ihren hiſto⸗ 
riſchen Bauten und engen Gaſſen fajt völlig eins 
geüſchert worden. Rund 35000 Perſonen find 
obdachlos geworden. Der Schaden wird auf 250 
Millionen Peſeten geſchägt. 

Der Rieſenbrand ift wahrſcheinlich durch 
Kurzſchluß oder Kaminbrand entitanden, Die 
Flammen wurden durch den Sturm weitergettas 

ven, Entgegen den erſten Meldungen find. die 
Betroleum⸗ und a auh g der ſpanſſchen 
okono da du nicht eingeäſchert worden, 
ſondern nur das Bilrohaus. 8 

Außer der gotiſchen K athedrale aus dem 
13. Jahrhundert wurden die großen Hotels 
Royalty und Continental eingeäſchert, ferner 
vier weitere Kirchen, das Gebäude der gina e 
verwaltung, das Zollamt, Kaufhäufer und meh⸗ 
tére 91 50 Häuferblods. Insgeſamt zählt man 
über 30 18 8 oder zuſammengeſtürzte 
Häuſer. Der Brand hat gerade das 
zentrum von Santander Heimpefunt und ein 
Dutzend Geſchäftsſtraßen völlig ausgebrannt. 
Die Elektrizitälszentrale konnte gegen das wir 
lende Element verteidigt werden, obwohl ſämt⸗ 
liche Nachbargebäude eingeäſchert wurden. 

Die abdachloſen Frauen und Kinder werden 
wegen Überfüllung nach Bilbao gebracht. Die 


ſandels⸗ 


* der Polizei für das Kriegs WHW, 
In der Berliner ee alle, — Der Eimer, den dieje ſeltſame 8g Eine dae Thwang, 


konnte die vielen, Ga 


en nicht faffen und mußte oft geleert werden, Das Bild rechts zeigt einen 


Moment aus dem Baslelballſpiel, bei dem es recht lebhaft 


ging, 
(Schirner 1, Allantie 1, Zunder malle) 


\ 


Sebaſtian 40 


Telephonverbindungen konnten nach nicht wies 
der hergeſtellt werden. Bisher zählt man über 
100 Verwundete. Aus San Sebaftian und Burs 
os wurden größere Militäreinheiten nach 
antander ARNA die bei den Löſcharbeiten 
helfen. 
Am Montagnachmittag find allein aus San 
Aeaſfwagen mit Pioniertruppen 
nach Santander abgegangen. 
Zur Anterſtützung der Obdachloſen. die ihr 
Hab und Gut verloren Haben; find aus Bilbao 
rohe Mengen Lebensmittel und Laſtwagen⸗ 
5 mit Wolldecken und Kleidungsſtücken, 
die von der Militärverwaltung und der Falanga 
zur Verfügung geſtellt wurden, abgegangen. 
Auch ambulante Lazarette wurden in die Heime 


geſuchte Stadt zur erſten Hilfeleiſtung entſandt. 


Santander ijt die Hauptſtadt der Pros 
ding 890 000 Namens in Altkaſtilien und zählt 
gegen 70 000 Einwohner, 


Die Diebe 
N den Habenichtſen, Sir 72 2% 
atürlich, James, wir brauchen ihre Kriegs. 


ziele“ (Zeichnung Sturzlopf/Interpreh) 


Das Bügeleisen als Behhwänmen 


Prag. Daß vergeſſen wird, elellriſche Bile 
geleifen auszuſchalten und daß dann Bügelbreit 
oder Tiſch verbrennen, ift ſchon recht oft norges 
kommen. In Tabor ereignete ſich nun der Fall, 
daß eine Frau wegen der Kälte im Zimmer das 
elektriſche Bügeleijen einſchaltete und in ihr 
Bett legte. Während die Familie daun noch im 
angrenzenden Zimmer faf, ſpürke die Frau plößs 
lich einen Brandgeruch. Schließlich fiel ihr das 
Bügeleiſen ein. Als fie zum Bett zurügtam, ent» 
bedie fie, daß die Matratze bereits durchgebrannt 
war. 


Eine 75. 


ige Meiſterin auf dem * 
Schuſterſchemel 2 

Die Witwe Emilie Otto aus dem Heinen Städt 
chen Mohrin, die im Januar ihren 75. Geburts- 
tag n füllt noch in aller Nüjtigteit und 
Friſche ihren Poſten als Schuhmachermeſſterin 
aus, Ihre Kunden find ſehr duiven And freuen 


fih über ihre gute und ſchuelle Arbeit. — Hier 
ſteppt Frau Dito. 0 Männerſtieſel. 
(Stier, PRI, Jander⸗Muftiplez⸗K.) 


Strölling zum Heiraten bequabigt 


Ein merkwürdiges Experiment der Sttafvollzugsbehörden von Michigan 


Neupork, im Februar 1941 


Daß man auf dem Wege über das Standes 
amt die Freiheit gewinnt, ſcheint zunäſchſt alle 
herkömmiſchen Begriffe von der eis über den 

aufen zu werfen. Denn was auch immer man 
durch eine Heirat gewinnt, die Freiheit pflegt 
es, wie die Wihblätter behaupten, im allgemei- 
nen nicht ë jein. Dem amerifanifhen Staale 
Michigan blieb es vorbehalten, durch ein neu: 
axtiges, recht merkwürdiges Experiment den 
Begriff der Ehe mit dem der Freiheit aupin 
binden, und allenthalben in den Vereinigten 
Staaten verfolgen die Fachleute diefe Serie 
mit großem Interejfe, die der Leiter der Straf- 
anftalt von Lanſing angeregt hat, z 

Den unmittelbaren Anlaß zu dem „Heirats- 

bilro der Sträflinge“ gab die Tatſache, daß die 
Gefüngniſſe des Staates Michigan überfüllt 
find. Es gilt aljo b zu loien für nene 
„Säfte“. So regte der Veiter der Strafanſtalt 
von Lanſing bei dem Gouverneur von Mii 
jan an, Siräflinge, die in jungen Jahren zu 
ebenslänglihen Freſheitsſtrafen verurteilt 
wurden und ſich mindeſtens 15 Jahre muſter⸗ 
haft geführt haben, unter der Bedingung in die 
be zu entlajfen, daß fie heiraten, Ex ging 
dabei von der Erwägung aus, daß ein Mann, 
der ſich eine Familſe gründet, eher den Weg 
durch die Ain findet, ohne gegen die Geſeze zu 
Deenen, md daß eine geeignete Frau fohr 
wohl in der Lage fei, einem Geftraudelten Halt 
zu geben und ihn vor RMickfälligkeit zu bewah: 
zen, 


Der Gouverneur entſchloß ſich nach Prüfung 
der Sachlage, den Verſuch zu wagen, Selbſtvet 
ständlich waren alle in Frage kommenden 
Sttäflinge — es 85 ich zumeift um Män: 
ner in den Vierziger Jahren, die ſich als Ju- 


endliche zu einem Mord ober ſchweren Bere 
Reken hatten hinreihen laſſen — mit Freude 
einverſtanden, auf dem Weg über die Ehe freis 
i Aber würde es denn Frauen ge⸗ 
en, die bereit wären, einen Mann, der lange 
Jahre wegen eines Verbrechens im Gefängnis 
jah, zu heiraten? Man war überraſcht, feſtzu⸗ 
ſtellen, wieviele ſolche Frauen es gab. Das 
2 Heſratsbüro der Sträflinge“, das der Leiter 
des Gefängniſſes von Taning ins Leben rief, 
wurde, nahdem, die Sache bekauntgeworden 
war, geradezu mit Zuschriften überſchwemmt. 


Eine große Anzahl von Frauen meldete dich 
auf den Aufruf Hin, die bedenkenlos gewillt 
war, mit einem Schwerverbrecher den Lebens⸗ 
bund zu ſchließen. Es waren keine ſchönen und 
feine Jungen Frauen. Es waren meit jene 
„Manerblüimden des Lebens“, die zur rechten 
Zeit den Anſchlutz verſäumt haben, dit irgend» 
wo [deu und vereinfamt lebten und den vere 
säumten Gelegenheiten nachtrauerten, die ſich 
nach einem Lebensgefährten ſehnten — ganz 
gleich weſcher Art dieſer Mann war, die hier 
eine letzte Chance fahen, ihrer Torren en 
Einfamfeit ein Ende zu bereiten, Und fo hat 
das Erperiment Freiheit durch Ehe“ im Staate 
Michigan begonnen. Schon haben die Erſten 
Trauungen ſtaltgefunden und dle eriten Sträfs 
linge haben mit Sac und Pac die Strafanftalt 
an der Seite ihrer Frauen verlajen. Man hat 
freilich zunächſt ſorgfältig ſolche Männer ause 
gewählt, von denen man annehmen kann, daß 
jie durch die lange Haft a wurden und 
lih von ihren Frauen willig auf einen beiferen 
Weg leiten laffen. Noch vermag niemand zu 
lagen, wie ſich die Verſuche auswirken werden, 
denen die amerſtanſſche Offentlichteit recht itens 
tijh gegenübersteht. 


Selte 4 


Dieſes Stüc, von einem Offizier geſchrie⸗ 
ben, ift in Anlage und Folgerung, in der Seh⸗ 
weile und Ausſp rache, in feinem Maß, und in 
feiner Diſziplin das ſoldatiſche Betennt⸗ 
nis jener Wlrklichkelt, deren Auf⸗ 
Hor wir heute auszuführen befohr 
len find, Unfere Zeit alſo, ihre Spannungen 
und Befehle, ihr Geleh und Ethos, ihre Forbes 
zungen und ihre Opfer find aufgerufen zur Aus⸗ 
fage: Ein durch und durch militäriihes Unters 
nehmen. Dazu fein geringes Wagnis, wenn zur 
Erfüllung dleſer Aufgabe eln Gebiet bemüht 
wird, hellen 9 0 erſt vor etwas mehr als 
elnem Jahr noch brannten und bluteten, deffen 
Not und Leid unerblitlich nach gie Ihrlen und 
unabdingbar Recht und Rrelbelt ordern mufe 
ten. Solche Nühe zu den Ereigntjjen erſchwert 
naturgemäß der gestaltenden Hand den fiheren 
Se und die überlegene Formung. 

Benn Kurt Helle ih gleichwohl entſchloß, 
den Weg nad Lo wie z zu gehen, ohne einen 
pröheren Abſtand der Zeit abzuwarten, fo ſpricht 

leſer energiſche Aha mehr noch für den fets 
ner Kraft und Aufgabe bewußten Schreit ⸗ 
teller als für den Soldaten feht Um 
nämlich unferer Zeilſeele das beroſſche Bekennt⸗ 
nis und Bild abzuhorchen, wie es Kurt Heſſe In 
feinem Schauſplel geling ilt, bedarf es nicht 
nur des militäriſchen Willens um die Notwen⸗ 
digkeiten bes Tages und ſeiner inneren Gefehe, 
fondern mehr noch des Bewußtſelns der milis 
tanten Aufgabe, die das Erlebte auch für das 
Leben prägt, die das Exkämpfte auch für die 
Herzen in Beſitz nimmt, Und das ift der Wert 
and der wachſende Gewinn feines Werkes, auf 
dem Kreuzweg nach Lowicz alles entdeckt zu ha⸗ 
ben, was den deulſchen Menſchen über feinen 
Opfergang 190 und in die Berufung trägt, 
deren Kraft fein Glaube, fein Einſatz, ſeine Taps 
ka und fein Vertrauen find, So wird der 
Beg nach Lowſez, für jeden Deutſchen der 
Märſch ins Rech, alſo der Eingang in die 
deulſche Herzkammer ſelbſt, I noch mehr, die 


Opferſaat längs der Tränenſtraße geht auf zur 
Ernte, geht ein in unſer Leben. 

Vor dem gewitterdüſtexen Hintergrund der 
Auguſttage 1039 beginnt der Bericht, in deſſen 
Mittelpunft ein Den Hof ſteht. Die Gpans 
nung zwiſchen dem Reich und Polen wird ime 
mer unausweichlicher. Die Polen treiben dem 
Krieg zu und die Deulſchen dort wiſſen, was 
der Bedrohung ſolgen wird. Sollen ſie nun gus⸗ 
halten ober ilber die Grenze gehen? Unaufhalt⸗ 
am wälzt ſich die Entſcheldung heran. Ter 


Starkwirksam! 


Nach starkom Rauchen und nach den 
Mahlzeiten gibt Nivea-Zahnpasta so. 
fort reinen, frischen Atem, donn der 
mikrofeine Putzkörper enfernt gründ« 
lich alle Spelsereste, Häßlicher Zahn- 
belag wird beseitigt. Blandend weiße 
und gesunde Zähne sind der Erfolg 
regelmäßiger Pflege mit Nivea- 
Zahnpasta, die alle Vorzüge vereinte 
Storkwirksam - gegen Zahnstelnansatz 
Zohnflelsch kri jand + mikrofein 
mild, oromalisch « und 20 preiswart! 


AOndie größe Tube. die kleine Tube 25r, 


50, Jortſetzung 


„Holger hat mir noch etwas an dich aufge 
tragen, Heinz“, fuhr Frant fort: „Ex hal geſtern 
allerhand Viehzeug aus Berlin bekommen. Tos 
tes natlleltch, das er in Aſrita geſchoſſen hat und 
nun ausſtopſen oder ſonſtwie grauſam verarzten 
Lieb, Er Hat mir eine Menge Namen genannt, 
dle ich natürlich pflichtſchuldigſt vergeſſen, habe. 
Aber er meinte, ed wären allerlei Getannte von 
dix darunter, und du möchteſt dir das doch mal 
anſehen, Er wird dich heute nachmittag zu bier 
0 arabe mit dem Wagen abholen laſſen, und 

ann kommt er mit dir abends hierher zurück.“ 

Frant hatte 14 757 und ohne mit der Wim⸗ 
i zu guden geſprochen, während Ellen mit vor 

nfirengung gerdtelem Geſicht auf dem Boden 
nach irgendeiner bunten Glühbirne ſuchte. 
K war gern bereit, Holgers Bitte zu er⸗ 
tb nd in gemelnſamer Arbeit war das 
erk bald gelan. 


„Du wirft heute abend etwas erleben“, fliis 
terte Fran dem Freunde zu. „Ich habe mit dem 
ab viel Neues vox, das der in der Laube ge⸗ 
wilfermahen das Licht de, Welt erblicken wird 


Das heikt, ich werde bor euren fiaunenden Au⸗ 


gen das ganze groharı ge Proſekt entrollen. 


Am ſpäten Nachmittag kam der Wagen, und 
Heinz fuhr davon, Ellen und Frank winkten ihm 
Hach, als ob er im Begriff fei, eine große Hoe 
anzutreten. Gie hatten ihm bei dem kurzen Ube 
ed heftig die Hand ENGEN 8 

Nun tuke er die pleide Straße, bie er an 
jenem ereignisreichen Abend allein gewandert 


Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 
Roman von Jupp Flederwisch 
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Kurt Heſſe: Der Weg nach Cowicz / eee muppet 


junge Gutsherr hat, um ſeinen Jahrhunderte 
alten deutſchen Berk niht zu verlieren, in der 
polniſchen Armee gedient, ift fogar Leutnant 
und muß nun unter die polniſchen Fahnen, muß 
antreten gegen feine eigenen Landsleute. Ine 
zwölſchen bricht der Haß des palnſſchen Volkes aus 
und wütet ohne Hemmung. Was deuſſch ift, wird 
auf die Straße getrieben, in das Innere des 
Landes verſchleppt und geht dem gewiſſen Tod 
entgegen. Der Konflikt in dem jungen Deuts 
ſchen, der zu feinem Cibe ſteht, auh wenn er ihn 
ber anderen Seite Teiften mußte, erreicht den 
Höhepunkt am Grabe des Vaters, ber im Welte 
krieg als deutſcher Hauptmann gefallen tft. Er 
ift e o bas fremde Joch von ſich zu wer 
fen, aber nach einer Aueſprache mit ſeinem Dias 
or, dem Kurt Heſſe übrigens großhmiltig ein 
ehr ſauberes Format gibt und damit auch die 
Imtehr bes Jungen Deutjhen von der menſchli⸗ 
chen und kameradſchaftlichen Seite ye verſtänd⸗ 
lich macht, tritt er wieder unter den fremden 
Befehl, um dann der Kompanie feines deutſchen 
reundes gegenſlber zu fallen, ohne mit feiner 
tuppe in den Kampf eingetreten au fein. 

So „erſüllt ſich“ das Schickſal dieſes Men: 
Then, dex ſich zu feiner Pflicht bekennt, well der 
Eid ſelbſt die Stimme des Blutes verſtummen 
laſſen muß, Er füllt nicht, er erfüllt 
kA ch, Sein Keben hatte einen Siun menn auch 

en ſchwerſten. Er ſtarb für das Land, für das 


feine Väter lebten und für das die Kommenden 
erſt recht leben mijjen. Das Land ift ihr Geſetz 
wie das Reih, in das fie nun eingehen, ihre Ers 
70 Die legte Probe ijt beſtanden, das lepte 
pler gebracht. Stolz [hlicht bas Werk, denn 
jeder weiß, was er für Deulſchland auf ſich ges 
nommen, was er dem Neid geopfert und bar» 
ſebracht und wie Deutſchland das Blut der Ers 
tanenen, die Tränen der Verwilweten und 
Verwailten in fein großes den aufnehmen wird. 

Diefen Vorgang hat Kurt Helle In leben 
Bildern aufgeorbnet und mit allen Siimmun⸗ 
gen und Spannungen ausgejtattet, die den Be 
wegten Szenen Innewohnen, Der Berſcht hält 
immer den dramatiihen Vorſtoß, wobel der Tas 
tenten Kraft durchweg mehr Gewiht und bie ei» 
pnus packende Wucht aan während bie 
uhete Entwicklung die ſicher anlteinenbe Line 
70 Oichterſſche Größe darf bas ſechſte Bild 
ſeanſpruchen, wo der treue Diener, die Toten⸗ 
wacht bei Water und Sohn hält. Das ift ein 
Bild, das niemand vergeſſen wird, der es ere 


lebte, Hier 9 Kurt Helfe in einer ger 


zadezu mythij anmutenden Schwere bie Gea 
Nte ber deutſchen Seele, Hier ſpricht das uns 
gebrochene Lebensgefühl, das Hofitine Berhälts 
nis zum Dafeln. 0 er verkündel eln Menih das 
Geſeß der tranifden Seele und das Glück der 
ewig wachſenden Zukunft. Diefes Bild ſteht p 
erhaben, fo gültig heraufgeführt, in der Zeit 


„Juſtitia muß unbeſtechlich fein” 


Eine Anekdote vom Fridericus v. Oskar G. Foerſter 


Der große Pekeng Tichte es, mitunter 
anerkannt durch fein Land zu reifen, bie Behoͤr⸗ 
den und Gerichte aufzuſuchen und zu ſehen, ob 
man feinen Millen überall 0 S0 
trat er elſes Morgens unangemeldel, in einen 
welten Reiſemantel gehüllt, in das Gerits 
haus eines Heinen Städtchens in der Mark. Im 
Gerihtosinmer warleten ſchon einige Reute, 
der Richter ließ fih noch nicht ſehen. Aus feis 
ner angrenzenden Wohnung aher erklang lieb⸗ 
liches ae und der König, ſelbſt ein lete 
denſchaftlicher Flötenſpfeler, trat in das Zim⸗ 


mer des Richters, 
altliher Mann mit 


Es war ein 0 einer 
Beſucher 


onen weißen Perie, der dem 
ſreundlich zunichte und, ohne ſich ſtören zu lal⸗ 
en, fein Monet zu Ende Tptelte, 


Semi hte ben Gaft freundlich 
„Ihr kommt gerade recht, um 
meiner Vorbereſfung für mein Umt zuzu⸗ 
Sauer. Ich habe nämlich ein hitzges Gamit, 
das ſich leicht über fedes Unrecht empört: So 
nun eln Kaſus zur Verhandlung ſteht, der mich 
leicht zu übergroßer Strenge hinreiſſen könnte, 
0 blase ich vorher die Flöte, um mich zu be⸗ 
fänftigen. Denn im Zorn kann man nicht Recht 
preben, und Juſtitſa muß unheſtechlich fein,“ 
Ihr habt ein feltiames ie le err 
Kollege l, fagte Felevrich und Abe Ride 
ter Ins Gerichtszimmer, Zur Verhandlung tam 
ein Fall tällſcher Beleidigung. Der Bauern ⸗ 
10 70 Kruh hatte im Wirtshaus den Holländer 
janbelmann, der in der Stadt zu Beſuch 
wellte, A und ihm ein paar blutige 
Schrammen belgebracht. 
„Geſteht er die Tat, Kruh?" fragte der Rich⸗ 


er, 
„Ig, eg ift wahr, gnädiger Herr!“ erwiderte 
der 1 065 Ein kurzes Zeugenverhör ers 
ab eindeutig die Schuld des Burien. Der 
önig fand den ganzen Fall höchſt einfach. 
Aber daun wurden zwei weitere Zeugen über 
das Motiv der Tat verhört, Der Krämer Bies 


bei bekundete, er, hätte an Kruſßſens Stelle den 
Holländer noch viel Ärger verprügelt, weil ber 


war, Dort war die Stelle, wo er Mathias gegen ⸗ 
über) n hatte, Vor knapp vier U jet, 
Es fien ihm inzwiſchen Thon eine Cwigteit 
vergangen zu ſeln. .. 


Holger hatte Agnes gebeten, ihm an biefem 
Nachmittag das Haus zu hüten. Ex mußte zu eis 
ner kurzen Beſprechung in die Stadt, würde als 
lerdings bald wieder zurück fein, weil Heinz 
dann ſpäter kommen ſollle. 

Agnes [Haute ihn unfiher an. 

„Ich besile mich, Agnes] Du kannſt dann 05 
Dr wieder zu deinen Vater. Aber du weißt, 
aß Ellen heute nicht kommt; auch einige meiner 
Leute find fort, Da ift es mit lieb, wenn du im 
Haufe biſt.“ 

„Gehſt du zu Yuh? Du haſt ja vorhin den 
Wagen fortgejhldi?" 

„Ich werde mich auf mein Stahlroß ſchwin⸗ 
gen, Der Wagen wird gebrauchte 

Agnes beruhigte fid. 

Holger war fertig und ſchritt zur Tür. Alo 
er die Klinke bereits in der Hand hatte, wandte 
er ſich noch einmal nach ihr um, während feine 
Hand auf einen Brief 0 der verſchloſſen und 
ohne Auſſchrift auf dent ife lag. 

„Was ich noch Tagen wollte: Falls Heinz 
wirklich ein 5 Minuten vor mit da fein 
folte, fo gib ihm ben Brief dort, Es find einige 
Aufzelchnüngen, die ihn intereljieren werden. 
Du haft dann gleich elne Beschäftigung für Ihn, 
Aber wie geſagt: Id halte mich dran, damit ich 
feu zurllck bin und du heimgehen kannſt.“ 

amit war er zur Tilt hinaus. 


p il) über den König gefhimpft 
abe, 
: „Was fagte denn ber Holländer““ 

„Er jagte, der König von Preußen fei ein 
Mufitant un Poekaſter, ein Tyrann und ein 
Machlavell .. 

Der Richter wurde rot vor Zorn, er bezwang 
ich mühſam. „Und was ſonſt noch, Bieber?” 


ragte er, 

„Und ein Rechtsverdreher und Räuber!“ 
vollendete der euge. 

Da ſchien die elbſtbeherrſchung des Rich⸗ 
ters zu verjagen. Erregt ſprang er von feinem 
Stuhl auf und ließ die Fauſt krachend auf ben 
Tiſch fallen. Der Angeklagte Kruk bp fröhllch 
drein, eln 11 ſchlen fiher, Und der 


Holländer Vandelmann erblaßte unter dem 
prima nen Blick des Richters. Der Fridericus 
Li 


eipannt zu. 

10 lich fiel des Richters Blick auf feine 
Flöte, bie ajen den Aktenbündeln lag, Er 
er tifi Ne mit einer haſtigen Bewegung und 
plies eine fanfte Melodie aus einem alten 
K ba e Während des Spielens glälteten 
11 elne zornigen Mienen, und ales er die 

te fortlegle, war er völlig ruhig. 

In Namen Seiner Maſeſtät des Könſgs 
Tagle er. „Es ergeht dies Urteil: Der Beklagte 
Krug erhält wegen der Körperperle ng, eine 
Strafe don acht Tagen Haft und zehn Talern 
Geld! ule, Der Kläger erhält die gleiche Straſe 
wegen Beleidigung des Königs.“ ~ 

Bald danai peranton ſich der König 
von dem Richter. Einige Wochen ſpäter ließ er 
ihn nach Polsdam kommen,. 

Der Richter erſchrat Heftig, als er in Fried: 
rich ſelnen Beſucher wiedererfannte, 

Ihr habt wohl Aden ſagle 15549. 
daß ich den Gerichtspräſlventen Lomber in K. 
um Teufel gejagt habe. Juſtftia muß unbes 
kenn lein, darum reinige ich ben Mugiasitall. 

torgen, geht er nach K. an Lombergs Stelle, 
hört er, Herr ne 

Det neugebadene Präſtdent wollte Worte 
bes Dankes vorbringen, aber der König befahl 


Ihm zu leigen, So ging er. Aber an ber 
Tilt 10 ihn der König noch einmal zuck. 
„Noch eins, mein Freund!“ lächelte er, 


„vorgeh er mir in feinem neuen Amt beileibe 
bie Hi te nicht, Hört er?" 
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und im Raum, daß man es leſen kann wie eine 
Geſetzestaſel. 

Die Wuppertaler Aufführung ging 
den Intentſonen des Verſaſſers mit ſicherein Ges 
quor Ur alle Wirtſamkelten nach. Dabei fiel das 

ſemlhen der Negle Dr. Günther Starts, die 
ſeeliſchen Vorgänge zu intenfivieren, fie dem 
Herzen der Zuschauer nahe zu bringen, beſonders 
wohltuend auf. Das beſte Beilpiel dafür mag in 
dlefer Anſehung bie lüdlihe Herausarbeitung 
jener Märchen Erwähnungen vom Soldaten 
Namenlos fein, wo dem Juſchauer neben dem 
erwähnten jerhften Bild der Aniak des dichterl⸗ 
ſchen Vermögens Kurt Helfes noch einmal bes 
glüldend klar wurde. Vor den Bühnenbildern 
Caſo KUn1ue, die vor allem im enar 
Tihon ſehr gut und nie ohne hintergründige 
Deutungskraft waren, gewannen nicht zuleßtt 
auch die Maffenjgenen im dritten und 
dierfen Bild auf der Straße nach Low ez 
und vor ber Gefängnis⸗Scheune an 
Wucht und 0 


e der Shaufpieler nennen wir 
vor allem Jöns Anderſſo u, der dem Konflikt 
des „polniſchen“ Leutnants immer die ſubſtan⸗ 
zierte Sicherhelt und Abgründigkelt feints Geer 
lenzuſtandes hielt und, fo fladernd feine Augs 
brile zwiſchen Mlicht und Blut auch fein müfe 
fen, nie ins TI  'ralifhe abglitt. Lotte Hardt 
vertrat mit ſehr farbiger Innigkeit und frault⸗ 
her Kraft den Part der Braut. Den Kutscher 
Johann ſtellte Seppl L tſch herzhaft und voll 
durchgetönter Mannestreue. In, pi Totens 
wacht aber trug er das Werk weit über dle 
Ebene von Lowſez hinaus, Hier ſtelgerte er das 
verfammelte deuſſche Herz zum Denkmal des 
Relches, für das es zu opfern gilt, well in ihm 
das Leben gegründet ift wie der deuiſche Menih. 
Die Juſchauer waren ergriffen und dankten 
begeiftert für das Erlebnis, Autor, Regiſſeur 
und Schauſpleler durften immer wieder danken. 
Dr. Ohrlstian Gehring 


Kultur in unſerer Zeit 


Kunst und Wissenschaft 

Deulſches Hygiene Mufenm in der Slowakel. 
Die Hyglene⸗Ausſtellung des Deuſſchen Hygiene, 
Mufeums in Dresden war in der Slowaket 


mehr als ein halbes Jahr lang mit beſtem Er⸗ 
folg zu ſehen. a Moena aaa Wurde 
bie Auoſteſlung in Preſo w, AipfersNeu« 
darf, Sillein und Alt Sohl gezeigt 
um Insgefamt von rund 200 000 Berfonen bes 
uht, 


Thonter 


Uraufführung in Görliß. Das Stadttheater 
Görlih bringt am 23, Februar die neue Spatie 
von Walter Schartner „Glüd über Nat”, 
deren Buch Werner Harinid und Ernft Peter 
Horn ſchrieben, zur Uraufführung. 

Moſelland⸗Theater in Fraukreſch. Die Un: 
fong 00 8 iir N eben 

rel ielgruppei gs estheaters des 
Conies Brote TTA NO Notere In DiE Bote 
deaur, Rouen und Brüffel, Die Werte 
werben durch den groen Srloln bis Ende März 
für die Wehrmacht auf dem Splelplan bleiben. 

„Die Perle von Totan“ in Dresden. Das 
Dresdner Theater des Volles Iehte di 
für Fred Raymonds neuefte Operette „Die 
Perle von 6770 ein, Georg . atte 
die mufktalſſche Leliung der mit ſtarkem Beifall 
aufgenommenen Operette, 


Weil mau wicht sicher 


ùt 


vor Ansteckung, schützt 
man sich durch 


a 
Hori viN- 
PASTILLEN 
Gegen Erkältung, Halsentzöndung 


Agnes ſah ihm nach, wie er im Hof das Rad 
beſtieg und davonfuhr, Dann war alles still. 

Ihre Gedanken begannen zu, wandern. Exin⸗ 
nerungen umfplelten de Wie fröhlich war thre 
Jugend geweſen. Immer halte fie das Lachen 
il cht und heitere Gefelfhaft, Der Tage, ba fie 

le Mutter verlor, vermachte fie ſich faim noch 

zu entſinnen. Tante Malwine war ins Haus 
tonnien und halte der Mutter Stelle verires 
en, Die gute Tante Malwine! Ihre kluge Hand 
atte dem Mädchen die Wege geebnet, und es 
tte feine dunklen Tage Tuer h 

Und jekt? Ihre Zukunft war die Einfamteit 
ale enſchen da draußen fürch⸗ 
tete fie, 

Eine Zukunft ohne Hoffnungen! Das war 
einmal geweſen, damals .. 

Gie möchte nicht welterbenfen, 

Da Alone es dürch die Stille wie von Näs 
dern, die über den welchen Walphoden rollten. 
Und nun bog der Wagen in den Hof, und Agneg 
salee ſich erſchrocken auf. In dem Wagen ſaß 
Heinz! 

Sie verſuchte ſich zu ſammeln. 

Schon jeht kan er? Er mufte den Wagen 
unterwegs getroffen haben, daß er fo ONE da 
war, Wie senge wiltde es noch dauern, bis Hol⸗ 
ger zuxlügtehrke! Ihr wurde hang, wenn fie an 
das Alleinſein mit Heinz dachte, 

Nun trat er ins Haus, klopfte und öffnete 
die Tiir, Als er Agnes genenüberftand, kam nur 
ein befangener Gruß von Minen ippen. 

„Wo ijt Holger?“ fragte er verwundert. 

„Er mußle poh elnmal in die Gtabt, wird 
aber gleich wieder 15 fein, Ex Tagte mir, daß 
du kommen wilcbeft!" 

Das Schwelgen, das nun folgte, machte Tte 
beide verlegen, 

„Nimm doch Plaz“, bat fie, „Und hier, diefen 
Brief ſollſt du einitweifen durchſehen. Holger 


aldes. ie 


ſprach von Aufzeichnungen, die dich Interellieren 
Arden.“ 


wi 

Gie ſaß nun wieber ant Fenſter, Ihre Hände 
1 verloren in elnem Buch, das vor ihr 
ag. 
Heinz öffnete verwundert ben Brief. Als er 
Ka alte, war eine heiße Nöte in feinem 

ehit, Er wagte nicht auf ul Auen, pubie ben 
Kopf in bie Hand und ſuchte die Goi 
ordnen, die wild auf ihn einſtürmten. 

Lange 5000 er fo. Agnes hatte ihn ſcheu be. 
obachtet und die tiefe Erregung bemerkt, die ihn 
ergriffen hatte. Run kam eine große Unruhe 
auch über fie, 

Da war Heinz plötzlich aufgeſtanden. Er 
hatte den Brief in der Hand af fand nun vor 


t. 

„Rennit du dleſen Brief, Agnes?“ 17 or. 

Sie ſchaute ihn beinahe Angſtlich und hilflos 
an und ſchüttelle ben 5 m wo 

„Was ilt, Heinz? Du blſt fo verftört“ Sle 
zichlete Na tangai auf, it Ai Heinz, 
Rode bot! Immer habe ig Furcht, daß etwas 
Neues, etwas Drohendes % 

Nun lächelte Heinz ein wenig. 
„Veruhige dich, Agnes! Das ift es nicht. Im 
Gegenteil .“ Ex ſah wieder au den Bogen in 
feiner Hand herab, „Für mich könnte es fogar 
ein Fisch werben. Cln GLM, auf das ſch Mt 
mehr gehofft habe.“ 

Seine Augen ſchauten fe mit elner grohen, 
brennenden Ya an. 

Gie taftete unſſcher mit beiden Händen nach 
dem Tiſch und fant- wieder auf ihren Stuhl. 


anten zu 


Aber ihre Blicke hingen immer noch an den fets 
nen, fragend und fajt ein wenig bemiltig. 


Helm almete tief „Holger gibt dich frei!“ 
(Fortſetzung folgt) 
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Damen,, Herren: und Kinder 


bar, Auf Wunsch wer- 

den Verdunkelungs- 
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Kräfte ausgeführt, 


Paul Raböse 
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Aus dem Warthegau 


Die Ernährungsmirtfchaft ift wichtig 


Arbeitstagung der Bauern desKreifes Oſtrowo / kundgebung in der Stadthalle 


Die Kreisbauernſchaſt Oſtrowo veranſtaltete 
am Montag eine Arbelistagung für die Bauern 
des Kreifes Oſtrowo. Um H Uhr vormittags 
aten im „Deutjhen Haus“ die Orts bauern 
105 zuſammen, um in mehreren Kurzvor⸗ 
ragen neues Rüſtzeug zu erhalten. Über 
„Tlerſeuchen und ihre Betämpfung“ ſprach Ve⸗ 
lerinärrat Dr. Kittlaus, Arbeſtsamtsdirek⸗ 
tor Gülfer verbreitete fid über den Arbeits» 
einfah, besonders in der Landwirtſchaft. Die 
Aufgaben der Bezirkgabgabeſtelle für Soft und 
Gemilſe brachte deren Leiter Pg. Heindorf 
den Drisbauernführern nahe. Der Leiter bi 
1 Wilſchüg, Pick, betonte die Wich 
Agtelt des Flachsanbaues für die Spinnſtoff⸗ 
und Feltwikiſchaft, während der Stabslelter Il, 
Jen, Poſen, di d für die Er 
Nugungsſchlacht aulzeigte. Der Stabslelter der 
Krelsbauernſchaft Oſtrowo, Herrmann, gab 
in feinem Kurzvortrag den Ortobauernführern 
neue Richtlinien und, 1 fie zu beiter Zur 
ammenarbeit auf. Der Leiter des Amtes für 

TATA UHI, verbreitete ſich über fein Are 
beitsgebiet, 

Zur gleichen Zeit fand im Hotel „Europa" 
eine Frauentagung fati; die von der Abtelr 
ungsleiterin Ic, Frau von Wielinghof« 
Scheel, geleitet wurde. Die Sahbearbeites 
tin le der Landeobauernſchaſt, Frl. Kloſe, 
nahm zum Thema „Die Geſundhelt der Land: 
kau und ihre Lebeusbebingungen“ das Wort. 
ugild wies fie auf die Bedeutung der Nad. 
arihaftehilfe auf dem Lande hin. In einem 
weiten Vortrag ſprach die Abteflungslelterin 

der Landesbauernſchaft In, Frl. Haberi, 
Über Bolts: und Hauswirtſchaft auf dem Lande 
und gab den Frauen manche Aufregung. 

Im Grand-Café“ in der Breslauer Straße 
fand ferner eine Jugendkundgebung ſtalt, gelei 
et von Kreisjugendwart Böhme. Landesge⸗ 
ei 8 Brodelmann und Fri. 

0 % aus Poſen ſprachen zu den zahlreich ere 
ſchlenenen Jungens und Mädels über ihre Ar 
beitsgebiete, ` 

Am Nachmittag fand; in der Stadthalle eine 
machtvolle Bauerntündgebung ftatt, die von 
Muſiedarbietungen des Slandort⸗Muſiktorps 
unter Leitung von Obermufifmeifter Wilhelm 
Braaß umrahmt wurde. 

Nach einigen Muſtkvorträgen ſprgch Krels⸗ 
ki ſendwart Böhme Kreisbauernführer Dr. 

nther betonte in feiner Begrilßungs⸗ 
Anſprache, daß wir im zweiten Jahre der Kriegs⸗ 
graeupingeid agi ſtehen. Jwel Dinge find es, 
die entscheidend für den ſeßigen Kampf fein 
werben, einmal die Haltung des deulſchen Gols 
daten, der immer ſelne Pflicht getan hat und 
guch letzt bereit ift, alles eingujeken für fein 
Vaterland, und dann ift der zweite Sektor die 

Bei EIER und zu ihr gehört die deutſche 
Ernührungswirtſchaft, der deulſche Bauer. Auf 
ihn kommt es jetzt in der Erzeugungoſchlacht an. 
Möge darum jeder Bauer und Landwirt: 
feiner Pflicht und Aufgabe bewußt fein. 


Aus dor Gaubauptstadt 
Der „Tag der Deutſchen Polizei“ 

Zwet Tage hindurch hat die Polizei der 
Gauhaupfitadi für das Winterhilfswerk geſam⸗ 
melt und dabei Gelegenheit gehabt, Einfälle zu 
betwirklichen, die an Zugkraft, Humor und 
Niebenswürdigteit nichts zu wünſchen übrig 
ehen. Schon am Sonnabend kn gab es 
„Großes Wecken“ und wenig ſpäter fing es auf 
em Wilhelnpla an, Taut und anhaltend zu 
9 000 XN. baute nämlich eine Brilde, keine 
ſewöhnliche, die über Waſſer oder Tal führt. 
a eine Notbrücke, um Briſckenzoll zu ere 
eben. Das war der Zweck der bung. Der 
Zoll galt natürlich dem WEW. Alles zahlte 
lachend, während die Schupo Zöllner heftig mit 
den Sammel büchſen klapperten. Dicht neben 
der Notbrüde würde ein Holzſchild der Kraft 
fahrftaffel der Polizei genagelt was p mans 
ein Hammerſchwinger willkommene Gelegen: 
heit bot, eine beachtliche Schlagſertigkeft zu 
entwickeln, verbunden mit Muskelkraft und 
Mutterwi, Daze hatte die Polizei ihre Ret 
ter, zwei Kutſchwagen, einen Eſel und einen 
Ziegenbock, nicht zu vergeſſen zwei Fernſprech⸗ 
wagen und manches andere, aufgeboten, wäh 
tend einige Lichtſpielfhegter, dem Zuge der 
Beit entsprechend, Polizei und Kriminalfiime 
dor führten. ff, TN, NSRR., Feuerſchußpoll 
zel, Muflttorps ber Schutzpollzel wirkten mit 
und das Ergebnis war, daß jeder Volksgenoſſe 

Abzeichen trug, manche deren eine ganze Kols 
keiten, als ob fie eine Reihe heißer Schlachten 


hinter fih hätten. Dabei hatte es nur eine + 


Schlacht gegeben, allerdings eine zweitügige 
fie daß gb 


Tagung ber Diplomlandwirte D 
Der Lelter des Landesverelns Warthelgnd 
des Neſchsbundeg Deulſcher Diplomlandmwirte 
B., Nidarb Ztpfer, erftattele auf ber Jah⸗ 
teshauptverfammlung feiner. Mitglleder den 
Beriht und konnte dabei darauf hinweilen, daß 
bie Mitgliederzahl erfreulich angewachſen jei. 
Welter wurde Die Frage des Berufsnahmuchles 

und feiner Förderung eingehend behandelt. 


Kalisch 
Beiprejung der Ortogruppenleſter 

am Wochenende fand Im Sitzungsſaal des 
Lanbratsamts eine Beſpechung mit den Ortse 
nruppenleitern des Kreſſes Kalſſch ſtatt. 

Dieſe Beſprechungen ſollen Lülnftig einmal im 
Monat ſtattfinden, um mit den Ortsgruppenteis 
fern des Stadt, und Lanptreiſes Fragen und 
Richtlinien der weiteren Partelarbeit zu bes 

rechen, Erfahrungen auszutguſchen und neue 

nregungen zu geben. Das Ziel diefer Arbeit 
jei, jo führte Sreispropananbaleiter, Pg. Bes 
er, aus, die Bolltiichen Leiter für eine intens 
fine propaganviſtiſche Arbeit auf bem Lande 
norzubereiten, damit fie in ber Lage ſeien, die 


Volksgenoſſen draußen in die Weltanſchauung 


Landesgeſolgſchaftswart Brokel mann ber 
tonte, daly es midt ſchwer falle, deutſche Bauern 
für den Warthegau zu finden. Aber wir braus 
ae nicht nur deutſche Bauern, ſondern auch 
eine deutſche Gefolgſchaft. Der Standpunkt des 
libralen Zeltalters, in dem das Judentum nur 
darauf ausging, das deutſche Bolt zu ſchwächen 
und zu vernldien, well es nur bet einem ſchwa⸗ 
chen Deutſchen Reich die Macht in Europa er⸗ 
langen konnte, daß die Arbeit am Boden eines 
Deutfhen nicht würdig iſt, muß griülndlich ger 
ändert werben und in dieſem Züſammenhang 
wird dann auch die Frage der Landflucht, der 
Abwanderung in die Stadt ihre Klärung fine 
den. Nur der Tüchtigfte ift wert, am deulſchen 
Boden zu arbeiten. Diefe Erkenntnis muß ahn 
greifen. Es werden bann genügen Menihen — 
im Gegenſatz zu 1918: — bereit ftehen, die Er⸗ 
nährung aus der eigenen Scholle zu ſichern. 
„Rur wer den Boden bearbeitet, wird Ihn veſthen.“ 
Diefes Wort des Relchsbauernführers Barre 
muß ſich im deutſchen Olten bewahrheiten, Um 
dies Ziel zu erreichen, muß die Jugend erzogen 
und ertüchligt werden in batuerlichen Gefinnung. 
Ein neuer Typ von Lanbarbeltern wird erftahen, 
genau fo wie der deulſche Bauer wieder vom 
Rattonaljozialismusgejhaffen wurde. Nach dem 
Arbeltodienſt und der Militärzelt aber follen 
die jungen Bauern euy einem fremden Hofe 
Dienjt tum. Diefe harte Erziehung wird ihre 
Früchte. Hager und dem Nährſtand einen fate 
lich und mellanjHaulih beftens geſchulten Nats 
wuchs bringen. ~ 


44 Hauptſturmführer Pehle, Poſen, ſprach 
als heer zu ben Bauern. Er Abele die 
Grüße des Fauleiters, der ſich beſonders über 
die guten Erfolge und Leiſtungen im SKreife 
Dftrowo lobenswert ausgeſprochen hat und ber 
Erwartung Ausdruck gebe, daß Hier auch 1041 
alle ihren Mann ſtehen werben, aid 
Bag er Redner daun über dle natlondlſogla⸗ 
liſtiſche Marktordnung, deren Zielftrebigteit er 
im Oegenfak zur demokratſſchen Wirtſchaft aufs 
geigte. Nachdem er noch die wervolle Arbeit der 
Bäuerinnen als Hausfrau und deutsche Mitter 
beſonders hervorgehoben hatte, wandte er jo 
der Jugend zu und betonte, wie wichtig es fet, 
daß 0155 Jugend heute bereits von der HI, 
und dem BDM. erfaßt werde, Die gehaltvollen 
oft mit geſundem Humor gewürzten Ausfüh⸗ 
rungen fanden ſtärkſten Beifall, 


Als letter Redner wandte ſich Kreisleller, 
Landrat Lehmann, an die Bauern, Er ſtellte 
die nde dieſer eriten Arbeitstagung Het 
aus und betonte beſonders die Aufgabe der 
deutſchen Bauern im beſtelten Often, Der Bauer 
muß Fart ſein und arbeiten, dann wird auch 
dies Land bald dasſelbe Geſicht tragen wie im 
Altreich. Und das Ziel wird erreicht werden, 
wenn wir alle gelragen werden von dem Glaus 
ben und Willen unſeres Joschi dem all in 
diejer Kundgebung zum Abſchluß das Heiligiter 
Gelöbnis dargebracht wurde. II. 


des Nationalſozialismus einzuführen und in 
dleſe zu 1 f 

Es wurde feſtgeſtellt, daß in den einzelnen 
Ortsgruppen monatlich einmal ein Appell der 
Politiigen Leiter ftattfinden foll, für ejont 
Durchführung der Ortsgruppenorganifationsieis 
ler verantwortlich ift. Dieſe Appelle dienen der 
Erziehung und Pee der Zellen⸗ 
und Blockleiter. Der Krelsorganiſationsleiter 
wird dazu erſcheinen und alle ragen beſprechen. 

Kreisorganiſationsleſter, i: 045 10 fl, 
Fre über Fragen feines Aufgapengeblels. 
Kreisausbildungsleite und Streisfhulungslen 
ter, Pg. Taday, der zum erflenmal zu den 


Männern ſprechen konnte, erklärte, daß er mit 


Beginn dieſer Woche eine intenſtoe Schulungs⸗ 
arbeit im ganzen Kreis aufnehme und ſich in 
leichem Maße der Ausbildung der polfliſcen 
5 50 nomen araa ' 11 S 

ie Beſprechung brachte die Ortsgruppen⸗ 
leiter, den Macau den Kreisor⸗ 
dane eee und ben Kreisſchukungsleſter 
m Exſahrungsaustauſch näher, Der Geist der 
Kameradschaft und Die Zuſammengehörlgkeit 
werben in gemeinlamer Arbeit Früchte tragen 
und auftretende Schwierigkelten leſchter meis 
tern laſſen. A. G. 


Zdunska Wola 
Tag der Deutſchen Polizei \ 
„n EW. An Sonntag wurde das Strahenleben 
Adunſta- Walde unumifritten von der hieligen 
Schutzpolizei behertſcht. Schon am en Mor, 
gen ping es ans Wecken. Der Muſſtzug bes 
NSKR, zog mit mehreren Polizeibeamten durch 
die morgendſich stillen Straßen, um die Bevöſ⸗ 
terung daran zu erinnern, daß der Tag der deute 
ſchen Polizei leben deutschen Voltegepoſſen an. 
eht 50 Ei Teilnahme gaal Tags. 
über tauchten dle Polizeibeamten überall mit 
klappernden Sammelbiihfen auf, um die Ber 
völksrung mit freundlichen Morten ben. Opfer 
u ermahnen. In den Mittagsftunden verans 
ſtaltete die Schu ele auf dem Hab ber 
reiheit ein großes Konzert, ausgeführt ebeni 
falle vom ſpielſreudigen leg des NSRR 
Am ſpäten Nachmittag aber fand ſich die Pos 
liget- im Feuerwehrſaal zu einem fröhlichen 
Beifammenjein mit der Bevölkerung ein, Ne 
oieroberleutnant Funke hatte mit feinen 
Männern keine Mühe geſcheut, den Gäften einen 
unterhallſamen Abend zu bereiten, In Wers 
tretung des verhinderten Kreisleiters und, 


Landrats Dr, Rippich richtete Regferungalnſpel⸗ 


tor Heyer 10 f Worte der den Ru an 
bie Gäfte, Mik Bürgermeifter Verſen nahmen 
Bertreler der ſtädtiſchen Behörden und der 
Wehrmacht jowie der Polizei und, lizer Glie⸗ 
berungen an dleſer Veranſtaltung teil, die ein 
voller Erfolg wurde. 


% 
Weitere Nachrichten aus dem Neſchsgau 
Wartheland finden unfere Leſer auf Selle 18. 


Über alle Fragen, die in einem bäuerlichen Betrieb, in ländlicher Wirte 
ſchaft auftauchen, weſß er dann Beſcheld, ift immer auf dem laufenden 
und fo manchem in feiner Umgebung um eine gute Naſenlänge voraus! — 
Der Praktiſche Wegwelſer behandelt alle pragen der Landwirtſchaft und 
Tlerzucht. Ob Futter- oder Zuchtfragen, Krankhelten oder Seuchen, ob 
Abfage oder Rentabilitätsfragen, Großvleh oder Kleinvieh (ach 
Geflügel- und Blenenzucht), ob Raffen, Zlülchtungs⸗ oder Krankhells⸗ 
fragen: Der Praktlſche Wegwelſers vergift nie etwas, er ſagt alles, was 
von Wert, was gut und nütze ift. — Der Prakliſche Wegwelſer berät, 
belehrt und betreut eine Lefer auch in allem, was mlt Obſt⸗ und Gemilſe⸗ 
bau, Garten- und Blumenpflege, Hauswirtfhaft, Kellers und Vorrats 
kammer zufammenhängt, Mit Zeichnungen und genauen Maßſkizzen hilft 
er beim Bau von Schuppen und Ställen, Vorratskammern, Fallen⸗ 
neſtern, Zäunen und dgl., ſagt, worauf es ankommt, wie es befer und 
billiger gemacht werden kann. Er behandelt Rechtsfragen fiber Kauf und 
Pacht, Seftament und Erbſchaft, Beſi und Nachbarſchaft. — Auch die 
Hausfrau kommt auf Ihre Koſten! Sie findet Winke und Kniffe fürs 
Einmachen, Rezepte fürs Kochen und Backen, für Weins, Llkör⸗ und 
Moſtherſtellung aus Früchten aller Art, e en für Hand« 
arbeiten und Schneiderei, Anleitungen, um aus alten Saden neue zu 
machen, Nat über Geſundheltspflege und neuzeitlihe Heilmethoden, 


Auf hunderterlei Fragen einer ländlichen Wirtſchaft 
2 gibt hundertfältig Antwort der 


Á ER PET a Fe anant ehe ee 4 
Praffiſche Wegipeſſer ' 
er koſtet nur 56 Rpf im ganzen Monat (alfo für 
4-5 Hefte) und bringt's Ihnen hundertfältig wieder ein! - 
Poſtbeſtellſchein aalen ane et e Donbeieftaken werten ebe 
Name = 
Wohnung beſtellt 


Grfamte 
Pe brugtes 
Rol 


plar mungoi | Dane 


Kot 
1 ele den |" Mar 1051 50 
— Nyf nd bezahlt. 


Boftannabme 


ne] Name der gellſchrlſt E 


Roum für 
Bonfempe 


tinheils- 
Lufischuhandeprkze 
„Höchst 


KENNEN? RL 2. 0% 
We genri geada 
Volk 


Luftschutz- 
Ausrüstungen 


Einheits „ Handſpritzen 
„Höchst“, Feuerwehr⸗ 
gc. Kübelſpriten „Din Fen“, 
Feuereimer, Feuerpat⸗ 
ſchen, Beile, Einreſßhaten, 
digte, Selle ufw, 


Feuerlöschgeräte 


Naß, Shaum, Trocken ⸗ 
und Kohlenſäure⸗Schnee 
Handſeuerlöſcher in allen 
Größen kurzſriſtig lieſer⸗ 
bat, 


Feuerwehrgeräte 


Trage u. fahrbare Motor 
Iprigen, Schlauchwagen, 
Ehlortalt-Streuer, Löſch⸗ 
karren, Feuerwehr⸗Aus⸗ 
rüftungen aufn, 


g ALFRED ‚KOSTYRKO! 
er e 


Am Montag, dem 17. Februar, um 9,90 Ahr entſchlief nach kurzem 
ſchweren Leiden ganz unerwartet mein lieber Gatte, mein lieber Sohn, 
unſer Bruder und Schwager 


Schmerzerfüiit Bringen wir auen die traurige Nachricht, d ü 
tigen En hal am Monia, 17, Februar nas ie e en 
e, 


t | . 2 
e e e e, Willi how el 
+ 2 ii Ky 2 
1 2 Betriebsleiter der Fa. Joſeph Babads Erben 
Emilie Behe geb. muner 


an im 41. Lebensjahr. 

q von 74.9 q U } ann N a 5 2 
(alien Minder 1 ene Kae an i] HH de; i Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Februar, nachmittags 
alten evangelischen Friedhoſſes dulg ftatt. Sa 3 14.30 Uhr, von der Leichenhalle des neuen evangelſſchen Friedhofs aus, 
ſtatt. 


N Die lleſtrauernden Sinterbliebenen, zm Mamen der ftanpenden Sinterbliebenen 


ft 
eine er , Erna Howel 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 17, fe: * Es gedenken ihres dah i - x 
ii el \ hingeichtebenen ches 
bruar meine liebe, teure Gattin, Schweſter und Tante, maligen Arbeſtskameraden 


eine e e , Belene petrak Willi Rowel 
Ibignlem Gracjan Soybick Im Yiter von 77 m 15 abzurufen. 


f a A Di te Entichlafene: t Die ehemaligen uten 
im Alter von 96 Jahren. — Die Beerdigung findet am 250 rer trier den 2 Februar e eee ene ber 


Donnerstag, bem 20. Februar, um id Ahr vom halle des neuen evangelischen Friebhofs (Miefneritr,) f Sara Luchmanufaktur 1/0 
Aae halt Horſt⸗Weſſel⸗Stiaße 2, auf dem alte $ 5 
chelſſhen bhole fate OA. ee Im Namen ber Hinterbliebenen Narva (Eftland) 


Die trauernde Familie ý Joſef Petrat 4 Litzmannstadt, den 18. Februar 1041 


* 


2 N N " Ihrer telten wir mlt, daß meine Frau, unſere Mutter 
Zurüdgefehrt vom Grabe unſerer lieben, unvergeßlichen 3 


felene Engelbrecht. euim 


& 2812 > 7 geh In Riga 10. 1w. 1800 
\ A| mas Ihmeren ¼ Februar 1941 verlieben ift Die 
| s + Beerbigung der teuren Entihlafenen findet Mittwod, den 19, Fes 


bruar, 155 13 ite 8 t. Nahe 202, W. 18 
i 1 40 aus auf dem ev. Frie 0) att 

ift es uns ein herzliches Bedürfnis, für die Beweiſe herzlicher Anteilnahme, die uns To zahlreich Y i‘ 

zugingen, unjeren Dank auszuſprechen. Ganz befonders danken wir Herrn Paſtor A. Schmidt 

für die troſtreichen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, allen Blumen: und Kranzſpendern 
ſowie allen Freunden und Bekannten, die unſerer lieben Entſchlafenen das letzte Geleit gaben. 


Die Angehörigen 


Bestattungsinstitut 


j A 2 
Die lieſbetrübten Hinterbliebenen. ; Josef Gärtner &C 


Zontrala oerste. 19 Filiale: Adolt-Ritlor-Shr. 275 
Gegründet 1888 


— — — —— m 
‚Foraruf 114-04 u, 114-05 Tag u. Nacht 


~ p 214 1 
i jenti || Samilien⸗Anzeigen 
für die vielen Beweife herzlicher Teilnahme an der Beerdigung $ Motten bes egt! 
11 1095 lieben Mutter atie i | Mottentod aehören in die Lismannftädter Zeitung 
24 k 2 das radikale Mittel gegen Ta 
Mottenplage. 7 e, Fon . 
f 4 1 t in⸗ 8 
Olga Mühle geb. Högner e e onen en F 


‚so gut gedeihen, Verstopfung, Blähungen oder andere 

jagen wir allen ein. Bergelt’s Goltz Ganz beſonders danten wir |] Alleinverkauf e de djor es nehi meh und dle Keinen 

Herrn Paftor Doberftein für die troftreihen Worte, den Krang- und bur den Warthegau: 

e ed und allen, die unſerer lieben Verſtorbenen das letzte f = Sp > For 
H N tol ung für Kosmetit, 

PENA EAS Die trauernden Kinder. Seifen, Harfüme. 


Litzmannſtadt, Lutherſtr. 18, Einwohner 


Ruf 133.12. 


. SS Ss ss | von Kütno 
Fur beſeren versorgung der Bevölkerung 


Im Zuge des Aufbaues ist eine 
wird der 


Geschäftsstelle der 
LARA LE E 


mit Wirküng vom 19. Februar 1941 m Mae AU er Markt 9 
auch auf die Tageszeit von mor- 
eingerichtet worden. Zeitungsbestellungen 


gens 7 Uhr bis abends 19 Uhr und Anzeigen können also dort abgegeben 


Nach ſchwerem, mit großer Geduld ertra⸗ 
gast Leiden, endete das teure Leben meiner 
ohter und Schweſter t 


Janina Jadwiga Jawadzki 
. e In tiefer Trauer? 
Die Familie und Bekannten 


Die e elt findet am Donnerstag, dem 20, Februar, 
um 14 Uhr ftat 


— —— 


— 
—. 


E x 1 10 ausgedehnt. werden; Der Berugspreis bei 9 8 50 
i „Februar getrau y durch den Träger betrügt monatl. RM. 2,50, 
ee ee Anpenärztliche vereinigung Deutfejlande Bl Aug ander Geile mu 
N helle Sihmannftabt . 2,18. l 

5 I Olga Anna Beſchorner, geb. Goltz 2 ” Neben x 
185 Slgmanufiabh, Telegrafenfte. 118 be ber Webrmadt ~ — TS oeo oane eet SOUL geg 

ie rer) DD 

b a ritten Kindes zeigen an 11 0 ; lt. - i 2 

äte e Roje Ob, geb. vander Au ; 

i a d und 
m Bano Obi 
Lösch 3 3 Sahannesktanlenboue $ a 


Aus · 


Spielplan ber Kikmannftäbter Filmtheater von heute Theater zu Eihmannftadı H 


$i {| u 
+ Für Sugendlice erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt Warren 


Heute, Mittwo 
Casino tos Na Ho Palası A 2000 — 1.2215 Kabarett-Restaurant 
reler Kartenvert. Wahllt. Miete 
30, 18.00, 20,80 15.15, 18.00, 2040 16.50, 18.00, 20.80 Vorſtellung für die Polizei CASAN 
orgen lehter Tag! 2. Woche In arapi jon man 


7 Scampolo 
ili Britta Bismard* Komödie von Dario Niecodeml 


Die Teufche Geliebte. Lee tum | f Bote un Smile Eisler! um Münden HEUT E T ANZ 
Deli Europa Muse Gloria ide 


Vuſchllule 123 . Sälageierftsahe 20 Ershaufen Lubendorfifte.7470 | Böhm 


z an- ax Damenmäntel, Damenkleider aada 
Unſer Fräulein | Tal ohne Ein ganzer | Am feidenen i 
E tor” Beugen se Faden ** [l m neue Programm mit 


ji e ` der berühmten chinesischer 


Ile weiße, | Das Gewebe tin eat mer Er er > bi — Namping-Truppe 


Schwadron * über" Lala u. d. m. 


7 Bin, zugelaſſen als 


Die Tanzschule || Helfer in Steuersachen Ludwig Rug 


3 2 MSA 
wird ab 17. Fobruar von dor Moistorhaus- Deiter 4 LICHTPAUSEN von PLANEN 


strabo 34 nach dor Horat-Wonnol-$ s der Landw. Gaubuchſtelle Wartheland i 
N Iweigſtelle Lihmannſtadt Jugelanſen gwei Hunde (Dage 2 ade 22 
Schlageterſtraße 49 : Ruf 138.34 | gen). Gut Percent, Gen. :BORKENHAGEN 

Gorta-Babianicta, ADOIF-HITLER-STRIO2& RU fi- 


Dillimeterpreio 15 % fir die legeſpaltene Wortangeigen, nur privater Art, 40 mm 
2 mm breite Millimeterzelle. — Nachläſſe bel breit, 1 91 4 kel dme Worte, je 20 Ay, 
Wiederholungen nach Anzeigenprelstifte Rr. 2 jeden: weitere Wort 10 %, das Wort bie 16 
— Für Aufnahme in beſkimmten Ausgaben Huchſlaben. — eunwortgebühr: Bel Abholung 
teine Gewähr, — Anzeigenſchluß täglich 16 Uhr 20 %, bei Zufendumg durch die Poft 50 %. 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfajfung der, Marianna dae merge eee 
Alnbeg agen Allg 48. e gian Dor Sone Gem. Se Segen, are nung 
. 0 25 
Fernunterricht ifen. Elſernes Tor 23/3. 10972 Bren er e Kal SReE ace o TE. Sa 


ia Buchhaltung Herten-Brlibjahrsmantel, Gr. 50,| Deulſchſtämmigleltobeſcheinianng Terz ee 
beides] Deulſchſtämmigteitsbeſcheinigung Lchensmittelfarte der Qili Aip 
R e 1 8 © n (i e T | a in are, eines Str, 96109/8021 der Helfen le Gulafelber Str. 150, verloren, 


90 Marie Fiedler, Prankenjtr, 60, 
sehreibebuohführung ||| | Straße 12, W. 19202 vetloren. 19297 Anmeldung zur polizeilichen Eine 


Glänzende Urteile m ei 
Prospekt kostenlos Verloren need von N] Fee 7 5 
— rankenkaſſenbuch des Leon Kos 2 A 
für Litzmannstadt und Umgebung gesucht Dr. J. Jaenieke, RostockL7s [|| | Ausweis ber Deutſchen Volts:|lafinjH, Trierer Sir, 41, verloren, r 
5 liſte Nr. 601226 ber Linda squittung vom Efektrigle 
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Mittwoch, 19. Februar 1941 


Geſchichte im neuen Geiſt 


Pg. Behringer ſprach zur Tagung des NSU. 


Der Kreisabſchnitt Litzmannſtadt⸗Nord des 
Nee, veranftaltete eine für die Erzſeherſchaft 
üußerft wichtige Arbeitstagung, die vom Ab⸗ 
ſchulttsleiter Pg. Schneider eröffnet wurde. 

Im Mittelpünkt der Veranſtaltung fand ein 
Vortrag des Pg. Rektor Behringer Über das 
Thema: „Geſchſchte im neuen Geit", Es ijt die 
Aufgabe des Erziehers, fo führte der Redner 
einleitend aus, voltsvetantwortlichen Geſchichts⸗ 
unterricht zu kreiben und den geſchichtlichen Le⸗ 
benswillen der deulſchen Jugend jo ſtark zu 
machen, daß fie vor feiner Macht der Welt tar 
pitultert, denn nur derjenige, der es gewagt 
hat, in das Geheimnis höherer Schidung hinab» 
ufteigen, gliedert ſich verantwortlich in den 

jerbeitront feines Volkes ein und wird die ger 
ſchichtliche Stunde erkennen, wie es alle großen 
Deulſchen, wie Friedrich der Große, Bismarck 
und andere, vor allem aber der größte Deutſche, 
der Führer, gepredigt haben. Dleſes Erkennen 
des geſchichtlichen Werdeganges unſeres Volkes 
bedingte eine Reform des Geſchichtsunterrichtes. 
Dieſe verfolgt das Ziel, einen völligen Wms 
bruch aus bloßer Wiſſensbildung zur derante 
worklicher Charakterbildung zu bewirken. Dies 
fen Umbruch konnte keiner, auch nicht der tiefe 
deu Geſchichtsphiloſoph, fo klar zum Aus⸗ 
ruck bingen, wie der größte Erzieher aller 
Zeiten, unfer Führer, wenn er fant, „daß das 
Biel gerade des geschichtlichen Unterrichts nie 
und nimmer im Auswendiglernen und Herun⸗ 
terhafpeln geschichtlichen Daten und Ereigniſſe 
liegen kaun; daß es nicht darauf anfommt, ob 
der Junge ganz genau welk, wann diefe oder 
jene Schlacht geſchlagen, ein Feldherr geboren 
ober gat ein (meiſtens ſehr unbedeutender) Mos 
marh die Krone jeiner Ahnen auf das Haupt 
gelebt erhielt, Geſchſchte lernen heißt, die Kräfte 
u ſuchen und zu finden, die als Urſachen zu 
enen Wirkungen führen, die wir dann als ges 
chichtiſche Ereigniſſe vor unſeren Augen ſehen.“ 

adem der Vortragende die wichligſten Ges 
alten deutſcher Geschichte in ihrem Ringen um 
fe deutſche Einheit und Größe geſtreifk hatte, 
wies er abſchließend nach einmal auf ben 
Führer hin, der uns den Weg gezeigt hat, wie die 
Erzieher den Glauben unſerer Jugend an die 
ahne des jungen Reiches aus gelte deulſcher 
ergangenheit zur nanen Begeilterung und 
u ſtahlhartfem Willen formen folen, damit 
tefe Jugend fpäler das ewige Erbe unſeres 
Voltes verwalten könne. R. H. 


Der Tag in Litzmannstadt 


Seite 7) 


Eine große Künftlerin ganz privat 


LZ,=Gelpräch mit der Staatefchaufpielerin Lil Dagover 


Eine der größten deulſchen Filme und 
Bühnentünfiferinnen,  StantsfManfplelerin 
gi Dagover, bie jeit Sonntag zu cine 
dreifägigen Gaftlpiel in Sigmanuftabt weilt, 
hatte gelteen mittag bie Breunblictei, un 
ferem Weuilfetonfcheiftleiter eine kurze Un. 
terredung zu gewähren, 


Im Fremdenhof „General Litzmann“ war 
Hochbetrieb Es bereite ein ewiges Kommen 
und Gehen. Hier, in dein erſten Hotel der Stadt, 
hatte auch die a befannte wie Berühmte 
deulſche Film» und Bühnendarftellerin, Staats: 
ſchauſpielerin Lil Dagover, Wohnung genommen, 

Das Telephon ſchrillle durch das Haus. Der 
Empfangscheſ läutete zum Zimmer der Künſt⸗ 
Terin. Kurze Anfrage, ob ſie einige Minuten für 
uns erübrigen könnte. Die zuſagende Antwort 
war ſchnell erteilt. 

Wir fanden uns zur vereinbarten Zeit wie⸗ 
der ein. Nach kurzem Warten betrat auch Frau 
Dagover das Hotel. Sie hatte einige Pakelchen 
in der Hand. Ein paar Kleinigkeiten, die ſie ge⸗ 
kauft, die ihr Intereſſe gefunden. Andenken an 
den Aufenthalt in Lihmannſtadt. 

In der großen, weiten Halle war es elwas 
ruhiger Dort ſaß uns dann Gtaatsihaujpiele: 
rin Vil Dagover in einem der tiefen Lederſeſſel 
Pas ber: Sie ijt von ewig junger Schönheit. 

as ift das Erſtaunliche und die erſte Feſtſtel⸗ 
lung, die man unwillkürlich macht. Dazu ges 
fett ſich eine f ben Liebenswürdigleit, die 
nioch beſonders für den ſcharmanten, gefeierten 
Bilmftar einnimmt, 

Und nun plauderte Frau Dagover. Gie er- 
zählte natürlich und ungezwungen von ihrer 
Arbeit und ihren Gaſtſpleſen im Rahmen der 
Wehrmachtbetreuung, die fie in ganz Große 
deulſchland und in den beſeßten Gebieten ge 

eben hatte. So war fie u. a. auch drei Wochen 
n Frankreich und 14 Tage in Holland geweſen. 
Sie ſelbſt emele nete den dortigen Alenthalt 
mit als die interellantefte Zeit in ihrem Lehen. 
die fie keinesfalls miſſen möchte. Gerade unfere 
Soldaten feien das dankbarſte und aufmerk⸗ 
jamne Publikum, das man ſich denken kann. Für 
ie wäre darum nur das Beſte eben gut genug! 
Das find die hauptſächlichſten und weſentlichſten 
Geſichtspunkte, von denen I) Lil Dagover bet 
der Zujammenjtelung und Auswählung des 
Stoffes für ihre Programme leiten läßt. Es ift 


Erpreifer vor dem Sondergericht 


Ein paar üble Burfchen wanderten ins Zuchthaus Schmuggel wird beftraft! 


Das Sondergerſcht 1 beim Landgericht Qiş: 
mannſtadt verurteilte in der letzten Sitzung wer 
gen, gemeinſchafklicher käuberiſcher Erpreſſung 
in Tateinheit mit Amtsanſaßung den 2hlährſ⸗ 
gen Bezirksſchornſteinſeger Walter Werner aus 

utno zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf 
Jahren Ehrberluſt, den Adjahrinen Schornſtein⸗ 
babe Wawrzyniee Podultg aus Kutno zu drei 
hren ſechs Monaten Gefängnis und drei Jah⸗ 
ren Ehrverluſt, ferner den 2djährigen Metall- 
Prechſler Richard Lupa aus Jychlin und die 19- 
jährige Landarbeſterin Helena Jozwiat aus 
Stara Wies wegen Beihilfe zur Expreſſung, bes 
fangen in Tateinheit mit Amtsanmaßung, zu 
e zwei Jahren Geſüngnis,. 1 

Im 18. November 1940 hatte eine Land⸗ 
wirisfrau aus Stara Wies ein Schwein notge⸗ 
schlachte. Dies erfuhr die in ihrem Haufe wohr 
nende Angeklagte Jozwlak, als die Frau ich 
eine Waage und ein Gefäß von ihr borgte. Als 
am gleichen Tage der Geliebte der Jozwlak, ber 
Angeklagte Lupa, fie beſuchte, erzählte fte ihm 
mon der Roſſchlachlung und fragte ihn, ob er 
nicht Fleſſch taufen wolle. Lupa hatte jedom 
lein Geld. Beide überlegten nun, wie ber 
Landwirtefrau das Fleiſch abgenommen werben 
Tönnte. Sie kamen überein, daß Lupa ſich mit 

einem Onkel, dem Angeklagten Podulka, und 

ſeſſen Arbeitgeber, dem Angeklagten Werner, 
deswegen ins Bertehmen fekte. Werner war 
auf die Mitteilung von der Notſchlachtun, a 
fort bereit, ſich von der Landwirtsſrau Fleisch 
u beschaffen, indem er ihr mit Anzeſge bei 
er Polizei drohte. Während Lupa, weil er in 
Stara Wies bekannt war, Auridhlieb, fuhren 
Werner und Podulta mit dem Fahrrad nach 
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Stara Wies, nachdem Werner fih einen Troms 
meltevolver, zu dem er ſedoch Teine Munition 
hatte, in die Manteltaſche geſtegt und in. feiner 
Aktentasche einen Sad und ein Gummirohr eins 
gepackt hatte, In Stara Wies gingen fie jofort 
in die Wohnung der Landwirts frau, die fid mit 
der n Jozwigt im Zimmer 1 55 
Die Jozwiak hatte in ihrer Unterhaltung ſchan 
mehrmals die Bemerkung fallen laſſen, daß fte 
das Gefühl habe, daß heute noch Gendarmerie 
käme. Die Landwirtsfrau hatte zunächſt ange 
nommen, daß dies nur ein Scherz fei; fie wurde 
aber bald eines Beſſeren belehrt. Werner 
fragte, fie Tofort, wo das ſchwarzgeſchlachtete 
Schwein fei, Die Jozwiar verließ nun das 
Zimmer, nachdem ſie dem Podulka einen Blick 
zugeworſen halte, Werner folgte ihr. Wäh⸗ 
kenddeſſen zog Rodulla, den Werner der Lands 
wirtsſtau als Doktor, der das Fleiſch unterjur 
chen UN worgeſtellt hatte, unter dem Bett 
einen Boltich mit Fleiſch hervor, indem er dem 
wieder das Zimmer betretenden Werner zurlef: 
„Herr Chef, wir haben es Mon.“ Werner, ber 
mit einer Anzeige bei der Polizei gedroht 
atte, verlangte nun bie Hergabe weiteren 
Fleiſches. Jn der Wohnung des Werner 
wurde dann die Beute awien ihm, Podulka 
und Lupa geteilt, Lupa ließ feinen Anteil 
durch die Jozwiak am folgenden Tage abholen. 
In der Hauptverhandlung verſuchten ſämtliche 
Angeklagten die Sache fo Jimzultellen. als wenn 
je an die Frau nur herangetreten wären, um 
ſie dur kauf des Fleiſches an einem von 
hr beabſichtigten Schmuggel zu hindern. Gie 
konnten aber durch die Beweisaufnahme ibers 
führt werden. R. 


daher fein Wunder, daß fie überall begeisterte 
Aufnahme ſowie lebhafte und willig mitg 
Zuhörer findet, Das war, wie fie uns beftätigte, 
auch bei ihren Beranftaltungen in Litzmannſtadt 
der Fall, 

„Der Name Lil Dagover ijt vor allem in ber 
on ein feſtſtehender Begriff geworden. 

ie meiſten fennen fie daher auch von der Lein⸗ 
wand her. Schon bevor der Tonjilm feinen 
Siegeszug über den Erdball antrat, wirkte fie 
in zahlreichen Stummfilmen mit. Daß ſich Lil 
Dagover auch beim Tonfilm reitlos behaupten 
und durchſetzen konnte, war hel ihrem hervor: 
ragenden Können eine Selbſtverſtündlichkelt. 
Ihre Darſtellungstunſt iff wohl in ihrer Art 
einmalig, denn gleich, in welchem Film man fie 
hebt, immer wieder feſſelt fie durch ihr blen: 
dendes, ſtets den Stempel der perſönlichen Note 
tragendes Spiel, Es ift wundervoll, zu beobach⸗ 
ten, wie fie immer in jebe Rolle hineinlebt 
und alle Feinheiten in der ihr eigenen Weile 
aufs glücklichſte darbringt. Kunſt kommt von 
Können, und wahrlich, Lil Dagover darf dies 
für fih voll und ganz in Anspruch nehmen. So 
hat fie ſich im Verlaufe vieler Jahre einen 
großen Kreis von Bewunderern und Verehrerin⸗ 
ten gewonnen. 

„Ihr letzter Film, der in Litzmannſtadt an: 
lief, war das grandioſe Werk „Bismarck“. Hier 
Ipielte fie die Rolle der Kaiferin Eugenie von 
Frankreich, die, wie fie uns mitteilte, einer 
merkwürdigen Nejonanz nicht entbehrt. Bes 
ſonders hat es ihr ſedoch der Schiller⸗Film ans 
getan, in dem fie eine Rolle vertörpert, die fie 
als eine ſehr ergiebige hezeſchnele. Soweit uns 
fer Geſpräch mit der Künſtlerin. 

Frau Dagovers Zeit ift knapp bemeſſen. Sie 
ift ſtark in Anſpruch genommen. Es geht ihr 
wie uns allen. Der Tagesablauf iſt genau vor⸗ 
gezeichnet und die Uhrzeiger find unerbittlich, 
Wir aber danken ihr für einſge Minuten ante: 
gendfter und angenehmſter Unterhaltung des 
eden umſpannenden Alltags. 

Poſen war die erite Station der Gaitfpiel« 
reife Lil Dagovers durch den Reichsgau Warthe: 
land. Von Litzmannſtadt wird fié die Fahrt 
u. a, nach Leslau,. Hohenſalza, Gnefen, Kaliſch 
und Oſtrawo führen. Unfere beiten Wünſche. 
begleiten fie dabei, denn wir find. feft davon 
überzeugt, daß fie auch hier von Erfolg zu Er- 
pe ellen und das Warkheland immer in belter 

rinnerung behalten wird. In dieſem Sinne 
ihr ein „Auf Wieder⸗ 


rufen, wir herzliches 
ſehen“ zu. 


Werner Füss mann 


Der frohe Abend in der Sporthalle 


Berlin kam für einige Tage nach Litzmann⸗ 
abt, Sogar in zweifacher Hinficht,.. Wie es 
weint und lacht und mit einem geit reichen 
Stetſch in flotten Kammerſpielton. 

Namen, die wir von Bühne, Film und Funk, 
wie vom Berliner Wintergarten her kennen, hat⸗ 
ten fih auf der Progegmmfolge der flohen Kb.» 
Abende in der Sporthalle aulammengefunden, 

Marietta Lenz, mit Gpreewaller ge 
tauft, urwüchfig und keck, Tant nein, lezte Bers 
Iim, wie es weint und lacht. Beſter Berliner 
Volkswitz aus dem „Hinterhaus“] Starter 
Beifall dankte dem Berliner Kind, das ſich den 
Oſten ſchnell erobert hat. 2 

Jupp Flohr, det Mann vom weinfrohen 
Rhein, pioners eine nette Anſage, gab ge⸗ 
ſchigte Übergänge und warf netonnte Bohnen 
in den Saal, die eine dankbare Zuhörerſchaft 
gerne aufnahm, Er hatte in den erſten Mis 
nuten erkannt, daß er die herzliche Verbindung 
SHKRO Künſtlern und Zuhörern herzuſtellen 
atte. Daß ihm das in der kühlen Sporthalle 
gelang, will etwas heiſſen. 1 

Inge Kamphaufen, die bekannte So⸗ 
praniftin, und Ferdy Aueppers, ein Te: 
nor Berliner Formate, gaben Hefte Darbſetun⸗ 
en, die ſich auserleſen in den Nahmen des 

rogramms einfügten. Lebhaften Beifall fand 
ein Duett, das, lechniſch beherrſcht, ausgezeich⸗ 
net porge topen wurde, Das Aufkreten dieſer 
beiden Künſtler bewies aufs neue, wie ſehr 
künſtleriſche Darbietungen ernftsheiterer Art bei 
uns beliebt find. 

Im Mittelpunkt des Abends ſtanden QET 


2x tüglich Kampf dem Jahnſtein! 


7 von 10 menſchen haben Jahnſtein, vielleicht auch Sie. Dergeffen Sie darum 
beim Jähnepuken nicht feine Bekämpfung, verwenden Sie Solidor. Dieſes voll- 
endete Jahnpflegemittel enthält auf Grund des Deutfchen Reichspatentes 470505 
Sulforizin-Oleat, und darauf beruht feine beſondere Wirkfamkeit. Solidor 
bekämpft den Jahnſtein in feinem Beftehen und Weſterwachſen, vermag in vielen 
Fällen feine Neubildung ganz zu verhüten. Putzen Sie Ihre Zähne regelmäßig 
mit Solidor, vor allem an der Rückſeite — dann bleiben fie feft und gefund. 


Dagover und Heinz Könneke vom 
Staatstheater Dresden. Die Staatsſchauſple⸗ 
lerin ſtellte fih den Litzmannſtädtern mit einem 
Heinen Steiſch vor. Der Stetſch, eine drama⸗ 
liſch⸗humoreste Kurzform, wie fie auf unſeren 
Kleintunſtbühnen gepflegt wird, bietet gerade 
der külnſtleriſchen Eigenart Lil Dagovers befons 
dere Möglichleiten. Das Spiel gewinnt eine 
feine und perſönliche Note, geſchliffene und 
eiftvolle Pointen kommen im Plauderton des 
Kammerjpiels zum Ausdruck und die ſchauſpie⸗ 

Ihe Geſtaltungskraft gewinnt, ohne aufs 
dringlich und ſchwer zu wirfen. Das Spiel der 
Künſtlerin zuſammen mit Heinz Könneke, ber 
ſich geſchickt in den Toeren Stelſch einfand, war 
gut durchdacht und mit überlegenem Können 
dargeboten. 

Wilhelm Schmitz begleitete die kUnſtlerl⸗ 
{gen Darbietungen am fügel umb Semgard 
Wauer zeigte mehrere Male ihr längeriihes 
Können. W. Küukler 


Briefkaften 

Nur mit vollem Namen unterihriehene und mit 
der Anschrift des Einjenders verfehene Anfragen mers 
den beantwortet, Ait elwaige Ridftanen find I0 
in Btiefmarlen belsufügen. Brleflihe Auskunft wird 
nicht erlellt. 

P. Wir haben Ihnen ausnahmswelſe 
geantwortet. 
n 8. H. Die gewünschte Anfhrift lautet, Deutfher 
Zierihußnerein für Lişmannjtadt und Umgebung, 
Cleinowftrafe 1-3 

? Wir haben Ihre Zuschrift an den Werfalfer 
weitergegeben, Der Ariitel erihien während einer 
dierzehmiäginen Krankheit des ftellberirelenben 
paupilheifleiters — wie aus dem Impreljum err 
Hl, 


brieflich 


Litmannftädter-Lichtfpielhäufer 


„ungeküßt ſon man nicht Ihlafen gehen“ 

Ein A beenden er Fm der Siegel Monogol. 
Mit einer raſenden Notationsmafhite beginnt die 
Sache. Hans Mofer als ſchrulllger Schallplatten 
jabritant und Theo Lingen ale amerſtaniſcher 
Aeklamechef ſchlagen Kaprlolen, zu denen Heinz 
Rühmann den Anlaß gibt. Er hat das Pech, 
ſtündig verwechſelt zu werden. Er mub eine pringe 
liche Hoheit Ipielen, ohne es zu fein: und das gibt 
dem Film feinen helleren Inhalt. Ivan Petros 
vid ift tatfüchlich eine galante „königliche Hohelt“ 
und Laue Haid jpielt eine“ nanabbare Filme 
bröhe, die aber — wie f zum Schluß herausftellt — 
doch nicht To unnahbar ift. Sie verfteigeri einen Kuß, 
aber ſchließlich ae tein Fümpaar dieſes heiteren 
Luſtſplels ungetllßt Ihfafen. Nachdem Helnz Rühr 
mann über einige Belangloſigteiten geftolpert ift, bes 
tommt er doch cle die Tochter des Schallplal⸗ 
tenfabrifanten, Liane Ihren Boan und der alte Haus 
Majer verträgt ſich wieder mit ſeiner Gattin und 
befommt den gewichten Schallplaltenverkrag noch 
dazu. Viele luftige- Einfälle laſſen den Zufigauer 
lachen. — Palast — W. Künfler 


S Ser In a nanny 


Müitellungen für die Rubrik find Mels am Tage vor 
Beröffent! 0 bie |pälekeng 10 Ye Beim Nelke 


‚amtsleiter, AbolfeHitler-Ste, Lis. Jimmer BL einzureichen. 


Drtogeuppe Spinntinig Die für heute abend ane 
gefefte Ausbildung der Polttikhen Leiter fällt aus, 

Ortsgruppe Flughafen, Heute, Mittwoch, findet 
um 20 Uhr im tienen Saale des Gännerhaufes, 
Glitendceferweg 5, ein Schulungsabend fati, Es 
nehmen daran teil; die Pollliſchen Leiter, bie Wale 
ter und Marte der NSB. und DAN., Die Führer und 
Unterführer der Martelgliederungen und des NG 
tauenwerls aus dem Bereſch der Ortsgruppe Flug ⸗ 
hajen. 

Drtogtuppe Swabenberg, M6 Dienstag, bem 
39. ngen 4041, finden die Ortes tuppensDienfte 

ipredungen jeden Dienstag im Orlogruppenheim, 
Donaufttahe 28, in folgender Reihen olge Matt: um 
20 Uhr Beſprechung des Ortsgruppenfiades und der 
Qellenleiter, um 20.45 Uhr Beſprechung mit den 
tögichlern, 

Hiteeidugend, Die gha bie. Ben Behr 
ang in Geebrid mitgemacht haben, liefern fofdrt 
n der Stelle des Bares 068 je ein Lichtbild af 
da fie fonft thre Wusweife nicht erhalten. Es Hanbelt 
Iich um folgende Schieß warte: Siegmund Schöbel, 
Ostar Apollo Langhoff, Bruno Heldeſch, Harry 
Bauer, Gerhard Punte, Leo Seidel, Karl Rudolf. 

HIBefolgihalt 10/663! Aile im Bereich der 
Drisgrüppen Sporthalle und Ludendorff wohnenden 
Hitferfungen treten am Mittwoh, dem 19. Februar 
1941, um 18.46 Ahr in der Anfpetilonsfehufe, Jugend» 
alle 147 zu einem Gefolgſchaftsappell an. Erscheinen 
iit unbebingt Bitict! 


Tube 40PF, 
Große Tube 60 Pf. 


Litzwannſtäpter Zeitung — Mittwoch, 19. Februar 1941 Nr. 50 
Zur Einführung der Kinderbeihilfen 


Vom dritten Kind an Beihilfe / Vorausfegung Ift die deutſche Volkszugehörigheit 


Durch bie Kinderbelpilſeverordnung vom 9, 
Dezember 1940 find die Vorſchriſten libe die Ges 
währung von Kinderbelhllſe neu geregelt wor ⸗ 
den. Kinderbeihilje wird einheitlich für das 
Dritte und für jedes weitere Kind gezahlt. Die 
Zahlung er uhr ür Kinder bis zum 21. Lebens: 
Jahre (Volljährigkeit). Die Zahlung ijt unab⸗ 
hängig von jeder Einkommens und ermögens⸗ 


grenze. 

Beſhilleberechtigt find die Haushaltsvor⸗ 
fände. Vorqusſeßzung ift, daß der Haushalts, 
norſtand unbeſchränkt einfommenfteuerpflichtig 
ift, d. h er muß feinen Wohnſiß ober feinen ger 
wöhnlichen Aufenthalt im Deulſchen Reſchoge⸗ 
biet haben, Er muß Beutel Deulſcher 
Volkszugehörigleit fein. Deulſcher Sortan ehis 
ziger tjt, wer jeinem Blute nach von beutichen 
Vorſahten abſtammt und ſich innerlich zum 
Deutſchtum bekennt. Wenn der Haushaltungss 
vorſtand Die Deutſche Staatsangehörigteit beiiht, 
fo begründet bies in der Regel die Deulſche 
Bollszunehörigteit, 

Die Höhe des Einkommens des Haushalts 
vorſtandes und feine Abe i eben 11 ohne 
Bedeutung. Danach ift beſhiſſeberechligt auch 
deffen Ein ommen 

d auch jeder Bes 
i ger, ber für Jeine 
Kinder Kluderzuſchlag erhält. Worausfekung ift 
aber, daß die Kinder, für die Kinderbeihilie be 
antragt wird, zum Haushalt des Haushaltsnors 
Standes gehören, Die Kinder gehören dann 
zum Haushalt des Haushaltvorſtandes, wenn 
ite ſich in deffen Wohnung aufhalten oder 
id mit feiner Einwilligung zu Iwecken der 
Erziehung oder Ausbildung, zu Weſuch von 
Verwandten oder zur Erholung ſich im Ins 
ober Ausland aufhalten. Als zum Hauss 
halt gehörig gelten auch diejenigen Kinder, die 
Angehörige des Relchsarbeſtodſenſtes und ber 
Wehrmacht find und ferner auch minderjährige 
Mädchen, die das Pflichtſahr ableiſten. 

Es gibt Fälle, in denen zweifelhaft tft, ob 
ein Kind dem einen oder dem anderen Haushalt 
zugerechnet werden muß, In ſolchen Füllen tit 
entfheibend, wo ſich das Kind tatſächlich ber 
finde 

Bei Ip tel: Das mnberjährige Kind einer 
Witwe lebt im Haushalt der Eltern der Witwe. 
Die Witwe felbjt ift beruflich tätig und lebt 
nicht im Haushalt ihrer- Eltern, Das Kind ift 
nicht dem Haushalt der Witwe, ſondern dem 
Haushalt dex Eltern der Witwe zuzurechnen. 

Unter Kindern im Sinne der Kin⸗ 
B ver. 
teñen: 

Die Abkömmlinge des Haushaltsvorſtandes, 
feine Stleftinder, jeine Adoptſv und Pflege⸗ 
Under und die Abkömmlinge diefer, Peiſonen. 
Vorausſeßzung it weiter, daß die Kinder diute 
ſchen oder artherwandten Blutes fein mülſſen. 
Es ift jemand dann deulſchen oder ariverwand: 
ten Blütes im Sinne der Verordnung, wenn er 
u den Völkern Europgs mit Ausnahme der 
Suden und Zigeuner gehört. 

Es ijt in der Regel nicht erforderlich, daß der 
Haushaltsvorſtand den Nachweis über die Ub- 
ſtammung der Kinder durch Arkunden führt. Es 
genügt vielmehr feine Erklärung, daß die Kin: 
der deulſchen oder ariverwandten 
Blutes find 

Beihilfefähign ift in der Regel 
jebes dritte und thes weitere 
Kind. Es kann Fälle geben, in denen bie 
Kinder verſchiedenet Eltern zu einem Haushalt 
gehören. (3. B. eigene Kinder des Haushalts: 
vorltandes und Pflegekinder.) Wenn eins dleſer 
Kinder die geforderten Vorgusſetungen (beut⸗ 
ſchen ober artverwandten Blutes) nicht erfit, 
fo g das Kind nicht mit. 

eifpiel: Es hat jemand gwel eigene 
Kinder im Alter von 9 bis 12 Jahren, Er nimmt 
ein drittes, Kind eines Verwandten im Alter 
won 14 Jahren als Pflegekind auf. Das Kind 
ift ſüdiſcher Miſchling und rechnet wicht zu deut 
fhem oder artverwandiem Blut, Kinderbeihilfe 
tann in dieſem Falle nicht gewährt werden, weil 
das Pflegekind nicht mitzählt. Ein drittes beis 
Yilfefähiges Kind ft aljo nicht vorhanden. 

Nur in Ausnahmefällen ift bereils das erſte 
Kind beihilfeſähig. Pieſer tit ift gegeben, wenn 
ber Haushaltungsvorſtand eine alleine 
ſtehende Frau ilt. f 

Belſplel: Eine Witwe hat fünf minder⸗ 
jährige Kinder, die zu ihrem Haushalt gehören. 
pi die geforderten Borausiehungen (Deuts 
Ihes oder artverwandtes Blut) erfüllt find, wird 
Kinderbeihſlſe füralle fünf Kinder ges 
währt 

Wenn ein Haushaltungsvorfiand Kinder 
einer all 0 a Frau oder aber Kinder, bie 
Bollwalfen find, aufgenommen hal, ſo find diere 


haltsporſtand, 


Selikan-Schreibband 


mit prifireinem Ende 


Kinder immer beihllſeſähig, auch dann, wenn 
weniger als drei Kinder zu feinem Haushalt 
N Wenn zum Haushalt noch eigene Kin⸗ 
er gehören, Jo kann für dieſe erſt für Das dritte 
und jedes weitere Kind Kinderbeſhilſe ge⸗ 
währt werden. 

Beifpiel: Es hat jemand zwei eigene 
haushaltszugehörige Kinder. Er nimmt 115 
weitere Kinder, die Vollwalſen find, in feinen 
Haushalt auf. Die beiden Vollwaſſen find beis 
hilſeſählg. Für feine eigenen beiden Kinder 
kann Kinderbelhilſe nicht gewährt werden. 

Für die Bewilligung elner Beihilfe ift es 
. ob und welches eigene Einfonmen 
bas keſhilfefähige Kind hat. 

Die Klnderbeſhllſe beträgt 4 9 00 ie 
Reichsmark Wohatile für ſedes belhilſe⸗ 
fähige Kind. Ein Adee der 
fünf minderjährige Kinder hal, erhält aljo in 
der Regel dreißig Reichsmark (für das dritte, 
das vierte und das fünfte Kind) monatlich 
EUR at tA Die ai erfolgt grund⸗ 
ſütlich monatlich nachträglich. Auf Antrag tann 
aber auch die Auszahlung vierteljährlich erfol 
gen, Dieſe Art der Auszahlung tE infofern vor⸗ 
teilhafter, als in dieſem Fall die Auszahlung 
für das Hlerlelſahr bereits nach Ablauf des 
zwelten Monats eines Blexteljahrs erfolgt, alfo 
hach Ablauf des Monats Februar fur das Viere 
teljahr Januar bis einitiehlich März, nach Ab. 
lauf des Monats Mai die ie d fir den 
Jeltraum April bis einſchlleßlſch Juni. Es 
ann jemandem, der Einlommenfteuers:Boraus« 
jebtun en zu Teiften hat, atoa auf Antrag mit 
‚en trägen der Sinberbeihilfe verrechnet 
werben, 

Beilpiele: 1, Es erhält jemand an Kin 
berbeihilfe für das Vierteljahr Januar bis eins 
ſchließlich März 90 AM. 10 J nach Ablauf 
des Monats Februar, Am 10, März find 120 % 
GinfommenfteuersBorauszahlingen zu leisten. 
Diefer Steuerpflichtige hat nur noch 30 M Eins 
kommenſteuer zu leilten, 

2, Die Kinderbeihilſe beträgt 60 Aw. Es tft 
elne e e N in Höhe 
von 40 Au fällig, Diefem Steuerpflichtigen wer⸗ 
den 20 AWN ausgezahlt. 

Zum erſtenmal wird Kinderbeihilſe für ven 
Monat gezahlt, in dem alle für den Bezug von 
Ninergeihiiſe erforderlichen Borausfehungen 
erfüllt find. Wenn e das dritte 
Kind am 15, März pe oren ift, wird Kinder⸗ 
beihiffe ab Monat April bra — Es wird 
Fälle geben, in denen die Worausfehungen fur 
den Bezug von Kinderbeihilſe ſchon geraume 
Zeit Belte en, in denen ber Haushaltüngsvor⸗ 
fand es aber unterlaſſen hat, einen Antrag zu 
ſtellen, Dann wird die Kinberbeihllſe für bie 
Monate ſeit 5 bes Kalenderdlertelſahres 
nachgezahlt, das dem Zeitpunkt der Anmeldung 
vorangegangen tft, 2 

Beifpiel?! Es hat ſemand vler zum Hans 
halt zugehörige Kinder, Er beantragt Kinder⸗ 
beihllſe erſt am 15. fache 1941, oßgleich die 
Vorgusſetzungen für die Gewährung von Kinder⸗ 
beihilfe bereits ſelt Januar 1041 erfüllt waren. 
Es erfolgt Nachzahlung ab 1. April 1941. 

Letzmalig wird die Kinderbelhilfe für den 


Monat gewährt, in dem alle Vorausſetzungen 
für den ganzen Monat beſtanden haben. 

Beo tel; Es hat jemand fünf bethilfe⸗ 
fähige Kinder, Der älteſte Sohn verläht den 
elterlichen Haushalt am 15. August 1941. Die 
Beihilfe für biefen Sohn wird letzmalig für den 
Monat Juli 1041 gezahlt. 

Nach Maßgabe der Kinderbeihllſe⸗Verord⸗ 
nung wird U 00 für den Monat Januar 
1941 Kinderbeihilſe gezahlt werden. Die Mus» 
aablung erfolgt auf Grund einer Anmeldung bes 
Haushältsborſtandeg, Auftändig für die Bears 
beitung der Stinberbeihilfe ist das Finanzamt, 
in bejn Bezirf der Haushaltavoritand wohnt. 

DEN. Reher 
* * * 

Das Finanzamt wird für einen Haushal⸗ 
kungsvorſtand in arnap e der Kinderbei⸗ 
hilfe erſtmalſg nur dann tätig, wenn der Haus⸗ 
Fa , da eine Anmeldung abgsaeben 
at, ie Anmeldung foll den Finanzämtern, 
den Verwaltungsbehörden und den Kreisleitern 
die Prilſung ber dei ür die Ger 
wührung von Kinderbeihllſe erleichtern. Ent 
ſprechend find die Fragen in der Anmeldung 

ſeſtaltet worden. Die rihtige und vollftändige 

We der Fragen vermittelt ein er⸗ 
ſchöpfendes, i Ib über die Zuſammenſe, ung der 

amilie, die Volfszugehörigkeit ſowie Zahl und 
r ee e der Kinder, Außerhalb 
der eigentlichen Anmeldung hal der Haus. 
en noch Yustunlt über beſtimmte 
usgeihnungen und Zuwendungen, wie das 
Ehrenkreuz der Mutter, das Ehrenbuch der 
deutſchen, Familie, Eheſtandedarlehen und Aus⸗ 
bildungsbelhilſen, ferner über Yuslefemahna 
men, wie Neubauernſchein, Aufnahme von 
dern in beſtimmte Schulen ufw., zu geben. Dieſe 
Auszeichnungen und Zuwendungen werden nur 
gc und erbblologiih einwandfreien Fami⸗ 
lien zuerkannt, fo dal vn bei Bejahung einer 
der Fragen die Prüfung der Abſtammung, ber 
Erbgeſundheit und der Förderungswürbigkelt 
der Famile in ver Regel erübrigt. Durch die 
Herausnahme biefer Fragen aus der ‚Sigentlis 
chen l ng lommt aber Nee zum 
Ausdruck, daß die Verleihung der Auszeichnung 
ober Zuwendung nimt geldilſe für die 
Gewährung der Kinderbeſhilſe il 


Jungvolk und fig. 
Dienſtbeginn für Pimpſe im April 


Da vorſchledentlich Zweifel darüber aufge⸗ 
taudit find, ob bei Erfafung und Aufnahme des 
Jahrganges 1990/81 der neuen Pimpfe, auch 
nach der Verlegung des Beglunes des Shul 
jahres auf die Heit nach den Sommerferien bie 
ſeſtgeſetzten Termine aufrechterhalten bleiben, 
hat der Relchsjugendführet verfügt, daß aus 
Aae ründen, auch in dleſem Jahr 
an dem Piep prann, im Hpril feftnehnlten wer. 
den muß, da die Shulenflalfungen, die flit 
Jungvolk und Hitler⸗Jugend von Bedeutung 
find, noch Ostern ſtattfinden. Sinngemäß muß 
danach auch von einer ge abe bel den⸗ 
enigen Jugenddienſtpflichtigen abgeſehen mers 
en, die die Grundihuftiaffen Au Beginn ber 
Großen Ferſen verlaſſen. 


Maßnahmen zur Begabtenförderung 


Auslefelager werden eingerichtet / Berüchfichtigung der Soldaten 


NReichsjugendführer Arlur Axmann macht 
in der [osialpolitiihen ele der beufjchen 
Jugend „Das junge Deutihland“ Mittellungen 
über einen weiteren Ausbau der Be: 
abtenförberung. Er weſſt darauf ler 
aß der Reichsberufswettkampf erſtmalſg den 
Gedanken einer pf h Begablenförde⸗ 
zung lebendig werden lich, Ungezäthlte Reiches, 
Gaus. und Krelsſieger, „die im Bekufswellkampf 
erſtmalig als Begabungen ſichtbar wurden, ber 
tätigten bereits heute In den mannigfaltigften 
ofilionen Ihrer Berufe den hohen ſozialen 
inn des Berufswetilampfes und der ans 
ſchllehenden, Begabtenförberung. Der beiſplel⸗ 
toje Aufbau, der nach der flegreſchen Beendl⸗ 
pina des Krieges zu erwarten fel, werde die 
zialen und wielſchaftlichen Aufgaben und das 
mit den. Bedarf an geeigneten Kräften noch um 
ein Bielſaches vermehren. Der Ausbau und 
dte Bernolltommmung der Begabten⸗ 
ausleſe felen beror in der Hitlerjus 
gend und der Deulſchen Urbeitsfront 
Gegenſtand eſſriger Arbeit, Der Ausfall des 
Berufswettlampfes im letzten Krlegsjahr fei 
ein weiterer Anlaß geweſen, um die plan volle 
und gleichmäßige Ermittlung von klchtigen, 
Menſchen auch unter veränderten Verhälkniſſen 
00000 jen. Alle Erfahrungen, die at e 
005 werben, und alle Forlſchrltte, bie Hins 
ſichtlich der Begabtenausleſe in ben Kriegen» 
naten ſichtbar wurden, dienen einer qalini 
gen Planung der nationalen Begabtenforber 
zung, die neben den in der Heimat tütinen 
Kräften nicht zuletzt gerade auch den im Felde 
stehenden Kameraden zugute kommen wird, 
Der Vervollkommnung einer geregelten 
Aus leſe, der Tüchtigen zum weke: der ber 
ruflihen A und des [ogi alen allet 
foll in Zukunft im Unſchluß an den Berufswelt 


17777 durch bie Sahne, beſonderer Uus. 
leſelager gedient werden. Im Anslefelar 
ér bieten die Deutſche Arbeltsfront und die 
tlerjugend den Slegerg aus dem Reichsbe⸗ 
rufswetftampf wie auch anderen begabten 
Kräften, denen die Möglſchteit zum Leiſtunge⸗ 
beweis im Berufsmetifampf noı la blieb, 
die Gelegenheit einer sorgfältigen Kara? 
tung, Beratung und W entung. Die 
Ausleſelager werben jeweils für beſeimmte Bes 
rufe ober Berufsgruppen W ea wobei 
gegenwärtig bie im Brennpunkt der nationalen 
rbeit ſtehenden Mirkihaftszweige der Eſſen⸗ 
und Meta hee der Lufkfahrtinduſkrſe, 
der Baumwirtidaft, des Bergbaue und der Ches 
mie im Vordergrund ngen Die Berufung in 
das Uusfejelagér If elne Auszeidnung, bie 
auf Grund der Bewährung am anderer Stelle 
ausgeſprochen wird. Die Förderung bedeutet 
als polltiſche Leiſtungvausleſe eine Auszeich⸗ 
nung durch die Gemeinichaft, Aus der Gemeine 
Ihaflsarbeit der beteiligten Organe aus Pars 
tei, Staat und Mirtihaft wird fih ein enges 
Aufammenirken für die materielle Sicherſtel⸗ 
ung der beruflichen Förderung und des ſozla⸗ 
len Auſſtiegs entwigeln. Im Mittelpunkt der 
Begabtenſörde rung ſtehen auch in Zukunft ges 
meiunſitige Bleie. Es gilt, die fachlich“ und 
menſchlich gleſchermaßen hochwertige get au 
erfennen,. Der Weg zum beruflichen Jiel muß 
für den Tüchtigſten der fürgefte fein, 
Der ſozlale Aufi veranlagter iu te aus 
minberbemittelten Schichten iſt durch ſorgſame 
Ausleſe und wirtihafttihe Stfeleiftung zu ers 
leſchlern, Der Elnfah filr dieje Aufgabe fördert 
e ee lber, ſondern dient al» 
ein der Ulbarmachung un verbrauchter und 
auftriebfähiner Kräfte. BE 


" 
„Der junge Often ruft 
Ausſtellung des Deutichen Boltobildungswertes 

NSG, Das Deulſche Voltsbildungswerk 
12 95 führt in Parmſtadt, Worms und Frank, 
furt Main in RS mit bem Bund 
euticher Often und dem Volksbund für das 
Deulſchtum im Ausland eine Ausſtellung „Der 
junge Oſten ruft“ durch. In ihr wird werte 
volles Bildmaterial aus dieſem großen Aufga ⸗ 
bengeblet gezeigt. 


Roland dirigiert perſönlich 
Die Aufführung „Prinz Friedrich von Homburg“ 


Die dramaturgiſche Abtellung des Theaters 
zu Liſhmannſtadt teilt ung mit: Dem Bemühen 
er Intendanz zufolge ift es gelungen, den 
Komponiſten der Mujit zum „Prinz ee 
von Homburg“, Marc Roland, für bie eriten 
Vorftellungen als Dirigenten zu gewinnen, 
2 Roland wird feinen Aufenthalt in den 
bayrlſchen Bergen abbrechen und erſtmalig am 
Sonnabend, dem 22, Februar, zur Erftaulflhe 
rung des „Prinz Friedrich von Homburg“, der 
in ber Infſenterung von Karl Glänzer heraus⸗ 
kommt — Bühnenbilder Wilhelm Terboven — 
am A EPA der Stäbliihen Bühnen 
ſtehen. Die Einftubierung der Dufit betreut 
bis bahin Kapellmeſſter Johannes ohe von 
den Stäbtiihen Bühnen: — Die Sonnabenbr 
Borftellung läuft In der Erftauflührungsmicte, 
die Sonntags-Vorftellung am 23. Februar (Die 
rigent ebenfalls Marc Roland) ſteht dem freien 
Kartenverfauf und der wahlfreien Miete zur 
Verfügung. 


Wir gratulieren! 
Ehe: und Berufstublläum 

Am 21. Februar be si der Färberellefter 
Apolf Hubert Schmitz mit feiner Ehefrau Selma 
Klara, geb. Waldner, das Kjährige an 
lium, In biefe Zeit fällt auch das HOjährige 
Berufsjubiläum. Abolf Schmiß kam 1886 mit 
einen Eltern aus Krefeld am Rhein nach 
Robid, Nach Beendigung einer Hleligen Mit 
teljhule trat er in die Firma Schmik und 
Endert, Seſdenfärberei und Npprotur, ein. Es 
folgte ein Engagement nach Warſchau. Von 
dort ging es nach Rigg. Nach feiner Rllgkehr 
nad) Zodich wurde Adolf Schmih von der Firma 
Karl König angelet, worauf er bie Rudger 
Seidenfärberet, vormals Mad, Leltete, Bet 
Ausbruch des Weltkrieges murde Schmiß, wie 
lo viele allen andere, als Zivilgefangener 
nad dem Uralgebiet verihidt. Nach feiner 
Rllcktehr im Jahre 1918 gründete er nemelufam 
mit ſelnem Freund Emil Schuſtz die Seldenfär⸗ 
berei Emil Schultz und Adolf Schmitz, dle noch 
heute beſteht. 


Der Schweißerlehtzug kommt 

Ausbildung der Schloſſer im Schweihen 

Eiſtmalig wird der in Kürze ferliggeftellie 
Schweißerlehrzug des Berufserziehungswerkes 
der Deultſchen Arbeitsfront am 3. März in Lit⸗ 
maunſtadt zum Kinda Jommen. In dein 
Schwelßſerlehrzug up alle Ein en. Werle. 
zeuge ujm. ſowſe Pläße vorhanden fir eine 
Teilnehmerzahl von je 20 Petſonen. Die Ber 
figtigung tlefes neuartigen Schwelßerlehrzuges 
wird der Sffentlihtelt für kurze Zelt freigeges 
ben werden. 

Diefe einmalige Gelegenheit wird allen inr 
tereffterten Kreifen die Möglichteit bieten, hier 
in Litzmannſtadt durch Teilnahme an den Lehr⸗ 
gängen die Fertigkeſt des autogenen und elek⸗ 
kriſchen Schweißens zu erwerben oder zu erwels 
tern, Es werden fe ein ernes ang, pwet 
Halbtageslehrgänge und zwei Abendlehrgänge 
eingerichtet werden. 

Don 7 bis 19 Uhr 
Der ärztliche Bereltihaftsbienft 

Zur Saera Verſorgung der Bevölkerung 
wird der niine Boreitialtodionit für 895 
mannftadt mit Wirkung von heute auch auf dle 
Tageszeit von morgens 7 Uhr bis abends 10 
Uhr ausgedehnt, 
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Der Sandesbauernführer Karl Reinhardt 
[orog in einer Sendung des Deutſchen Rund⸗ 
unts über das Bauerntum im Wartheland. 
Es ift oft genug betont worden, daß das 
Wartheland Bauernland und Kornkammer 
des Deutſchen Reiches fein foll. Damit find zwei 
grundlegende Aufgaben dieſes Gaues getenn⸗ 
ſeichnet. Im Deuſſchen Reich ift eine ſtändige 
0 05 der Stadtbevölkerung zu verzeichnen. 

ie Gründe hierfür find mannigfach, jedoch ſoll 
hier nicht näher darauf eingegangen werden, 
bah die Slädte nicht ie Geburten 1 
weſſen haben, Die einzige Quelle, durch die eine 
Erneuerung überhaupt jtattfinden kann, iſt das 
Land, das Banernium. Wir müſſen alfo damit 
rechnen, daß das Land immer einen Teil feiner 
Geburten als Nachſchub an die Städte abgibt 
und daß ohne dieſen Juſchuß fie ihren Beſtand 
nicht halten könnten. Blutsquell der Nation zu 
[em ift alfo die bebeutfamfte Aufgabe, die dem 
eulſchen Bauerntum geſtellt ift, Deshalb geht 
das Bestreben natſonalſozlaliſtiſcher Politik daz 
hin, Bedingungen zu ſchaffen, die das Beſtehen 
raſſiſch wertvoller und kinderreicher Familien 
ermöglichen. 


Unter den Gauen des Großdeutſchen Reiches, 
die für dieſe Aufgabe beſonders in Frage kom⸗ 
men, befindet ſich auch das Wartheland. Auf 
dieſem deutſchen Boden, auf dem feit Jahrhun⸗ 
derten Deulſche ats dem Weſten dem Lande 
Kultur gebracht Haben, wird im Zuge der Rück⸗ 
ſiedlung aus dem Often und Südoſten der auss 
landsdeulſche Bauer zuſammengeführt und zur 
e ee um die Grundlage zu bilden, 
für neue Bauerngeſchlechter. Er foll nicht nur 
dieſes Land mit neuem Leben erfüllen, fondern 
auch dem deutſchen Bolt neue Blutiteöme zufüh⸗ 
zen, Zugleich wird den eingeſeſſenen Bauern und 
Landwirt und auch denen, bie in uns Land 
201 0 wurden, die Aufgabe geſtellt, ſich 
voll und ganz in die Erzeugungsſchlacht einzu⸗ 
(halten, um die Ernährungsfreiheit des deut⸗ 

hen Volkes zu ſichern und uns von der Zufuhr 
aus dem Ausland unabhängig zu machen. Die 
natürlichen Entwicklungen nd dem Warthe⸗ 
land gegeben, war doch bereits fein weſtlicher 
Teil, aljo die ehemalige preußiſche Provinz Pos 
I" die Kornkammer des Reiches. Auch in ber 
iehhaltung find beachtliche Erfolge erzielt 
worden. Die polniſche Schlamperei hat es mit 
ſich gebrgcht, daß insbesondere die ehemals pole 
nijen Höfe ſich in einem meiſt unvorftellbaren 
Zuſtand befanden, Eine beſſere Wirtſchaftsme⸗ 
Thode, beſſere Bodenbearbeltung, ſachgemüße 
Düngung mit dem bisher wenig verwendeten 
andelsdünger werden den Boden in Ordnun 

ringen und die Extragsfähigteit beträchtli 

ſteigern. Durch die Einführung vieler tauſen⸗ 


‚er Zuchttiere wird die Grundlage eines, [eis 
ſtungsfühigen 5 en. Die Auf⸗ 


aben erfordern neben dem Einſaz von beträcht⸗ 
ichen Mitteln ein großes Maß von Kenntnile 
fen. Der bodenſtändige Bauer und Landwirt, der 
in feinem Exiſtenzkampf gezwungen war, unter 
Beibehaltung feiner hohen Lebenshaltung fih 
unter den hiefigen Verhältniſſen zu behaupten, 
Hat eine Wirtihajt entwickelt, die den Rückwan⸗ 
derern als Vorbild dienen kann. 

Das deutſche Volt des Warthelandes Thlicht 
die Reihen immer enger und fet alle Kräfte 
ein, ob Mann oder Frau, Jungbauer oder Jungs 
bäuerin und nimmt Kühlung mit dem Neben: 
mann und Nachbarn, der jeine eigene Exiſtenz 
inmitten einer feindlihen Umwelt bis jet bes 


Wirtschaft der L. Z. 
Der Bauer des Warthelandes in der Erzeugungsschlacht 


Der Landesbauernführer sprach im Deutschen Rundfunk 


hauptet hat. Die Lage ber Landwirtſchaft des 
Warthelandes in den letzten 20 Jahren war 
nicht dazu angetan, Rücklagen zu machen. Der 
Landesbauernführer wies nun i hin, daß 
der Einſaß von Betriebsmitteln die Erzeugung 
ſteigern ſoll. Auch jegen der Landwirtſchaff zur 

er! ipung geſtellte Kredite und fejte gute Preſſe 
den Bauer dazu in Stand, ſeinen Betrieb wei» 
ter auszugeſtalten. Die Geſundung des Bodens 
als Träger der Erzeugniſſe muß ebenfalls möge 
lichſt ſchnell in Zujammenarbeit mit allen betei⸗ 
ligten Stellen exwirkt werden. Es muß den 
Bauern weiterhin ermöglicht werden, feine 
Wiriſchaftsgebäude und Wohngebäude Außerlich 
und innen in Stand zu ſetzen. Zur Betriebs: 


größe erklärte der Landesbauernſührer, daß eine 
Unvorſtellbare Zerſtückelung der Bodenflächen 
eine ungeheure Verarmung bewirkt habe. Es 
wird dafür geſorgt werden, daß dem neuen Sied⸗ 
ler eine ausreichender Boden geboten wird, daz 
mit unfere Höfe wieder lebensfähig werben. Zur 
Landarbeiterftage exklärte er, daß für den Land⸗ 
arbeiter auch Aufſtiegsmöglichteiten vorhanden 
fein müffen, um, wenn er lüchtig ift, ſich zu eis 
nem eigenen Hof emporzuarbeiten. 

Dem Bildungs: und Ausbildungsgrod des 
Warthelandbauern zugewandt, erklärte der Red⸗ 
ner, daß dieſer unter dem des Altreiches liegt, 
was vor allem auf den Mangel an geordneten 
Schulverhältniſſen zurückzuführen iſt. Dieſem 
Abelſtand wird jetzt abgeholfen. Zahlreiche 
Landwirtſchaftsſchulen wurden bereits geſchaf⸗ 
en, So ijt der Warkheländer nicht nur in die 

rzeugungsſchlacht eingeschaltet, er ſteht inmit⸗ 
den eines gewaltigen Aufbaus und Umbruchs. 


Die Aufgaben des Einzelhandels in der Volkswirtschaft 


Grossversammlung der Einzelhändler in Pabianice 


In den Räumen des Parkhotels fand eine 
. der Einzelhändler ftatt, die zur 
Aufgabe Hatte, die Sn efenben mit der Rolle, 
die dem Einzelhandel in der Volkswirtſchaft 
ufällt, im allgemeinen und mit Fragen ber 
Nen und N im 
‚efonderen bekanntzumachen. Die Verſammlung 
würde von dem Verkrausmann bes Pabianicer 
Einzelhandels, Kaifer, eröffnet, worauf im 
Auftrage der Handelsgufbau Oft und der Wirte 
ſchaftskammer Warkheland, Unterabieilung Eins 
aelhandel, der Fachhruppenfachbearbelter Bd: 

er, Litzmannſtadt“ das Wort ergtiff. Der 
ebner wies zunächſt auf die verankwortungs⸗ 
vollen Aufgaben hin, die dem Einzelhandel als 
Bindeglied zwiſchen Erzeugung und Verbrauch 
geſtellt po Er muß jetzt im Kriege beſonders 
darauf bedacht ſein, daf N rechte Behand⸗ 
lung ber ihm anvertrauten Waren keine Ver⸗ 
Tufte am Volksvermögen entſtehen. Bei der zu⸗ 
nehmenden Einführung neuer Werkſtoſſe muß 
der Einzelhandel ſich mit voller Einſaßbereit⸗ 
ſchaft für dieje große Aufgabe zur Verfügung 
tellen, Um dieſen Anforderungen gerecht au were 
en, ift es notwendig, daß der im Einzel handel 
tätige ſelbſtändige Kaufmann, getragen von pe 
fundem Unternehmergeiſt, eine jahgemähe Pla⸗ 
nungsarbeit entfaltet und darüber hinaus das 
notwendige Fachtolſſen ſich anzueignen krachtet. 
Die pigan allgemeinwirticpaftlihen und for 
talen Probleme feines achgeſcte ſoll er im 
ahmen der Voltsgeſamtheit und einer von ihm 
anzuftrebenden Berufsgemeinſchaft kennenlernen. 

In ſeinen weiteren Ausführungen kam der 
Redner ei die SR der Preisbil⸗ 
dung in ber Volkswirkſchaft zu ſprechen. Er 
stellte der Preistheorie der polniſch⸗jüdiſchen. 
a die die Preisgeſtaltung von Angebot und 
Radıfrage abhängig machte und dadurch krgſ⸗ 
[em Siem Tür und Tore öffnete, die Preiss 
ildungsgrundſe des nationalſozialiſtiſchen 
Staates gegeniiber, der in der gejamten Wirte 
n einzig und allein das Wohl 
es Vollsganßen im Auge hat und die 
Auffaſſung vertritt, daß die Preiſe unabhängig 
von Nachfrage und Angebot ftabil zu haften 
find, Wenn außer, ewöhnliche Zeiten gußerge⸗ 
wöhnliche Maßnahmen bedingen und jeht im 
Kriege dazu übergegangen werden mußte, eine 
Verordnung über Höchtauſſchlage im Einzel⸗ 
andel mit einzelnen Deangelwaren zu erlaſſen, 
ſo iſt darauf ene daß hierbei die volts: 
wirlſchaftlichen Grundſüße des Nationaljoyiar 
Asmus, nach der das Kapital der Wirtſchaft 


Die. neuesten Forschungen über künstliche Faserstoffe 


Wolle oder Zellwolle? / Jährlich eine Million Tonnen Faserstoffe 


Die grane Wolle oder Zellwolle beſchäftigt 
nicht nur die Wiſſenſchaft und Forſchung, die 
Wiriſchaft und Inzuftrie, ſondern jeden einzel 
nen von uns. Kein Gebiet der Kunſtſtoſſe greift 
ja fo ſehr in unfer privates Leben über wie das 
des Kunſtfaſerſtofſes, der in Form von Jellwolle, 
Kunſtſeide und anderen künſtlichen Faſerſtoſſen 
eine proie Rolle in unferer heut ekleidung 
bien: ren früher die Faſern der natürlichen 
Wolle, Baumwolle, des Flachſes und Hanjs die 
Haupkträger der Betleidungsinduftrie, jo hat ſich 
dieſe Herkſchaft heute ſehr zu Gunſten der künſt⸗ 
lichen Faſer verſchoben, und zwar einmal der 
Faſer aus Naturftoffen und qum anderen der 
aus fynthetiſchen Stofſen. Bei dieſer Verſchle⸗ 
bung ergaben ſich naturgemäß ganz neue Vers 
hältniſſe, die fi organſſch entwideln mußten 
und heute ganz gewiß noch nicht e e jen 
find. Neft ſteht nur, heute jhon, daß die Kult. 
ajer ſich den Bedütfniſſen der Induftrie fo gut 
anpaſſen kaun, daß die Raturfaſer einfach nicht 
mehr mitkommt. Während die Nalurſaſer der 
Induſtrie ihre Verwendbarkeit vorſchrieh, find det 
Industrie in der Verwendbarkeſt der Kunſtſaſer 
heute fajt. keine Schranken mehr geſetzt. Dieſe 
Kunſtſaſer⸗Bewegung — wenn man fle einmal 
fo nennen darf — nahm, wie Dikektor Dr. 
Müßlein in einer wiſſenſchaftlichen Sitzung des 
Frankfurter Phyſikaliſchen Vereins ausführte, 
nach dem Weltkrieg ſchon beträchtliche Formen 
an und ift bis heute zu einem mge uer aus⸗ 
gedehnten Gebiet geworden, von, eſſen Aus⸗ 
maßen fih der Laie im allgemeinen wenig Vor⸗ 
ſtellungen macht. T 1. 8 7 
Mir brauchen im Reich ungefähr eine Mils 
tion Tonnen Faſerſtoſſe. Die deutide Industrie 
dere aljo nor der nicht Teichten Aufgabe, dieſe 
enge möglicht bevijenfos A beihajien. In 
engiter Gemeinihajt mit ber ifenihaft gelang 
es ihr im Laufe der Jahrzehnte, zünächſk Bers 
bindungen mit der Naturfafer, dann aber im» 
mer ſelbſtändigere Kunſtfaſerprodukte 1 
Ten, bie auf dem Gebiet unferer aber au dar⸗ 
über 115 5 der Wellwiriſchaft eine völlige Um- 


wandlung mit ſch bringen mußten. Die Ein⸗ 


blrgerung von Kunftfeide ift uns heute ſelhſt⸗ 
verſtändlich. Aber auch die Zellwolle fegt ſich 
immer e Mirá jo daß fie jogar, durch 
endloje Veredelungsverfahren in ihrer Leis 
ſtungs fähigkeit gejteigert, zu einem bejtimmien 
rozentſaß in umfere Uniformſtoßße aufgenom⸗ 
men werden konnte. Die bauch Zellſtoff⸗ 
mouſſeline hat in ganz Schweden und Norwegen 
die engliſchen Wollmouſſeline verdrängt. Die 
Wollſaſer läßt ſich nur 912 färben und ift 
nicht immer ſarbechl. Die Jeſlwollmouſſeline 
dagegen kann vollkommen indanthren bearbeitet 
werden, fo daß fie beffer und ſchöner bedruckt ift, 
Die Faſer aus Mitdywolle macht ſtändige Bers 
ſeinerungsprozeſſe durch, Im Hutfilz find rund 
30% diefes Materials enthalten. Dieſe Beis 
ſpiele könnten beliebig ſortgeſetzt werden. Auch 
andere Induſtriezweige, wie etwa die Hygiene⸗ 
induſtrie, die Möbelftoffinduftrie uſw. haben 
längſt in der künſtlichen Faſer ihren wichtigſten 
0 . Unabläſſig find unfere Wiſſen⸗ 
schaftler um Vervollkommnung dieſer Faſerſtoffe 
bemüht. Der 1 H ihnen nicht nur Lehr⸗ 
meister, ſondern gleichzeitig auch Nährboden. 
Aber dieje Entwicklung zur fünſtlichen Fafer 
geht nicht nur bei uns unabläſſig ihren Weg. 
Selbſt Amerika, das Land der Naturſaſer, bes 
teifigt fih daran. In der Malon ales einer 
ungeheuer ſtrapazierfählgen Faſer, ift die pise 
herige amekikaniſche Spibenfafer erreicht. Die 
mpfe aus dieſer Seide jollen, wie Dr, Nifs 
in ausführte, jelbjt nach Fofacher Wäſche noch 
wie new ſein und dazu gänzlich maſchenſeſt — 
ein Wunſchtraum für jede Frau, den die J. G. 
5 b wahl bald erfüllen wird. Sicher⸗ 
lich iit auf dem Gebiet des künstlichen Faſer⸗ 
ſtofſes das letzte Wort noch nicht geſprochen, 
nd noch Kindexkrankheiten durchzumachen, an 
er endgültigen Durchſetzung ift wohl ſchon heute 
nicht ngene gu zweifeln. Damit ſoll keineswegs 
der natürlichen Faſer der Krieg n d de fein — 
vielleicht wird ſich einmal, wenn in der Welt 
der Frieden eingetreten ift, zwiſchen Natur und 
Kunſt eine harmonſſche Verbindung zu beider: 
feitigem Mugen durchführen laſſen. 


* 


und die Wirtſchaſt dem Bolte zu dienen hat, 
dem Einzelhändler alleinige Richtſchnur feines 
Geſchäftsgebarens fein müllen. Zum Schluß er⸗ 
innerle der Redner an bie nunmehr eingeführte 
Preiskennzeichnungspflicht in den Geſchäften 
und Schaufenſtern und machte die Anwejenden 
mit techniſchen Einzelheiten der Preisauszeich⸗ 
nung bekannt. 

Eine Ausſprache, bie ſich im Auſchluß an bie 
Ausführungen des Redners entwickelte, gab den 
Vertrelern des Einzelhandels Gelegenheit, bren⸗ 
nende Fragen ihres Geſchäftsbetriebs vorzutra⸗ 
gen Während diefer Aussprache wurde u. a, die 

ötwenbigteit einer geſchmackvollen Geſtaltung 
und Aleks r der Inneneinxichtungen und 
Schauſenſter der Einzelhandelsläden, die das 
Bild einer Stadt ſchlechthin beſtimmen, betont. 
Außerdem wurden Fragen berührk, die die Be⸗ 
dienung des Käufers im Einzelgeſchäft und die 
Beſchriftung der Läden betreffen. B. 


Die Aussteller in Leipzig 

Zu den im peitrigen Wirtſchaftskeil aufge⸗ 
führten Litzmannſtädter Tertilfirmen, die auf 
der Leipziger Meile ausftellen, kommt noch bie 
MWirktwarenfabrit Dr. Richard Mitenhagen 
(komm. Verwalter der Firma Hirſchberg & Wil- 
caynjki), Litzmannſtadt, Hermann⸗Göring⸗Straße 
23—25, hinzu. 


Die Baumwoll Feinſpinnerel in Augsburg ſchlägt 
her DB am 8. den der eins Dolbenbertot Die 
der 12 % zu verteilen 


Sport vom Tage 


Mittwoch, 19. Februar 1941 


Die Kriensentschädiaungsverfahren 
III. 


Feſtſtellungsbehörde 1. Rechtsſtuſe find in den 
eingegliederten Oftgebieten die vom Reichsmini⸗ 
fter des Innern deitinmten Nogterungspräfidens 
ten. (Das find im Warthegau ſämtliche Regier 
zungspräfinenten,) ilber Schadenerſatzanträge 
bis zu 1000 AM entſcheiden die Oberbürgermei⸗ 
fter und Landräſe ſelbſtändig als Sachbearbei⸗ 
ter des Negierungspräfidenten. Die Feſtſtellungs⸗ 
behörde ift eine verwaltungsgerihtsähnliche Bes 
hörde, die gerichtsähnliche Eniſcheldungen trifft, 
Sie kann Zeugen, Sachperſtändige und ſonſtige 
Beteiligte zu eiderſtaltlicher Verſicherung aufaje 
jen und die Amis und Werwaltungshilfe der 
Gerichte und anderer Behörden in Anſpruch 
nehmen. Gie enkſcheidel nach ihrer 
freien, aus dem Ergebnis der Bers 
handlung geſchöpften Aber zeugung 
und kann auch auf Grund eigener Sachkunde und 
Erfahrung eine Entſcheidung Treffen. In Zus 
tunft wird es im weſentlichen drei Arten von 
Beſcheiden geben: 

1) Den Entſchädigungsbeſcheld bzw. Teilent⸗ 
ſchädigungobeſcheld, wenn der Schaben der Höhe 
nach ſeſtſtellbar ift und die Vorausfehungen des 
8 0 N 

2) Den N über die Schadenshöhe, wenn 
zwar der Schäden der Höhe nach ſeſtſtellbar ift, 
aber das Vorliegen der Vorausfehungen des 8 9, 
noch nicht nachgeſwſeſen ift. 

3) Den Beſcheid über vie Feſtſtellung des 
Entſchädigungsanſpruchs dem Gründe nach, wenn 
wegen der Schwierigkell der Sachlage die ges 
naue Feſtſtellung der Höhe des Schadens erft 
nach Wiederherſtellung des Schadens möglich ift. 

Bemerkl fei noch, daß ſtatt einer Entſchel⸗ 
dung der Feſtſtellungsbehörde zwiſchen der Keſt⸗ 
ſtellungsbehörde und dem Antragiteller eine 
Vereinbarung über die Höhe des Schadens oder 
die Entihädigung getroffen werden kann (5 25 
K. S. Sch. V. O.). Bezüglich der Rechtsmittel 
gilt folgendes: Beſcheide, in denen die Ber 
ſchwerdefumme 10000 RM nicht überfteigt, find 
unanfeſtibar. Handelt es ſich um eine grundfäge 
liche Entſcheidung, jo kann die Feſtſtellungsbe⸗ 
hörde ausnahmsweije auch in dieſen Fällen die 
Beſchwerde zülaſſen, Bescheide, in denen die Ber 
ſchwerdefumme 10 000 AX Übersteigt, unterliegen 
der Beſchwerde, Über fie entſcheidet der Reichs⸗ 
ſtatthalter. Erwähnt fei noch, daß bei dem Ents 
ſchädigungsverfahren ein vom Oberſinanzpräſt⸗ 
denten bestellter Vertreter des Neihsintereffes 
mitwirtt. Das Verfahren ift koſtenfrel. Rotwen⸗ 
dige bare Auslagen, die dem Autragſteller Im 
Verfahren oder zu feiner Vorbereitung eniſte⸗ 
hen, werden auf Antrag erſetht. Über die Erſtat⸗ 
tung wird beſonders entjhieden. 


— A... ⁵˙ . 


Große Sportpläne in Litzmannſtadt 


Ein neues Stadion in Ausficht / Zentrale für Lehrgänge geplant 


In dieſen Tagen weilte der Sportgauführer 
des NSRL, N -SturmSannfühter Kries 
wald aus Poſen, in feiner Eigenſchaft als 
Vertreter der ſtagtlichen Sportauflidt und der 
öffentlichen Sportpflege in Litzmannſtadt, um 
mit den zuftändigen Stellen alle Sportfragen 
der größten Stadt des Warthegaues zu bes 
ſprechen. 
Die Stabionfrage 

Aus dieſen Beſprechungen ergab fih, daß bei 
der Neugeftaltung und Sanierung von Litzmann⸗ 
ſtadt die ſportlichen Belange weitgehend bes 
rüdfihtigt werden follen in der Erkenntnis, daß 
die körgetliche K unferer Jugend ims 
mer und überall nach, täten gefördert werden 
ſoll. Der N rer konnte ſich dabei übers 
zeugen, daß nicht nur die beſtehenden Sportplätze 
weiter verbejjert und ausgebaut werden follen, 
ſondern daß man bereits ernſthaſt die Pläne 
eines Stadions erwägt, das allen Anfprüs 
chen genügen wird. Gewih haben wir ja jüht 
ſchon das Stadion am Hauptbahnhof, das aber 
im feiner ganzen Geſtal tung unjerer deutschen 
Auffaſſung von einer Großlampfbahn bei weitem 
nicht entjpricht, f 

Bei dieſer Zufammenfunft wurde auch unters 
ſucht, inwieweit heute ſchon Anlagen vorhanden 
find, um jportliche Lehrgänge aufzunehmen. Die 
ehemalige Ymca mit ihrer Schwimmhalle 
und der Turnhalle ſowie ben ſonſtigen Räum- 
lichkeiten wäre ſchon eine Löſung aber dort ber 
ſtehen im Augenblick andere Pläne. Dabei ijt 
es dringend notwendig, daß in Lißmannſtadt 


möglichſt bald und möglichſt viele Lehr ⸗ 
gänge von RSR. ⸗Sportlehrern abe 
ehalien werden, denn nur jo tann unſer Sporte 
leben den Auſſchwung erhalten, der notwendig 
it, um die heute natürlicherweiſe noch bes 
ſtehende große Differenz zur Leiſtung der Mit 
keichsgaue zu verringern und verſchwinden zu 
laſſen. Erfreulicherweſſe konnte Spoxtgau⸗ ihrer 
Kriewald aus Mitteln der öffentlichen Sport⸗ 
pflege Gelder zur Verfügung stellen, mit deren 
Hilfe zunächſt shon eine ober zweigwech⸗ 
mäßige Ba ragen errichtet werden. Da 
ſtädtiſcherſeits om die Zuſtimmung gegeben 
wurde, fann 105 damit gerechnet werben daß 
ſchon Im Frühjahr oder ſpäteſtens im Frühſom⸗ 
mer der Vehrbeitieh eröffnet werden kann. 
Welche Vorteile ſich daraus für den Sportbetrieb 
im gejamten Often des Warthelandes ergeben, 
braucht nicht beſonders betont zu werden. 
Wir bekommen große Gauveranſtaltungen 
Am Sonntag nahm der Sportgauflihrer dann 
die NE wahr, um mehreren Handball⸗ 
und Fußballſpielen in Litzmannstadt beizuwoh⸗ 
nen. Dabei war er beſonders beeindruckt von 
der feinen Veranstaltung, die die Polizei im 
Stadion am Hauptbahnhof aufgezogen hatte. Die 
große Zuschauerzahl hat nicht zuletzt dazu bei⸗ 
gelragen, daß uns der Sporkgauführer das Vers 
sprechen gab, demnächſt größere Ganse 
veranfta tungen wie Fußball, oder Hands 
ball-Gauſpiele nach Lihmannitadt zu legen, Eine 
e e die unſere Sportler ehrlich qa 
wird. i— 


Wichtige Tagung mit Karl Koppebel 


Lehrgang für unfere Fußball-Schiedsrichter am kommenden Wochenende 


Für alle Fußball⸗Schledsrichter ift der Name Karl 
N ein Begriff, denn der Träger dieſes 
Namens ilt der Reihsobmann der deu ⸗ 
{nen BupballeShiebsriäter, zudem ein 
Mann, der außerorbentlices theoretiiches Wiſſen 
mit der prattiſchen Gabe verbindet, feinen Männern 
die richtige Schulung zu vermitteln. Dieſer Karl 
Koppehel wellt am Wochenende zwei 1200 in Qil 
mannftabt, um unſere heimifchen 5 ſchteds rich, 
ter zu ſchülen. Das ijt um fo erfreulicher, als wir 
uns betanntlih auch Im Fußpall noch mitten im Auf⸗ 
bau befinden und gute Schiedsrichter dringend be. 
nötigen. Mit 15 eigent auch Gauſgchwakt 
Wulf aus Pofen. Die Tagung, an der alle Sieds: 
richter des Bezirks Lliimannftadt und außerdem van 
jedem Verein ein Wertreter teilnehmen beginnt am 
onnabend um 14 Ahr in der Sporthalle im Hiller 
Jugend⸗Park und findet dort auch am Sonntag 
Fugſ ch und Abſchtuß, Wir ſind felt davon über: 
vo, ‚ap ſich dleſek. Lehrgang außerordentlich piine 
ig auf unfer Schiedsrichlerweſen auswirken; 1 


Training in der Sporthalle 


Die Ubungsmwellfümpfe des NSN 
az Spar ey und Werfer halten am vop 
iehten Sonnabend befanntlih einen grohen Erfolg, 


Bereits am kommenden Millwoch und Donnerstag 


werden nun bieje 1 e feitgejeht werden 
fome Beginn 17.00 Ahr), Wir wollen Gollen, daß 
ich, aus allen Gemeinschaften, Verbänden und Fors 
mationen noch recht viele Teilnehiter zu biefen 
Surfen Einfinden, gumat una ja in Campert ein 
hervorragender Lehrer aur Berfilgung ſteht. Durch 
folde Tralſtängsgemelnſchaften wird das Leiſtüngs⸗ 
niveau febr gefördert, Leider Laßt die Halle des elt 
gebaute postuma wegen fein; Sauftrahning‘ Al, 10 
ah nur Werſer und Springer gefhult werben tön» 
nen, aber 11 in dieſen Gporibiiziplinen waren 
bisher wenig große Könner in unſerer Stadt vote 
bonben. Mie wir, weiter, erfahten, werben auh Mit 
licher von Anion 97, ber 99. und auch vom 
t oligeii 10 ortvereſn am Training beleiligen. 
wie wie gelaat, wünfdensisert, Dah Dasu nach 
Zahlreiche Mitglieder anderer Gemelnſchafſen toms 
men. Die Teilnahme am den Kürſen Ift a 
sch. 


Blitzſieg von Joe Louis 


Der amerltaniſche Voxweltmeiſter Jos Louis 
macht es fih ſehr Rigt und verdient in letzter gelt 
feine Hohen Gagen mit Kämpfen genek im Feittess 
wegs ebenbüriſge Gegner. In Philadelphia beftzitt 
er wieder einen ſogenannten Titelkampf und ſchlug, 
bel den drltittaſſigen Gus Dorazio, der als 
e eg ador von Philadelphia mir das Jugmittel 
für die Juſchauer war, in der zweiten Runde i o. 


Nr. 50 


Tagesnachrichten aus Leslau 


T. Wenn die Polizei in Aktion teitt, gibt es 
natürlich keinen Fehlſchtag. So hat aud der 
„Tag det beutihen Polizei” wſeder ein Rekord⸗ 
ergebnis gebracht, an dem die mitwirkenden 
Männer ber $4, IN, der NSA K. und der Waje 
erfhußpoligel Ihren verdienten Anteil haben. 

eben der ſorſchen Art der Sammeltätigkeit 
wirkte nicht minder einträglich die originelle 
Art, in der man die Hauptaftion a 
ein Elelswagen mit einer Rleſen⸗Samme Bude, 
Ein Propagandamarſch der Polizeifompan: e, 
‚am Sonntagvormittag eine Filmvorführung in 
den Oſtfronklichtſpielen und mamitan auf 
dem MdolfsHitler-Bich ein Standkonzert des 
SA Muſſtzuges bildeten die würdigen Ergän⸗ 
zungen Dielen großen Tages, 


Auf einer Außenſitzung des Sondergexichtes 
Hohenſalza in Leslau würden verurteilt: der 
polnische Landwirt Jan Brazowfei von Zar 
frjewo wegen unbefugten Waffenbeſites Aih 
Tode, und aus oem gleihen Grunde der Arbeiter 
Theophil Kublak aus Offoiwta, Kreis Neſſau, zu 
18 Monaten Zuchthaus, Die Angeklagten Jan 
Molenda, die Brüder Staniffaus und Franz 
Racinowiti von Ruſchtowo, Kreis Neſſau, wes 
gen gemeiner Gewafttätigkelten im September 
1999 gegen, volfsdeutfhe Mitbewohner zum 
Tode; ber Arbeiter Joſef Jordon aus der pleis 
hen Gemeinde zu drei Jahren Gefängnis und 
der Arbeiter Joſef Sſwinfki zu einen Jahr Ges 


Amtliche Bekanntmachungen 


Ausgabe von Gelfenfarten 

Mit der Ausgabe der neuen Seſſenkarten (Februar 
Mai 104) wio im Landfreis and am 
19. 2, 1641 benonnen, Die Amtotommillare geben Ort 
und Zelt der Ausgabe in ihrem Amtsbezirk bekannt. 

Seſenabſchnltte, die nur im Monat Februar a 
tig find, werben von ven Geihüften bis 10, 3, 1041 
Angenommen, Doppelabihntite, dle auf Februar/März 
lauten, können Dis 10. 4. 1041 bellefert werben, 

Zur Webruoradfänktte Tehter Umtaufhlermin Bei 
meinem Wirijhafisamt am 15, 9, 1041, für Doppel: 
abschnitte Jebrüar/ März am 16. 4. 1941, 

Der Landrat 
bes Rreſſes Bihmannflabt 


Ungültigfeitserflärung 


Der Sammelbezugſchein für Selfe, kautend auf den 
Mamen Olga Kiicaler in Sonftankumomw, auspefteltt 
am B Februar 1041 von mel em MMittihaftsamt, it 
kü nd denden und wird hlermit für ungültig er 

ürt, 


Der Landrat 
des Kreſſes Sihmannftabt 


Handelsregiſter 
Meuelntragungen 
Amtogoricht Litzmannſtadt, den 10. Februar 1041. 
H. K. U. 120, Metallwarenfabrit Kurt Gunther in 
Ligmannftabt (Hbolf-HitlersStrahe 275), Inhaber Her 
Dert Günther, Kaufmann in Lihmannjtadt, 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 41, Februar 1041. 


HN. u. 122, „Ogeuiſche Gummimänteffabrit“ 
Die Saltttom & Maul Konopka, Pikmannftadt (Adolf: 
Siler-Strape 1), er sjemaft Telt bem 

Januar 1941. Gefellihaller find dle Kaufleute Otto 
Gltitom, Königsberg r, und Paul Konopka, Neu⸗ 
Bentihen, 


Amtticeißekanntmadiungen 
der Sradtperwaltung Cimannſſadt 
Nr. oct.  Kebendmikteläuteilung 


Dir die Belt vom 24. 2. bio 2, 9, 1041 kommen 
nachſtehende Lebensmittel zur Werteilung: 
Rote Karten fle Moftereletzeugulſſe 
Nr. 44 — 200 g Butler oder Margarine 
Nr. 45 — 100 f reſchsverbilligſe Marmelade 
Mote Lebenemftteltarten 
Ne. 40 — dog a Zucker, 
in De Tomatenmark 
r. d2 — 120 gr Kunfihonl 
100. Nährmitte 
je nach Vorhandenſein: Haſerſlocen oder 
Rude ln. 
Gelbe Rarlen file Molterelerzeugulſle 
Mr 4 — 025 g Margarine oder Butter 
Gelbe Lebenomittelkarten 
Ar. 9 — 20) g Auder 
Mt. 10 — 125 g Kunfthonig 
50 g Grütze oder 
‚Hoferfloden, loſe. 
Der Unſpruch auf Margarine fatt Butter ſleht Je 
dem Deuiſchen du 


fängnis. Einer ähnlichen Anklage lag das Strafs 
210 55 gegen die Polen Franziſſek Bialtowftl, 
Jan Szymanſti, Czeflaw Lojewili, Staniſlaw 
Franchak und Zygmunt Szyminfkt! aus dem 
Kreiſe Reſſau zugrunde, In den ketten, 21 5 
lagen des Jahres 1999 hatten fie ſchwere Aus⸗ 
ſchreltungen Man VARAN verübt Und erhielten 
cht bs verdiente Strafe: die bei Szymanſfli, 
em Nübelsführer, bei Loſewſti und: l 
den Hauyttätern, mit der Todesſtraſe, bei Blal⸗ 
towffi mit 16 un bei Szymſuſtt mit 2 Jahren 
Gefängnis geahndet wurde, Der Ort der grau 
jamen Ausſchreitungen war Kamieniec im 
Krelſe Neſſau. Der Pole Jerzy Szufe aus Les. 
lau erhielt 18 Monate Gefängnis, well er mit 
einem Meſſer die Reifen parkender Militäre 
autos beſchädigte. Der polniſche Landwirt Jolef 
Grabomjti aus 60 85 Kreis Kutno, mufte den 
Verſuch, das Fleſſch zweier aus Schwarzſchlach⸗ 
tungen ſtammender Echwelne nach n A 
ſchmuggeln, mit der ea EN) Jeines Ges 
poms und 18 Monaten Gefängnis bihen, Der 
Fleiſcher Franziſet Tokarſti auo Jaborowo, 
Kreis Goſtynin, konne überführt werden, filr 
Polen mindeſteno achtmal aonta Tao tum en 
vorgenommen zu haben. Gr erhielt für dieſes 
gemeingefährliche Treiben als Volkeſchudling 
acht Jahre Zuchthaus. Die harten, aber gerech⸗ 
ten Artelle werden der polniſchen Bevölkerung 
klarmachen, daß die deuſſchen Geſeſſe und Be“ 
stimmungen unbedingt einzuhalten find, da ber 
polnifhe Schlendrian für alle Zeiten vorbei ijt. 
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„ 


Eine Schankerlaubnſeſteuerordnung 
en, Der Landrat des Kreiſes Laſt bat mit 


Wirkun 
ſteuerorbnun 


vom 1. 4. 1940 eine Schankerlaubnis⸗ 
erlaſſen, bie vom Regierungs» 


segipen in Lißmannftabt bis zum 81. g. 
19 


genehmigt ift. 
‚Kutno 


Der Sonntag der Deutſchen Polſzel 


Wie Überall im Reihe ſtand auch in Kutno 
ber vergangene Sonntag im Zeichen der fam 


melnden Polizeibeamten, 


Der Tag der Deuts 


ſchen Polizei brachte in der Stadt etwa 2000 t 
ein, wozu noch an Geld» und Sachſpenden etwa 
7707,89 RM und eine Sonderſpende der hiefigen 


Im 
Zieht man bie 


Poltſelbeamfen in Höhe von 892,04 Au kommt. 
Kreife Kutno wurden Rarang etwa 2000 
eſonderen Bere 


Hältnijfe in Betracht, ſo muh man hier von 


Ku e 
einer 
Ostrowo 


Neuer Ortsvorftcher 


efonders großen Gebefreudigkeit ſprechen, 


Zum Ortsvorsteher der Gemeinde Kleins 
‚Gallen wurde vom Landrat der Landwirt Paul 
Gregoret in Klein«Gallen ernannt. 
Unglaublicher Leichtſinn mit dem Tobe bezahlt 

In ber vergangenen woche wurde in Binin⸗ 


gen, Kreis Oſtrowo, ein 


Bahnarbeiter von 


einem Güterzug tödlich überfahren, Der Bahn 
f 


arbeiter kam 


glih zur Mrbeit aus Oftrowo 


und Hatte ben Pi aus Ofttowo abjahrenben 
9! 


Perſonenzug nicht erreidt 


t beſtieg in Oſtro⸗ 


wo troy Verbotes den nächſten Gllterzug, von 
welchen er in voller Fahrt am Bahnhof Binin⸗ 
gen abſprang. Er geriet unter dle Näder, wos 
ei ihm elne Sand und ein Bein gögequetſcht 
und der Leib polltommen aufgerlſſen wurde, 
Der Tod ift auf der Stelle eingetreten. 


Wielun 3 
Tag der Deutſchen Pollzel 
In allen Städten Großdeulſchlgnds ift ber 
Tag der Dean Poltzel durchgeführt worden, 
fo auh in Wielün. Schon in den frühen Mors 
peakännen des Sonnabends begann bie Polizei 
n engiter Zuſammenarbelt mit der / dem 
NSKK., der Techniſchen Nothilfe und ber freiw. 
Feuerwehr (die zum erſten Male in der neuen 
deulſchen Feuerwehr⸗Anlſorm ſammelte) mit 
ber Sammlung. An verfhiebenen Eden der 
Stadt waren u. g. e aufgestellt, und 
jedes Fahrzeug, das welter wollte, mußte eine 
Spende geben, Schon bald waren alle Abzel⸗ 
chen vergriffen, Es wurde aber nicht nur ger 
sammelt, ſondern die Polizei zeigte ſich auch als 
sah eher. Hatte ſie mittags die Kinder des 
„Kindergartens Wielun zu Mittageſſen, 
Kaffee und Kuchen geladen, ſo waren es abends 
bie Erwachſenen, die zu einem Tanzabend in 
der Aula zufammenfamen, Während  biefer 
Nan begrüßte Polizeſteutnant Ur» 
ban die Anweſenden und gab feiner Freude 
darilber Ausdruck, daß die Bendfterung fo zahle 
reich erſchlenen war; lerner gab er einen kurzen 
Überblick über die wan Gch Tagesfamms 
lung und anias Aum Schluß allen noch einen 
zent vergnllgten Abend, M. 


Ausfuhr von Möbeln 
Nr. el. du mania 


Die mit der Stadt e ee e und 
Schuldenverwaltung oder Amt für beschlagnahmte 
080 J baw, deton Nedtovorgängerin, der Grund⸗ 
Kc . der Oauplisennenbflei Oi Neben 
telle Lihmannftabt, ubgelhloffenen Möbelmlei, und 
»taufoerträge Defagen ausdrldlid, daß die Yılsfuhr 
von 0e e aus deim Stabtbereid 
von elner vorher einzuholenben (rifts 
lichen TE abhängig tjt Dies 
pegent ig guch auf käuflich erworbene Möbel, die 
bereitb poll bezahlt find. 

1 auf Erie tang von Husfuhrgenehmigungen 
find zu echten an das Sl. A. 911 — Vermögens: und 
Schuldenvetwaltung — Hermann⸗Görſng⸗ Straße 208, 


„ Stod, 
Im Faule der Nichtbeachtung der N Bu 
ftimmungen wird die Rückführung der Efurſchlungs⸗ 
ſegenſtände erzwungen werden unter mala e 
da Abormagung für alle der Stadt Likmannfladt etwa 
entitandenen Alben und Nachtelle. 
Litzmannſtadt, ben 18. Februar 1941. 
Der Oberbllegermeiſler 
Bermögense und Schuldenderwallung 


Aus dem Altreich gekommen, habe ich mich In 
Liymannftadt, Avolf⸗Otler⸗Sir, 109, nledergefaffen, 


Georg Hein 
Jahnarzt 


Sprechſtunden von 9 bis 12 und 16 bis 18 Uhr 
Zu allen Kaſſen zugelaſſen. 


Kalk 
Zement 


Mcd bee Schamoltenfope und 
Arete Baumaterlallon nb Lager u. 
in Waggoniadungen empfehlen : 


Rosickl, Kawecki & Co. 


Eisernen Tor 17/10 
Kommlssarlschar Verwalter, 


Gustav Karnewal 
Fororuf; 216.47. 


Manos Flügel 


wenig gebraucht, erſttlaſſige 
Babritate, empfiehlt 
E. & St. Weilbach 
Adolſ⸗Hitler⸗Sttaße 154. 


Anzeigen 
für die Sanntags⸗Ausgabe mere 
en im Intereſſe rechtzeitiger 


g 115 an der Zeitung bis N 
pi 0 


ſateſtens nabend, 14 Uhr, 
erbeten. Nur Banned 


B. Sommerfeld 


Größtes Flügel- und Planobaus am Plage 


N Empfiehlt in großer Auswahl 
neue und gebrauchte Aniteumente 
zu mäßigen Preiſen 


Sabriklager; Pismannitadt, Adolf lller Straße 86 


Fernruf 103-15 


NEUZEITLICHE 


BELEUCHTUNGSKÖRPER 


FÜR ALLE ZWEOKE 


RUNDFUNKGERATE 


NUR IM: FAOHGES:OHÄFT 


Gerhard Gier u. Co. 


LITZMANNSTADT, BOMLAGETERSTRASSE d, RUF 10817 


werden am Sonnabend bis 18 
Uhr in der e e Adolf⸗ 
Hitler Straße 86, entgegenge⸗ 
nommen. 


Sleuerretht 
Lohnabrechnung 
Warenkunde (Sexllh 


Dienftltunden: 


Die Ausgabe von reſchsverbilligter Marmelade er 
folgt bei ber 
Arima Motip, Aplorſtrahe d. 


Im Einvernehmen mit dem Relchsnährſtand ift 
Zucker als Mangelwate erflärt worden. 

Es Ift baher verboten, Zuger ohne 1 f 
weder frei zu verkaufen bzw, abzugeben, noch frei zu 
kaufen Dyw, abzunehmen. 9 

ae lergegen werben nach der Verbraucho⸗ 
tegelungsſtraſordnung geahndet. 

Der Einzelhandel hat dle Warenausgabe in ben 
perihiebeneh, eee nach Maßgabe feiner Ber 
IN eingitellen und alle b ne Minden ate . 

ühtg und gerecht zu Dellejern, Wer Hiergegen 
vetſtöht, macht ir ftrafbar, 

Die Ausgabe erfolgt ab Montag, dem 24. 2. 1941 

Der Unſpruch auf Aushändigung Amher aufge 

fenen Aaken wie eilt, 1 e, 

Rangelmare in Lebensmitiein und Obſt, eid 
dem 2. ö. 1041, 

Auf den Käufer darf tein Zwang ausgeübt wer⸗ 
den, jede in der Wetannimadung des Ernährungs 
und e angegebene Ware abzunehmen. 
Ebenjo IR es unaulälfig, den Einkauf einer Waren 
Gattung vom ver Abnahme anderer Waren abhängig 
du mache 

Lihmannſtadt, den 18, Februar 1041. 

Der Oberblirgermeilter 


mit 


BERCHTESCADENERSTR 142 
RUF: gos 


Ernabrungs⸗ und Witiſchaftsamt 


Sen 
Lehrgünge 
in 


Zechnſſchem zolchnen 
Kaufmännischen Rechnen 
Fachrechnen für Weber 
Farhrechnen für Spinner beginnen in Kürze 


Anmeldungen find fofort zu richten an bas Veruſserzlehungswert 
der Deutgen Arbeltofront, Melſterhausſtrahe 224, Nuf 440.6 
Montag und Donnerstag von 8 bis 12 
und 15 bis 10.00 Ubt, Dienstag und Freitag von 

8 bis 12 und 15 Die 16 Uhr, Mittwoch und 

Sonnabend geihloffen, 


Portlandzement 
Fackkalk 
Stuckgips 


Drahtzäune und Reparatur 


Schutzgitter 
Durchwürke 
Fußmatten 


Edgar Reefschläger 
Komm. Verwalter der Vu, J. Kardolinnki 
Kalisch, Siomonsstraßo 29, Rut 110 


Kurzfelstig lieferbar; 


itat, Kartoffel, 
dämpinnlagen 


6, 8 und 10 Ltr. 


fabrb. Kartoffel- 
Dämpfbolonnen 


* Schlagmühlen 


Landw. Krelsgenossenschaft ug m b l. Kallsch - Tel. 417-19 


Reparaturworko in Spatonfoldo und Schwarzau 


bio Is Uhr 


tonnen Angeſgen 
an unſetem 


Schalter 
Morfspltlen 
Slrahe 60 
für die nigfte 
Selgausgabe 
aufgegeben 
werben, 
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wen E. Marg 
Schreibwarenhandlu Verkauf von 5 : 
aralur ug Adolf⸗Hitler⸗Straße 142, Fernruf 162-838 
4 1 us 
Kriſtall⸗, empfiehlt in allen Qualitätslagen 


L. Lenz 


Glas⸗, Porzellan und Wollſtoffe 


—— —— —— 


Litzmannſtadt Adolf⸗Hitler⸗Straße 121 Stein gu twaren Seiden- un d Baumwollwaren 
iger 
FRAN Möbelfabrik W d M í 0 
Robert Schutz Wanda Minzberg Alfred Schwalm 
eig ch e A a r Litzmannſtadt Gummiwaren 
Danziger ee Adolf⸗Hitler⸗Straße 100 Ruf 126-17 Adolf⸗Hitler⸗ Straße 121 


Fernruf 142-665 
Innenbau + Polftermöbel + Dekoration 


Ruf: 139487, 177-86 


az nnn 


q 


SEE 


eu | 
Feinkoſt A oll Diù se Malerarbeiten größten Umfanges 
| Erich de Fries, Makemeijter 
/ Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 93 f Schlageterſtraße 219 Ruf 139-95 
. SSS — 


Die Zeit der Landbestellung naht! A 
Landmaschinen 


| 


Landmaschinen für jeden Zweck, 
Kunstdünger für jeden Boden, 


Zandbedarf Litzmannstadt, Adol#HitlerSir. 53 


Inhaber Philipp Wolff Fernruf 187-72 


CHRI 


ERD 


1 


Nordische Transport- und Speditions- 


Gesellschaft AG., Lit tudi, i 4 
Komm. Vara. Thoador Murmann Tex tilgroßhandlung 


Speditionen aller Art 
Kraftwagenverkehr 
Rollungen 
Möbeltransporte LI Ko 


Zweimal wöchentlich Abladungen nach Kattowitz und Umgebung 


Geräumige Lagerhäuser Sorgfältige Verpackung Litzmannſtadt 
mit Anschlußgleis und Versand von Ne 


Litzmannstadt Telegr.-Adr. Norda Adolf=Hitler=-Straße 87, Fernruf 270.27 


Fernrufo: 196-85 Ih 196-86 


eee [BRUNO HRAFFT 


i 
| 
Nene u. ie | 
Ladeneinrichtungen werden nach eigenen anvertrauten Zeichnungen ausgefünrt. | Wlrich-v,-Hutten-Straße 211 Ruf: 133-8079 j 


De 

M al y Ar ni cke Praktische Wäsche, doch zart und fein 66 
Kotter-, Lederwaren-Spezlalgeschüft wird der Hausfrauen Stolz für immer sein! 99 

Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 85 j 

N 60 
Stadttaschen : Dam&nhandtaschen N CK- e Transportgesellschaft m.b.H. 
iu großer Auswahl 
Nex-Handschühe Kommissarischer Verwalter 


Trikotagen- und Hondschuhluhrik Hermann Lauer 


in komm. Verwaltung Gebr. Radziejewaki 
Litzmannstadt, une 31/33 


Fornrut lde. Litzmannstadt, Hermann-Göring-Str.39 


Grofihandel 
Max Krebs 


Litzmannstadt, ee 1. St. Ruf 101-41 


Haus- und Huch ät i EN be 
Were ahd Dan Verkauf von Textilien und Wäſche 


in guter Qualität 


Ki Eisenwarenhandlung 2 br u 
Cäsar Schmidt E üder Gran nd 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 91. Ruf 107-64 


Willy Keymer 


ſioch -, Tief- u. Straßenbau / Techniſches Büro / Entwurf und Bauleitung 


Adolf-Hitler⸗Str. 46 Litzmannſtadt Oſtſtraße 65 
Fernruf: Litzmannſtadt 140-35 


NN eee 


Deuiz-Diesel 
Ackerschlepper 


Textilwarengeſchäft 


Elisabeth Schwalbe & Herta Wolff 


Litzmannſtadt 
Adolf⸗Hitler⸗Straße 122 


W Bachs sofort lieferbar 
an pe Küster 
Kraftfahrzeuge und Instandsetzungs-Werkstätten 
Litzmannstadi, Ändernachsir. 913 rear 19055 
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Die schönsten 


Blumenkörbe 
SträusseuaKränze 


erhalten Sie im Blumengeschäft 


Käthe Löffler 


Litzmannstadt, Rudolf-Heß-Straße 29 Ruf 189-31 


RSINNSNNÄNNSÄNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNNN 
Fr 


Textilwarenverkauf 


Adel Diesner |- Mari Somya Erben 


Litzmannſtadt 


r Elsengroßhandlung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 102 


Fernruf Sammelnummer 199-82 Gegr. 1896 


Handarbeiten 
u. Kurzwaren 


Marie Triebe | Lager: General-Litzmann-Strasse 107 


Li tabt, Horſt⸗Weſſel⸗Straße 20 i 
e T E Lieferung ab Werk und Lager 
Glas- und Porzellanwaren \ Stabeisen 


sowlo amtliche, 


Haus- und Küchengeräte m s X Formeisen 
| e 10 Bleche 
Arno Gutmann N D Röhren und Fitlings 
REN Hr us Draht und Drahtstifte 
Hufnägel und Hufsiollen 
Sanitärer Installationsbedarf 


Technische Artikel 
Erhard-Patzer-Straße 62 
„ Kerker, Werkzeuge Netalle 


Malermeister 


Heinrich Gross 


Litzmannstadt 


Fachgeschäft für Bekleidungszubehör 
Ed 2 B K ] f Bestattungsanstalt und Sargfabrik - 
mund Þoxsleitner Gebr. M.ua A. KRIEGER 


Inh. Alfred Boksleitner vorm. K. G. FISCHER 
Litzmannstadt + König-Heinrich-Straße 79 + Ruf 141-79 Litzmannstadt / König-Heinrich-Strasse 89 
Gegründet 1896 , 


1 14241 


Das Haus der vorteilhaften Einkäufe 


für Einzelhändler 
in Kurz-, Galanterie- und Lederwaren 
a S » en 


ist nach wie vor: 


Das Grosshandelslager 


„I. HENDELES” 


unter komm. Verwaltung 


Litzmannstadt, Hohensteiner Straße 11, Fernruf 191-46 


kl 


Spedition 60 im Nah- und Fernverkehr 

Lager mit Gleisanſchluß Ang Möbeltransporte u. Umzüge 

Autotransporte mit eigenen Möbelwagen 
Komm. Verw. der „Polski Lloyd“ A.-G. 


Litzmannſtadt, Schlageterſtraße 13 Ruf: 250/15 und 25016 


neee 


8 P 


Grosshandel von veredelten, n und Vigognegarnen 


REINHOLD DEMIN . 


Fernruf 192-96 Litzmannstadt, König-Heinrich-Strasse 11 Fornruf 192-96 


KOMMISSARISCHER VERWALTER ROBERT SÜSSMANN 


—— — — — — — a 
VERKAUFSBÜRO: Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Strasse 54 Fernruf 122-77 und 222.76 
FABRIK: Litzmannstadt, Wilbelm-Gustloff-Strasse 37 Fernruf 144-90 


Wollene Damenkleider- und -Mantelstoffe / Seidene Damenkleider- und Futterstoffe 


ADOLF SIMON 


Textilwaren-Grosshandlung 


Litzmannstadt Schlagetersirdisse 1: > Pernruf 25758" 


1 
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